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AUSSTELLUNG 
DI – FR 9 – 18 Uhr | SA, SO 10 – 18 Uhr 
Behrensbau, Mannesmannufer 2, Düsseldorf
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Editorial02

Ein guter Ort zum Innehalten, Verweilen, Nachdenken und Fühlen ist für 
mich der zauberhafte Paul Klee Platz. Der „Innenhof“ des K20, mit 
Birkenhain und farbenfroher Fliesenwand. Sie ist mir eine Art Schutzmauer 
gegen zuviel Grau und Grauen von draußen. An diesem Ort der 
Geborgenheit muss ich mich nicht „zusammen nehmen“, sondern kann 
meine Stimmung ANnehmen. Hilfreich sind mir Worte vom geliebten Wolf 
Biermann (87): „Melancholie ist der Überlebenskampf, den ein kluges 
Herz wagen muss: Der Widerspruch zwischen begründeter Verzweiflung 
und begründeter Hoffnung.“ Was können wir hoffen? Mehrere Zeitungen 
berichteten, dass sich immer mehr Kinder von Krieg bedroht fühlen und 
auf zahlreichen Wunschzetteln um Frieden baten. Das Herz wird mir 
schwer und ich denke an dieser Stelle über Engeldarstellungen von Paul 
Klee nach. Die Kunstsammlung besitzt über 100 Kunstwerke des 1933 
Vertriebenen. Einige seiner Engel sind auch heute dort zu sehen. 70 oder 
80 himmlische Wesen hat der Maler bis zu seinem Tod (1940) graziös, 
leichthändig gemalt – manchmal heiter, manchmal verdrossen, oft ein 
wenig verpeilt oder ahnungsvoll. Klee hatte 2 Weltkriege, Ausgrenzung, 
Verunglimpfung als „entarteter Künstler“ und eine lange, schmerzhafte 
Krankheit erleben müssen. Und trotzdem diese Leichtigkeit, dieser 
Humor, diese Farbigkeit! Wieder zu Hause, schon spürbar erfrischt, 
kommt mir die Erinnerung an den ENGEL, DER DAS GEWÜNSCHTE 
BRINGT (1920). Dieses Bild schafft es, dass ich mich wieder traue zu 
schreiben: Frau Liese wünscht ...
WAS KANN ICH TUN, damit ich nicht verhärte in dieser harten Zeit? 
(wieder Biermann)
Zum Bild: Eine Tür öffnet sich vom Dunklen zum Goldgelben. Der zarte 
Engel schwebt mit Blume und einem Tablett mit nahrhaften Dingen herein 
– und zeigt ein großes, warmes Herz, ist liebenswürdig umspielt von 
einer rosa Wolke. Hat der Engel auch für mich was auf seinem Tablett? 
Frau Liese wünscht einen Spickzettel zu sehen mit Werken der
Kinderbuchliteratur.
Frau Liese wünscht – wie die Kinder – Frieden und ein gutes Zusammen-
leben. Dazu müssen schon die ganz Kleinen ermuntert werden. Und 
Vorlesen, das kann Frau Liese. Und 2024 sucht sie eine Stelle als 
Lesepatin. Damit Frieden 2024 mehr als nur ein Wort ist.
Frau Liese wünscht Ihnen einen Engel, der das Gewünschte bringt – und 
Sie zu ein wenig Engelhaftigkeit anspornt. SCHALOM. Das bedeutet noch 
viel mehr als Frieden, es bedeutet auch Heilwerden. // //Ingrid Liese

2024, Neues Jahr, Neue Hoffnung, 
Melancholie und gute Orte
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Vorverkauf im zakk
Mi bis Sa ab 18 Uhr in der zakk Kneipe. Und an den Abendkassen zu 
Veranstaltungen. Oder 24h auf zakk.de.

Kontaktiert uns
Zentrum für Aktion, Kultur und Kommunikation
Fichtenstraße 40 • 40233 Düsseldorf • Telefon 0211. 97 300 10 

TICKETS  

1.2. Alex Stoldt: Alex Stoldt
3.2. Straßenleben
3.2. Fjørt
4.2. Straßenleben
6.2. Fritz Eckenga
10.2. Cryssis
17.2. The Busters
18.2. Poesieschlachtpunktacht
19.2. 17 Hippies
21.2. Jonas Greiner
22.2. Sulaiman Masomi

24.2. Life Of Agony
27.2. Heinz Strunk
28.2. Pawel Popolski (ausverkauft)

29.2. Pawel Popolski (ausverkauft) 

2.3. Straßenleben
2.3. Buster Shuffle
6.3. Levin Liam
7.3. Jan Philipp Zymny
9.3. Jaya The Cat
10.3. Mariybu
u.v.m. - siehe zakk.de                     

Musik Wort & Bühne

PartyPolitik & Gesellschaft

Demnächst im zakk

Small Strides
Nach ihrer EP „Crossings“(2019) released die 
Düsseldorfer Band nun ihr Debütalbum „The 
Ground Beneath Our Feet“. Mit ihrem Album-
Releasekonzert im zakk feiern Small Strides 
die bis dahin wichtigste Show ihrer Laufbahn 
und laden ein, gemeinsam zu ihrem außerge-
wöhnlichen Indie-Rock-Sound zu tanzen.
Sa 20.1. • 19.30 Uhr • VVK € 10 / AK € 12

Simon & Jan
Die Liedermacher stehen auf der Bühne im 
zakk! Nachdem sie mit unzähligen Preisen 
ausgezeichnet wurden, präsentieren sie jetzt 
„Alles wird gut“. Simon & Jan sind gekom-
men, um uns zu retten. Mit ihrem neuen Pro-
gramm lösen sie die Probleme der Mensch-
heit- nicht mehr, aber auch nicht weniger.
Do 11.1. • 20 Uhr • VVK 19 / AK 22

Workshop zu rechter  
Gewalt
Im Rahmen von „politisiert euch!“ wird über 
rechte Gewalt und ihre Folgen aufgeklärt. An 
wen kann ich mich wenden, wenn ich von 
rechter Gewalt betroffen war? Wie kann ich 
mich mit anderen Leute solidarisieren, die 
eine solche Gewalt erfahren mussten? 
So 14.1. • 15 Uhr • Eintritt frei

Oskar Haag
Schon bei seinem ersten Auftritt beim Pop-
fest des Radiosenders FM4 erstaunte der 
Sänger und Schauspieler ganz Österreich. Nun 
ist er auch in Deutschland und der Schweiz 
unterwegs und singt über Probleme Jugend-
licher, welche er unter anderem in Indie-
Sounds und melancholische Walzer verpackt.
Mo 22.1. • 20 Uhr • VVK € 17,60 / AK € 20

Lara Ermer
Mit ihrem Soloprogramm „Zuckerjokes und 
Peitsche“ erzählt die Autorin, Moderatorin 
und Comedienne sachlich fundiert von ihren 
Erfahrungen wie Sexismus im Alltag und 
schafft es diese ernsten Themen trotzdem 
witzig zu verpacken. Ermer regt zum Denken 
an und bringt trotzdem viel Spaß mit.
Sa 13.1. • 20 Uhr • VVK € 18 / AK € 20 

Von wegen Sokrates
Philosophisches Café - Egal wie alt oder wel-
che Herkunft, alle sind willkommen sich zu-
sammen über Welt, Mensch und Gesellschaft 
auszutauschen. Der Düsseldorfer Philosoph 
Joost Guido Freese sorgt für allgemeine Ver-
ständlichkeit bei der Moderation und respekt-
volle Geprächsathmosphäre.
Do 18.1. • 19 Uhr • Eintritt frei

Anjas Singabend
Großes Rudelsingen in der zakk Halle! Sänge-
rin Anja Lerch spielt unter anderem Klassiker 
aus Rock und Pop und lädt alle ein mit ihr zu-
sammen zu singen. Für alle Besucher:innen 
des Singabends gilt, wie beim letzten mal, 
freier Eintritt für unsere Party im Anschluss. 
Fr 26.1. • 20 Uhr • VVK € 10 / AK € 12

Schamlos- Aprés Ski Party
Die wilde queere Party im zakk! Düsseldorf 
feiert die Vielfalt, die Liebe und die Lebens-
freude der queeren Gemeinschaft. Ob Pop/ 
Charts, Tracks aus den 90ern und 2000ern 
in der Halle, die bekanntesten Schlagerhits in 
der Lamettabar oder Techno im Club, es ist 
für alle etwas dabei.
Sa 6.1. • 23 Uhr • VVK € 13 / AK € 15

Januar 2024

Lara Ermer
Zuckerjokes und Peitsche • Wort & Bühne • 
Sa 13.1.

Small Strides
„The Ground Beneath Our Feet“ Album-Release-
konzert • Musik • Sa. 20.1.

Simon & Jan
"Alles wird gut!" • Wort & Bühne • Do. 11.1.

 Sa 6.1.     Schamlos - Aprés Ski Party Deine Queere-Party in Düsseldorf • 23 Uhr • VVK 
13 / Ak 15 inkl. Begrüßungsshot

 So 7.1. Nico Semsrott: Brüssel sehen und sterben TRYOUT - Lesung und   
  Powerpoint  • 18 Uhr • ausverkauft

 Mo 8.1.  Poesiepause: Künstler*innen des Wortes stören den Unterricht! 
jeden Mo, Di und Fr jeweils in unterschiedlichen Schulen

 Mi 10.1.     Axel Hacke liest und erzählt Hacke liest – aber was liest er denn? • 20 Uhr • 
ausverkauft

 Do 11.1.   Simon & Jan - Alles wird gut! 20 Uhr •VVK 19 / AK 22

 Fr 12.1. Wir können auch anders: 50+ Party Die garantiert jugendfreie Party mit   
  DJ Ingwart • 19 Uhr • AK 10  

 Fr 12.1. Der Rockclub Finest Alternative Rock mit DJ MajorTom im zakk Club •   
  22 Uhr • AK 10

 Sa 13.1. Straßenleben - Ein Stadtrundgang mit Wohnungslosen    
  Düsseldorf aus einer anderen Perspektive • 15 Uhr • ausgebucht

 Sa 13.1.  Lara Ermer: Zuckerjokes und Peitsche charmant, frech und unverschämt 
im allerbesten Sinne! • 20 Uhr • VVK 18 / AK 20

 Sa 13.1. Straßenleben - Ein Stadtrundgang mit Wohnungslosen    
  Düsseldorf aus einer anderen Perspektive • 13 Uhr • ausgebucht

 So 14.1.   Sonntagsfrühstück Jeden Sonntag in der zakk Kneipe • 9.30 Uhr

 So 14.1.  Workshop zu rechter Gewalt und Solidarität mit den Betroffenen im 
Rahmen von "politisiert euch!" • 15 Uhr • Eintritt frei

 So 14.1. Echt oder Fake Wissenschaft im zakk • 20 Uhr • VVK 3,50 / AK 5

 Mo 15.1. Die Rolltreppe Improvisationstheater • 20 Uhr • VVK 5 / AK 9

 Mi 17.1. Feministischer Lesekreis: Die Welt verändern, denn sie braucht es   
  Feminismus zwischen Reform und Revolution • 19 Uhr • Eintritt frei

 Do 18.1.   ZeitRäume in Bewegung - Tanz-Workshop Bewegungs-Workshop für 
junge Menschen zwischen 16 und 27 Jahren • 16.30 Uhr • Eintritt frei

 Do 18.1.  Von wegen Sokrates - Philosophisches Café Moderation: Jost Guido 
Freese • 19 Uhr • Eintritt frei • Anmeldung unter:wortundbuehne@zakk.de

 Do 18.1.  Jens Heinrich Claassen: „Damals war ich schlanker.” Das Beste aus vier 
Comedy Programmen • 20 Uhr • VVK 18 / AK 22

 Fr 19.1. Back to the 80s Die größten Pop-Hits des 20. Jahrhunderts • 22 Uhr • AK 10

 Fr 19.1. Subkult Klassix Klub Wave und Independent mit DJ Alex • 23 Uhr •   
  im Eintritt der 80er Party enthalten

 Sa 20.1.    Small Strides „The Ground Beneath Our Feet“ Album-Releasekonzert • 
19.30 Uhr • VVK 10 / AK 12

  So 21.1.  Poesieschlachtpunktacht Der Düsseldorfer Poetry Slam im zakk • 20 Uhr • VVK 
3,50 / AK 5

 Mo 22.1.  Oskar Haag Die Pop-Sensation aus Wien! • 20 Uhr • VVK 17,60 / AK 20

 Di 23.1. Sven Pistor: Reinste Fußballerotik eine XXL-Liebeserklärung an den   
  echten Fußball • 20 Uhr • ausverkauft

 Mi 24.1. Ronia Topalidou Band Griechische Musik von Laiko bis Pop und Entechno •  
  20 Uhr

 Do 25.1. ZeitRäume in Bewegung - Tanz-Workshop Bewegungs-Workshop für   
  junge Menschen zwischen 16 und 27 Jahren • 16.30 Uhr • Eintritt frei

 Do 25.1. Hannis Schachabend Thema diesmal: "welche Eröffnung passt zu mir?" •   
  19 Uhr • Eintritt frei

 Fr 26.1.  Anjas Singabend Zusammen singt man weniger allein • 20 Uhr •  VVK 10 / AK 
12 • Party im Anschluss ist inklusive

 Fr 26.1.  Die Fête  bunte Tour de Force durch die großen Party-Hits mit leichter 90er 
Schlagseite mit KATE BOSS • 22 Uhr • AK 10

 Fr 26.1.  Disco Diamonds Disco-Sound der 70er und frühen 80er mit DJ Norberto Di 
Nero. • 22 Uhr • AK 10

  So 28.1.  Casy M. Dinsing: Lesung mit Live-Coaching Radioaufzeichnung •  
20 Uhr • VVK 16 / AK 17,50

  Mi 31.1.  True-Crime-Podcast live: Der letzte Mord der RAF Live-Aufnahme   
  einer neuen Episode vor Publikum • 20 Uhr • VVK 25 / AK 28

mailto:wortundbuehne@zakk.de


BILLINGER & SCHULZ

 GETEILTER 
ABEND
Die zweiteilige Performance von Verena Billinger und 
Sebastian Schulz behandelt das Teilen im doppelten 
Sinne des Wortes. Was verbindet, was trennt uns? 
Wie kann man sich anderen mitteilen, besonders auf 
der Bühne? Geteilter Abend ist eine Spurensuche nach 
den Lücken in der Erzählung, den Rissen im eigenen 
Porträt und Brüchen in der Zugehörigkeit zu einer 
Gruppe oder Generation.

TANZPERFORMANCE 19.1. 21.1.

PERFORMANCE      17.1. 18.1.

MONTSERRAT GARDÓ CASTILLO & 
PETR HASTIK

NO MAN’S SKY
Der Weltraum ist vielleicht das letzte unerforschte Land, von dem wir 
noch träumen können. Aber sind wir nicht schon viel enger mit dem 
All verbunden, als wir denken?  ist eine Science-Fiction-
Gedankenreise. In einem Raum aus Lichtern und Lautsprechern ist 
      das Publikum eingeladen, sich treiben zu lassen.

20.1.

BILLINGER & SCHULZ

 GETEILTER 
ABEND
Die zweiteilige Performance von Verena Billinger und 
Sebastian Schulz behandelt das Teilen im doppelten 
Sinne des Wortes. Was verbindet, was trennt uns? 
Wie kann man sich anderen mitteilen, besonders auf 
der Bühne? 
den Lücken in der Erzählung, den Rissen im eigenen 
Porträt und Brüchen in der Zugehörigkeit zu einer 
Gruppe oder Generation.

PERFORMANCE      17.1. 18.1.

Gedankenreise. In einem Raum aus Lichtern und Lautsprechern ist 
      das Publikum eingeladen, sich treiben zu lassen.

20.1.

1.2.
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FFT im KAP1 Konrad-Adenauer-Platz 1 40210 Düsseldorf

LICHT und Fiddler: A Musical! 

PERFORMANCE

Heute gibt es nur noch wenig ungehörtes und unvorstellbares Grauen. Die Ver-
brechen des Islamischen Staats an den jesidischen Frauen im Nordirak gehören 
dazu. In Licht, einer Koproduktion zwischen FFT und den Münchner Kammer-

was im Zuge der Verbrechen geschah – so, wie sie sich erinnern.

26.1. 27.1.

TEA TUPAJIĆ

Die Geschichten 
       jesidischer Frauen

3.2.MUSIKTHEATER

ARIEL EFRAIM ASHBEL AND FRIENDS

FIDDLER! 
A MUSICAL
Die Künstler*innengruppe Ariel Efraim Ashbel and friends 
nimmt den Musical-Klassiker „Fiddler on the Roof“ 
(Anatevka) als Referenz und reist in 
durch die Traditionen jüdischer Performance-Kunst des 
20. Jahrhunderts. Sie erforscht diese im Kontext von Exil, 
Vertreibung und staatlicher Gewalt.
Auf der Bühne zu Gast sind Musikerin Peaches und das 
Solistenensemble Kaleidoskop.

SPECIAL GUEST 

PEACHES

P231207_biograph_Jan_23_V3_VEN.indd   Alle Seiten 15.12.23   12:17



Festival für Tanz  
und Technologien

tanzhaus
nrw
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09. – 13.01.2024

tanzhaus nrw 
Erkrather Str. 30 

40233 Düsseldorf 
Tel 0211 - 17 270 - 0 

tanzhaus-nrw.de

Das tanzhaus nrw wird gefördert durch die Landeshauptstadt Düsseldorf und das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW.

Januartanzhaus nrw
Ausstellung 

Di 09.01. � Fr 12.01. 17:00 � 20:00  
 Sa 13.01. 16:00 � 20:00

Virtual- und Augmented-Reality-Installationen von Compa-
gnie Gilles Jobin Geneva, Hojin Lee, In-Jung Jun / blue ele-
phant dance, Simon Speiser & Norbert Pape / IASA 

Christine Bonansea
GAMER

Di 09.01. � Mi 10.01. 20:00
Mit digitalen 3D-Traumlandschaften, Sensoren, 30 Laser-
mice-Robotern und menschlichen Körpern auf der Bühne 
hinterfragt GAMER unsere Wahrnehmung von Raum und 
Zeit in virtuellen und realen Räumen. Die Performance setzt 
sich mit der Videospielkultur und der Lehre von Archetypen 
auseinander. 

Brigitte Huezo
THE DEAD CODE MUST BE ALIVE!

Do 11.01. 20:00 im Double Bill mit Corpus 
Sa 13.01. 17:00

Choreografie, Live-Motion-Capture, algorithmisches Design 
und experimenteller Sound: Mit einem Avatar wird der tan-
zende Körper live in eine virtuelle Welt übertragen. Durch 
Störungen und Lücken wird das nackte Skelett der digitalen 
Codes entlarvt, auf welchen unsere Welt aufgebaut ist.

Chris Ziegler
Corpus 

Do 11.01. 20:00 im Double Bill mit  
THE DEAD CODE MUST BE ALIVE!

Eine Solo-Performance, die digitale, visuelle, sensorische und 
materielle Interaktionen nutzt, um einen Körper aus Bildern 
und Klängen zu erzeugen. CORPUS definiert Ovids Pygma-
lion, den berühmten Mythos des Künstlers, der sich in das 
von ihm selbst kreierte Geschöpf verliebt, neu und artikuliert 
einen Prozess der Interaktion zwischen Künstler*innen und 
ihrem Artefakt in einer Rückkopplungsschleife.

En-Knap &  
Fabien Prioville Dance Company

Dancing Audience
Fr 12.01. � Sa 13.01. 20:00 

Dt. Erstaufführung
Dancing Audience lässt die Zuschauer*innen unmittelbar in 
das Tanzerlebnis eintauchen und verschiebt die Grenzen von 
Realität und Virtualität durch das Medium von VR-Tanzfil-
men. Die Körper der Zuschauer*innen werden zu Akteur*in-
nen und es entsteht ein fesselndes Zusammenspiel zwischen 
ihnen und den Live-Tänzer*innen.

The social within the city
City Groove

Sa 13.01. 15:00 
Try-Out / Getanzte Stadtführung

City Groove nutzt eine neue Smartphone-App, die wie eine 
mobile Silent-Disco funktioniert. Die in Köln basierten 
Tanzkünstler*innen Douglas Bateman, Hend Elbalouty und 
Maria Mercedes Flores laden zu einer getanzten Stadtfüh-
rung ein � zum gemeinsamen Bewegen und Grooven durch 
die Stadt. 

Christine Bonansea & Chris Ziegler
YUGEN 

Sa 13.01. 18:00 
MODINA Showing

Unter dem Titel YUGEN (japanisch = Geheimnis und Tie-
fe) forschen die beiden Residenzkünstler*innen zum Span-
nungsverhältnis von digitalen Technologien und der inten-
siven Körperlichkeit auf der Bühne. Sie entwickeln ein Pas 
de Deux zwischen einer*m menschlichen Tänzer*in und 
einem VR-Avatar in einer Feedbackschleife. Wie lassen sich 
in diesem Setting die physische und individuelle Qualität von 
menschlichem Ausdruck im Spiegel seiner Künstlichkeit wie-
der oder neu finden?

Chiara Bersani / Corpoceleste
SOTTOBOSCO

Fr 19.01. �  Sa 20.01. 20:00

Fetter Fisch – Performance I Theater
Alice im Wunderland –  

ein Spiel mit der Wirklichkeit
So 21.01. 15:00 

Mo 22.01. � Di 23.01. 10:00 Schulvorstellungen 
junges tanzhaus

Wie konnte das geschehen? Die Welt steht plötzlich auf dem 
Kopf. Bislang geltende Regeln haben ihre Gültigkeit verloren. 
Mal wird Alice winzig klein, fühlt sich machtlos und verloren. 
Dann ist sie so groß, dass sie in diese Welt kaum mehr hin-
einpasst. Ständig verändert sich alles und nur die eine Frage 
bleibt: Wer bin ich eigentlich? Ein humorvolles Theaterspiel 
mit Körper, Licht und Illusionen. Ohne Sprache. Wundern 
erwünscht!

Ana Lessing Menjibar
Third Skin

Fr 26.01. � Sa 27.01. 20:00

Now & Next
Mi 31.01. � Do 01.02. 20:00

Mit Arbeiten von Benze C. Werner, Juliana Garaycochea und 
Paul Damiano.



Wie kann sich Tanz mit der Geschichte und den Folgen des Faschismus
in Spanien und Deutschland befassen? Die deutsch-spanische Künst -
lerin, Choreografin und Tänzerin Ana Lessing Menjibar begibt sich auf
die Suche nach den Spuren von Faschismus, Gewalt und Widerstand in
den Körpern ihrer Familienmitglieder. Third Skin, das Ende Januar im
tanzhaus nrw zu sehen sein wird, ging eine Recherchephase von einem
Jahr voraus, in dem die Künstlerin mit der Dramaturgin Isabel Gatzke ein
Archiv von Gesprächen erarbeitete. Sie begegneten den Erlebnissen
dreier Generationen: Neben ihren Fami lien interviewten sie Freund*in -
nen, Politgenoss*innen und Wider ständler*innen und begegneten immer
wieder Momenten der Sprach losigkeit und des Schweigens.

Hat das recherchierte Gesprächsmaterial fast dokumentarischen Cha -
rak ter, wurde das Stück Third Skin vom gesamten Team in einer künst-
lerischen Arbeitsweise der Resonanzerzeugung zum recherchierten
Material erarbeitet: Zuschauer*innen begegnen den erlebten Erfah -
rungen also nicht im Modus des Erzählens und Verstehens, sondern im
körperlich-emotionalen Modus des Fühlens und Spürens. Es entsteht
ein Raum der Öffnung, in dem sich Verdrängtem vorsichtig angenähert
werden kann. Ana Lessing Menjibar befindet sich alleine auf der Büh -
ne, sie performt in einem hellen, weißen Raum und einem imposanten,
durchdringenden Sounddesign. Die Performerin hat den Raum, die ge -
nutzten Mittel und Wirkungen stets in der Hand.

Menjibar wuchs mit der Flamenco-Kultur auf und tanzt seit ihrer Kind heit
Flamenco. Der Flamenco begegnet den Zuschauer*innen in dem Stück
als intensive Energie und treibender Rhythmus, der gleichzeitig die
Möglichkeit in sich trägt, eine Wunde, eine Verletzung, ein gewaltvolles
Erlebnis zu zeigen. Ana Lessing Menjibar sieht ihre Kunst nicht als zeit-
genössische Version des Flamencos, sondern als ihre eigene und spezi-
fische künstlerische Praxis, in der Körper, Sound und In stallation auf ein-
drückliche Weise verwoben sind und in der Ver gangenheit, Gegenwart
und Zukunft im Moment der Auf führung zusammenfallen.
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Chiara Bersani SOTTOBOSCO
Foto: : Alice Brazzit

Mit ihrem neuen, poetischen Stück SOTTOBOSCO (deutsch =
Unterholz) kommt die italienische Choreografin und Tänzerin
Chiara Bersani, die zuletzt mit Gentle Unicorn am tanzhaus
nrw gastierte, Mitte Januar zurück nach Düsseldorf. Mit
SOTTOBOSCO entwirft sie eine Zukunftsvision, einen Kos -
mos, in dem Schönheit neu definiert wird. Um dorthin zu
gelangen, erfordert es allerdings eine Reise, auf welche Ber -
sani ihr Publikum und die Performer*innen mitnimmt: Auf
einer weißen, mit Marshmallows übersäten Bühne beginnt
sie den Boden zu überqueren, rollt sanft, berührt ihn unwei-
gerlich mit ihrem ganzen Körper. Ihre vorsichtigen Bewe gun -
gen fesseln sofort die Aufmerksamkeit. Der experimentelle
elektronische Sound von Musiker*in Lemmo entwickelt das
ganze Stück über einen starken Sog, der eine intensive Span -
nung entstehen lässt. Aus Raum, Klang, Körpern – und Marsh -
 mallows – entsteht ein faszinierender Lebensraum. In diesem
tauscht man sich in einer eigenen Sprache aus, die sich aus
Klängen und Gesten langsam entfaltet. Blicke und Hand be -
wegungen werden zu Signalen für andere Bewoh ner*innen,
die nach und nach auftreten und das Unterholz bevölkern.

Chiara Bersani erforscht für dieses empowernde Stück mit
Menschen mit motorischen Behinderungen aus Düsseldorf
und der Region, wie behinderte Körper sich in und mit der
Natur bewegen. Welche Bewegungen führen Körper aus,
die nicht umhergehen? Was treibt Körper, die sich nur müh-
sam bewegen, dazu an, dies zu tun? Und wie interagieren
diese neu geschaffenen Bewegungen und Bilder mit sozia-
len Narrativen? //

Weitere Infos und Tickets unter 
www.tanzhaus-nrw.de

In Resonanz mit Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft – 

Tanz als Healing Power
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Schauspielhaus  
Kleines Haus

Biedermann und  
die Brandstifter 
von Max Frisch  
Termine: �., ��.�. 
 
Schuld und Sühne –  
allerdings mit anderem Text 
und auch anderer Melodie 
von Barbara Bürk und  
Clemens Sienknecht  
nach Fjodor M. Dostojewskij  
Termin: �.�.

Arbeit und Struktur 
von Wolfgang Herrndorf 
Termine: �., ��., ��.�.

Ingeborg Bachmann und 
Max Frisch »Wir haben es 
nicht gut gemacht.«  
Einer der spektakulärsten Brief-
wechsel der Literaturgeschichte  
—  Lesung mit Burghart Klaußner 
und Friederike Wagner
Termin: �.�. 

Tod eines Handlungs-
reisenden
von Arthur Miller
Termine: �., ��.�.

Amphitryon
von Heinrich von Kleist in einer 
Bearbeitung von Milena Michalek
Öffentliche Probe/ 
Voraufführung: ��.�.
Premiere: ��.�.
Weitere Termine: ��., ��.�.

Meron Mendel & Saba-Nur 
Cheema – Positionen und  
Perspektiven 1
Ein Gespräch über die Situation 
in Israel und Gaza – und in 
Deutschland
Termin: ��.�.

Serge
von Yasmina Reza
Termin: ��.�.

Die Jungfrau von Orleans
von Friedrich Schiller  
Termin: ��.�.

Drag Star NRW 2024
Eine Wettbewerbshow mit  
Glamour, Lokalkolorit und  
Queerness
Termin: ��.�.

Gott
von Ferdinand von Schirach
Termin: ��.�.  

Schauspielhaus 
Großes Haus

Cabaret
Musical von Joe Masteroff, 
John Kander und Fred Ebb
Termine: �., �.�.

Der Besuch der alten Dame 
von Friedrich Dürrenmatt
Termine: �., ��., ��.�.

Die fünf Leben der  
Irmgard Keun 
von Lutz Hübner und Sarah Nemitz 
Termin: �.�.

Alice
Musiktheater nach Lewis Carroll
Termin: �.�.

Johann Holtrop 
von Rainald Goetz 
Termin: �.�.

Prima Facie
Gerichtsdrama von Suzie Miller  
Termine: �., ��.�.

Peer Gynt
von Henrik Ibsen  
Öffentliche Probe/ 
Voraufführung: ��.�.
Premiere: ��.�. 
Weitere Termine: ��., ��.�.

Kleiner Mann – was nun? 
von Hans Fallada 
Termin: ��.�.

Der Teufel mit den drei 
goldenen Haaren ab �
von F. K. Waechter nach den  
Brüdern Grimm
Kinder- und Familienstück 
Termine: ��., ��., ��., ��.�.

Keine Sorge (Religion) 
von Bonn Park mit Musik  
von Ben Roessler  
Termin: ��.�.

Hamlet
von William Shakespeare
Termin: ��.�.

Das kunstseidene Mädchen
nach dem Roman von Irmgard Keun
Termin: ��.�.

Der gute Mensch von  
Sezuan 
von Bertolt Brecht
Termin: ��.�.

Richard lll.  
von William Shakespeare  
Termine: ��., ��.�.

Wilhelm Tell
von Friedrich Schiller 
Termin: ��.�.

Junges Schau spiel 
Münsterstraße ���

Panda-Pand ab �
von Saša Stanišić 
Termine: �., ��.�. 
 
Das Mädchen, das den 
Mond trank ab �
von Kelly Barnhill  —  Mit künst-
lerischer Audiodeskription  
Termine: �., �., ��.�. 
 
Die Räuber ab ��
nach Friedrich Schiller in einer 
Bearbeitung von Felix Krakau   
Termine: ��., ��., ��.�.

Der Mann, der eine  
Blume sein wollte ab �
von Anja Tuckermann  
Termine: ��., ��.�.

Moby-Dick ab ��
nach dem Roman von Herman Melville 
Termine: ��., ��.�.

Bilderbuchkino ab �  
»Bin gleich fertig« von Martin 
Baltscheit und Anne-Kathrin 
Behl —  Lieblingsbücher, Klassiker 
und Geheimtipps vorgelesen zu 
groß projizierten Bildern 
Termin: ��.�.

K wie Kafka ab ��
von Gregory Caers und Ensemble  
Termine: ��., ��.�.

Time to Shine ab ��
Tanz und Theaterspektakel von 
Takao Baba und Ensemble   
Termine:  ��., ��.�.

Wenn Wolken wachsen ab �
von Emel Aydoğdu  —  
Relaxed Performance
Termine: ��., ��.�.

Stadt:Kollektiv  
Kleines Haus & Überall

MÜNSTERSTRASSE 446 
Open Stage   
  —  Deine Bühne. Dein  Auftritt  
Termin: �.�.

SCHAUSPIELHAUS, KLEINES HAUS 
Dschinns
von Fatma Aydemir
Termine: ��., ��.�.

ZU GAST    RONSDORFER STRASSE 74  
Proviant
—  Das Ensemble *Polar Publik 
lädt ein zu einem performativen 
Gastmahl und einem Dialog über 
den Mangel
Termin: ��.�.

Bürger:innendinner
»Die Neinsager« —  Ein Dinner 
über jugendliche Rebellion, post-
pandemische Frustration und 
Fragen an die Zukunft
Termin: ��.�.

SCHAUSPIELHAUS, FOYER
Kleidertauschparty
Termin: ��.�. 

SCHAUSPIELHAUS, KLEINES HAUS
Odyssee 
von Pavlo Arie frei nach Homer 
Termin: ��.�.

SCHAUSPIELHAUS, UNTERHAUS
Sonnenstudio
Der lesbische Salon mit Liz Sonnen 
und Gäst:innen
Termin: ��.�.

SCHAUSPIELHAUS, KLEINES HAUS 
Leonce und Lena
von Georg Büchner
Termine: ��., ��.�.

RONSDORFER STRASSE 74 
Insight
Workshop »Szenisches Schreiben« 
mit Felix Krakau
Termin: ��.�.

Schauspielhaus 
Unterhaus

Lieder, Monologe und  
Szenen
Mit den Studierenden des  
Schauspielstudios 
Termin: �.�.

Frankenstein  
von Mary Shelley
Termin: ��.�.

Eurydike Deep Down  
von Michele De Vita Conti  
und Alessandra Giuriola
nach dem Mythos 
»Orpheus und Eurydike« 
Termin: ��.�.

Reigen
nach Arthur Schnitzler in einer  
Bearbeitung von Anton Schreiber 
Termin: ��.�.

Mindset
von Sebastian »El Hotzo« Hotz
Termine: ��., ��.�.

http://www.tanzhaus-nrw.de


„Warum unsere Geschichte?“ Das war die erste Frage, die die potenziellen Erzählerinnen der Regis-
seurin Tea Tupajić im April 2022 stellten. Tupajić war gerade von Zagreb nach Deutschland gereist, 
um mit der Arbeit an ihrem Stück „LICHT“ zu beginnen, in dem es um die Verbrechen der Organisation 
Islamischer Staat an jesidischen Frauen gehen sollte. Verbrechen, bei denen 7.000 Frauen und Mädchen 
jahrelang versklavt, vergewaltigt und verkauft wurden und die inzwischen offi ziell als Völkermord aner-
kannt werden. Grausamkeiten, die nicht greifbar sind. Und genau das war die Antwort der Regisseurin 
an die potenziellen Erzählerinnen: „Heute gibt es nur noch wenig ungehörtes und unvorstellbares Grau-
en. Diese Verbrechen an den jesidischen Frauen im Nordirak gehören dazu.“

Ein Jahr lang hat Tupajić mit den Frauen zusammengearbeitet und gemeinsam mit ihnen den Thea-
terabend „LICHT“ entwickelt. Die von den Münchener Kammerspielen und dem Forum Freies Theater 
Düsseldorf koproduzierte Arbeit stellt die Geschichten und das Leid der entführten und verschlepp-
ten Frauen in den Vordergrund. Sie betreten die Bühne und bluten das aus, was ihnen damals wider-
fahren ist – und zwar genau so, wie sie es in Erinnerung haben. Sie überlassen die Geschichte den 
Zuschauer*innen im Saal. Und: Sie erzählen so lange, wie sie wollen oder bis sie nicht mehr können. Sie 
entscheiden selbst, ob sie an dem Abend die Bühne betreten und – wenn sie es tun – wie lange sie ihre 
Geschichte erzählen möchten. 

„LICHT“ feierte Anfang dieses Jahres eine umjubelte Premiere in München. Jetzt ist die Arbeit am 26. 
und 27. Januar 2024 erstmals in Düsseldorf zu sehen. Gezeigt wird „LICHT“ ausschließlich an Theatern 
mit weiblicher künstlerischer Leitung. 

LICHT
Tea Tupajic / Münchener Kammerspiele
Freitag, 26.1.2024, 19 Uhr / Samstag, 27.1.2024, 19 Uhr
Preis: 19,- / erm. 11,-

Forum Freies Theater Düsseldorf, Konrad-Adenauer-Platz 1 40210 Düsseldorf

Warum unsere Geschichte?
In „LICHT“ am FFT Düsseldorf erzählen jesidische Frauen von den Verbrechen des IS
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PEER GYNT VON HENRIK IBSEN — 
Deutsche Fassung von Peter Stein und Botho Strauß 
unter Verwendung der Übersetzungen von 
Christian Morgenstern und Georg Schulte-Frohlinde
Premiere 12.1. im Großen Haus
Peer Gynt ist ein Geschichtenerzähler und Träumer, ein Lügner und Fantast. Auf 
einer abenteuerlichen Welt- und Seelenreise, die ihn vom norwegischen Gud-
brandstal in entlegene Wüsten und von dort wieder zurück nach Hause führt, be-
gegnet er unzähligen Menschen und Sagengestalten, aber nie sich selbst.
Bernadette Sonnenbichlers Inszenierung stellt Peer Gynt als einen vitalen Mann 
in den besten Jahren ins Zentrum. Als der Tod ihn viel zu früh besucht und mit der 
eigenen Sterblichkeit konfrontiert, wendet er seinen ganzen Willen auf, um der 
bedrohlichen Wirklichkeit zu entfl iehen. Kraft seiner Fantasie begibt sich Peer auf 
eine existenzielle Reise in die eigene Innenwelt und auf die Suche nach seinem 
wahren Ich. Es ist ein weiter Weg, auf dem er sich in wechselnden Rollen immer 
wieder neu erfährt.
Dieser Peer Gynt, gespielt von Heiko Raulin, imaginiert sich als Rentierjäger und 
Brauträuber, als Kaiser und Prophet, als Unternehmer und Trollprinz. Die anderen 
Figuren, auf die er trifft – der mit Krone, der königliche Bote, der fremde Passagier, 
die Grüne, die Seelenverwandte ... –, sie alle entpuppen sich als Varianten, Spie-
gelungen und Facetten des Gynt’schen Ichs. Am Ende seines Lebens erkennt Peer 
Gynt, dass er wie eine Zwiebel viele Schichten hat, aber keinen Kern. Er kommt bei 
sich an und in der Liebe.

Einen Kuss an die Welt sendet die Choreographin Dominique 
Dumais mit ihrem neuen Stück für das Ballett am Rhein: „A 
Kiss to the World“ feiert am 20. Januar im Opernhaus Düssel-
dorf Premiere – mit 27 Tänzer*innen auf der Bühne und den 
Düsseldorfer Symphonikern im Graben. Unter der Leitung von 
Katharina Müllner und Jason Tran spielen sie Kompositionen 
von Wolfgang Amadeus Mozart und Georg Friedrich Händel 
wie auch zeitgenössische Stücke von Aleksandra Vrebalov 
und Zbigniew Preisner.
In der Tanzsprache von Dominique Dumais sind sich kreu-
zende Kurven ein wiederkehrendes Element. Der Körper 
beugt sich zur Seite, der Oberkörper bewegt sich Richtung Boden – es ist getanz-
te Schwerkraft – als würde die Erde den Menschen bewusst zu sich ziehen. Wir 
sind umgeben von einer Welt, die immer wieder in Kontakt tritt, deren Kurven sich 
immer wieder treffen in dieser einzigartigen Berührung. Ein Kuss ist ein Verspre-
chen, ein Symbol, ein Anfang oder auch ein Ende, fl üchtig und doch beständig. Ein 
Kuss prägt sich ein, in die Haut wie in den Geist. Kaum eine andere Geste scheint 

„A Kiss to the World“ 
Ein neues Stück für das Ballett am Rhein

Peer Gynt  Foto: Thomas Rabsch

Mit »Peer Gynt« entsteht eine klimaneutrale Inszenierung am Düsseldorfer Schau-
spielhaus. Für das künstlerische Team und alle an der Produktion beteiligten 
Mitarbeiter:innen stellt dies ein großes Abenteuer dar, denn noch gibt es dafür kei-
ne Vorbilder. Ziel des Modellversuchs ist, in der Zusammenarbeit aller Abteilungen 
und Gewerke des Theaters kreative, spielerische, fantasievolle und unerwartete 
künstlerische Lösungen zu fi nden. // 
Gefördert im Fonds Zero der Kulturstiftung des Bundes und mit freundlicher Unter-
stützung der Freunde des Düsseldorfer Schauspielhauses
Mit: Raphael Gehrmann, Moritz Klaus, Rolf Mautz, Mila Moinzadeh, Kilian Ponert, 
Heiko Raulin, Jürgen Sarkiss — Regie: Bernadette Sonnenbichler 
Choreografi e: Nir de Volff / Total Brutal — Bühne: Wolfgang Menardi
Kostüm: Anna Brandstätter — Musik: Tobias Vethake, Karla Wenzel 
Licht: Thomas Krammer — Dramaturgie: David Benjamin Brückel
 

AMPHITRYON VON HEINRICH VON KLEIST 
in einer Bearbeitung von Milena Michalek
Premiere 19.1. im Kleinen Haus
Amphitryon, »der doppelt Geplagte«, der glorreiche Feldherr – manchmal hat er’s 
mit der Welt und sie mit ihm nicht leicht. Lange war er fort. Wo er wirklich war und 
was er gemacht hat, bleibt erst mal sein Geheimnis. Nun jedenfalls kehrt er end-
lich zurück nach Theben und das voll unendlicher Sehnsucht nach Alkmene. Doch 
aus der erhofften Liebesnacht wird nichts. Denn Alkmene weist ihn ab, schließlich 
war er doch erst gestern bei ihr und so leidenschaftlich wie noch nie. Amphitry-
on versteht die Welt nicht mehr. Und auch Alkmene beginnt an sich zu zweifeln. 
Ganz ähnlich geht es Sosias und Charis, Bedienstete im Schloss des Amphitryon: 
Irgendetwas muss in der Abwesenheit des jeweils einen mit dem jeweils ande-
ren passiert sein. Oder ist es etwa umgekehrt? Keine Frage, die Götter haben ihre 
Hand im Spiel und nichts ist, wie es scheint…
Was im Gewand der antiken Verwechslungskomödie daherkommt, ist so viel mehr 
als ein sexuelles Verwirrspiel. Mit seinem tragikomischen Lustspiel stellt Heinrich 
von Kleist existenzielle Fragen, die ihn selbst zeitlebens umtrieben: Was macht uns 
zu denen, die wir sind? Wem können wir vertrauen, wenn nicht uns selbst? Und 
was ist, wenn dieses Grundvertrauen plötzlich infrage gestellt wird? Regisseurin 
Milena Michalek, 1993 geboren, studierte Philosophie und gründete das Theater-
kollektiv YZMA. Als Autorin und Regisseurin arbeitete sie u. a. bereits in Wien, 
Cottbus und Hannover. //
Mit: Jonas Friedrich Leonhardi, Claudius Steffens, Sophie Stockinger, Fnot Taddese, 
Blanka Winkler — Regie: Milena Michalek — Bühne: Zahava Rodrigo 
Kostüm: Charlotte Pistorius — Arrangement und Chorarbeit: Lisa Pottstock 
Licht: Christian Schmidt — Dramaturgie: Stijn Reinhold

so universell, so von Kindheit an natürlich, vom ersten Kuss der Mutter bis zum 
letzten Kuss des Todes. „A Kiss to the World“ ist ein leidenschaftliches Plädoyer 
für die Suche nach einer neuen Beziehung zur Natur, zu anderen Menschen, zu 
uns selbst. //

Weitere Infos und Tickets über www.operamrhein.de

Foto: Daniel Senzek
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SCHLACHTPLATTE – Die Jahresendabrechnung
Das Kabarett-Quartett: Robert Griess, Alice Köfer, Holger Müller und Kathi Wolf
Schon wieder ein Jahr rum! Zeit für das am Humorstandort Deutschland einzigarti-
ges Kabarett-Projekt des Kölner Kabarettisten Robert Griess: Jedes Jahr schart er 
drei Kabarett-Kolleginnen und Kollegen um sich zum Ensemble, das mit allem, was 
dumm, quer und blöd läuft, abzurechnen. All der Wahn- und Schwachsinn kommt 
noch einmal auf die Bühne, um lachend in den Orkus des Vergessens entsorgt zu 
werden. Aktuell, abwechslungsreich und aberwitzig – Triple-A-Kabarett nach dem 
Motto „Wer heilige Kühe ehrt, ist fromm. Wer heilige Kühe schlachtet, wird satt“. //
Termine: 2.,3. und 4.1. im Kom(m)ödchen, Kay-und-Lore-Lorentz-Platz

POP UP COMEDY – Ill-Young Kim, Sascha Tamm und Tony Bauer, 
präsentiert von Lars Hohlfeld
Komiker und Entertainer Lars Hohlfeld präsentiert seit 2013 an verschiedenen 
Stand    orten in Düsseldorf und ganz NRW die lustigsten Comedians Deutschlands. 
Viele der heute bekannten Spaßmacher*innen konnte man in dieser Show schon 
sehen, bevor sie zu Stars wurden. Die Nähe zwischen auftretenden Künstlern und 
Publikum steht besonders im Mittelpunkt. Deshalb entwickeln sich augenblicklich 
nicht wiederholbare Situationen, die jede Show einzigartig machen. Schlagfertig-
keit und Spontanität zeichnen den Mann im unverkennbar grünen Hemd aus. In-
teraktive Moderation, der Lieblingscomedian zum Greifen nah. Das ist das Rezept 
der Pop up Comedy. //
Termin: 12.1. im Kulturhaus Süd, Fritz-Erler-Straße 21

die biograph-bühnen-tipps 

M. KRAHMER & S. SCHNEIDER »Der Humor ist der Regenschirm der Weisen«
Erich Kästner zum 125. Geburtstag. Eine Hommage in Chansons, Lyrik und Pro-
sa von und über Erich Kästner und seine Zeit. Erich Kästner (1899 - 1974) wurde 
vor allem durch seine Kinder- und Jugendbücher wie »Emil und die Detektive«, 
»Pünktchen und Anton« und »Das doppelte Lottchen« weltbekannt. Gleichzeitig 
war er auch Drehbuchautor und Kabarettist. Erich Kästners Werke spiegeln zwei 
gegensätzliche Ansätze wider: Während er in seinen Kinderbüchern eine heile 
Welt darstellte, wollte er mit seinen Gedichten gesellschaftliche Probleme aufde-
cken. Erich Kästner als Chanson-Texter entdeckte Mechthild Krahmer durch die 
Lieder von Kurt Weill. //
Termin: 13.1. im Ratingen Medienzentrum, Peter-Brüning-Platz 3

LARA ERMER: Zuckerjokes und Peitsche
Lara Ermers erstes abendfüllendes Soloprogramm „Zuckerjokes und Peitsche“ ist 
ein humorvoller Paukenschlag. Spielerisch widmet sich Ermer gesellschaftlichen 
Zeitgeist-Themen. Egal ob Sexismus im Alltag, ihre eigene Inkonsequenz in einer
nachhaltigeren Lebensweise oder der Irrwitz von Damen-Hosentaschen und Lu-
xus-Camping – Lara Ermer widmet sich unerschrocken und sachlich fundiert den
Inhalten, die die Welt bewegen. Sie weiß, wovon sie spricht, und lädt dazu ein, das 
Leben einen Abend lang durch ihre Augen zu betrachten. //
Termin: 13.1. im zakk, Fichtenstr. 40

CHRISTOPH SPENDEL GROUP
Der Frankfurter Pianist Christoph Spendel wird mit seiner CSG sein neues Pro-
gramm ›Spirits From The South‹ vorstellen, die Band bleibt ihrem Motto treu: Con-
temporary Fusion – Music Between The Americas And Europe. Mit dem Frankfurter 
Saxofonisten Jan Beiling, Spendels langjährigem Weggefährten Claudio Zanghieri 
am Bass und dem neu hinzugekommenen Schlagzeuger Elias Bollinger entstand 
hierbei ein neues Dreamteam. Die Musik wird bestimmt von den unverkennbaren 
Kompositionen des Bandleaders und vom sowohl akustisch wie auch elektronisch 
ausgerichteten Sound der vier Musiker. //
Termine: 19.1. in der Jazz-Schmiede, Himmelgeister Straße 107g

Café Kult: Klaus Grabenhorst & Max Maxelon
Der Schauspieler und Sänger Klaus Grabenhorst (Gesang, Gitarre, Mundharmoni-
ka) und der Cellist Max Maxelon präsentieren französische Chansons in deutscher 
Sprache.
Edith Piaf, Jacques Brel, Juliette Greco, Georges Brassens, Barbara und Georges 
Moustaki: Das besondere Liedgut unserer westlichen Nachbarn spricht nicht nur 
unser Herz an, sondern – mit seiner Lust am Zugespitzten, Gepfefferten, Drasti-
schen und Pikanten – auch den Kopf. //
Termin: 25.1. im Bürgerhaus Reisholz, Kappeler Str. 231

YOUN SUN NAH - LIVE 2024
Wer Youn Sun Nah einmal erlebt hat, vergisst sie so schnell nicht wieder. Ihre 
Stimme fesselt, ihre Lieder entfalten hypnotische Intensität, ihre Konzerte begeis-
tern.
Die südkoreanische Sängerin stellt für die Saison 2023-2024 eine neue Show vor. 
Ein Duett mit verschiedenen Pianisten, die sie während der Saison begleiten wer-
den. Dieses neue Repertoire ist den Sängerinnen und Liedern gewidmet, die ihr 
Leben geprägt haben. Ein Konzert, dass sich einigen ihrer ersten Lieben widmet 
und ohne Einschränkungen durch verschiedenste Stile und Epochen geht, aber 
gleichzeitig immer noch am Rande des Jazz liegt. Das neue Programm bietet die 
Gelegenheit, Youn Sun Nah mit ihren tausend Stimmen und ohne musikalische 
Grenzen live auf der Bühne zu erleben! //
Termin: 31.1. im Savoy-Theater, Graf-Adolf-Straße 47

ABENTEUERLAND – Das Musical mit den Hits von PUR
Ein emotionales Live-Erlebnis für Musical-Liebhaber, PUR-Fans und alle, die es 
werden wollen. Das Musical nimmt Euch mit auf eine emotionale Reise durch alle 
Abenteuer, die die Liebe und das Leben feiern. //
Termine: verl. bis Juni im Capitol Theater, Erkrather Str. 30

14 Bühnentipps

Lara Ermer
Foto: Marvin Ruppert
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Neue Filme in den Filmkunstkinos

C'est la vie –
So sind wir, so ist das Leben
Tagsüber kümmert sich die alleinerziehende Mutter Antonia, von allen Toni
genannt, um ihre fünf Kinder. Abends singt sie in Bars, um die Haushaltskasse
aufzubessern. Denn eigentlich ist Toni eine talentierte Musikerin. Ihre Single
wurde einst zum Riesen-Hit – aber das ist über 20 Jahre her. Inzwischen stehen
ihre beiden ältesten Kinder kurz davor, an die Uni zu gehen, und für Toni stellt
sich die Frage: Was tun, wenn die Kinder das Haus verlassen? Ist es zu spät, das
Leben neu in die Hand zu nehmen?
In fünf ebenso anrührenden wie amüsanten Episoden erzählt die turbulente Tragiko -
mödie aus Frankreich vom Auf und Ab im Leben einer fünfköpfigen Familie. Dabei
rückt jeweils ein anderes Familienmitglied an einem der Wendepunkte im gemein-
samen Zusammenleben in den Mittelpunkt des Geschehens. Amüsant und anrüh -
rend zugleich sind die einzelnen Episoden, in denen wohl jeder etwas aus dem eige-
nen Familienfundus wiederfinden dürfte. Falscher Pathos und schwülstige Senti -
men talitäten haben in dieser lebensklugen Hommage an die Familie keinen Platz.
Wohl aber die Erkenntnis, dass man die sonnigen Tage des Familien daseins selten
ohne die schmerzlichen Augenblicke bekommt. // //VERLEIH & PROGRAMMKINO.DE

C'EST LA VIE – SO SIND WIR, SO IST DAS LEBEN Ab 28.12.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

(Toni, en famille) Frankreich 2023 - 96 Min. - Regie: Nathan Ambrosioni. 
Mit Camille Cottin, Thomas Gioria, Louise Labeque u.a.

Lola 
Was wäre, wenn wir wüssten, was morgen passiert? Ein altes Thema in wildem,
frischem Gewand: Zwei Schwestern erfinden in den Dreißigern in England einen
Weltempfänger für Rundfunksendungen aus der Zukunft. Während sie zu Bowie
tanzen und für Bob Dylan schwärmen, entdeckt das Militär die Bedeutung ihrer
Erfindung für den gerade beginnenden Krieg…
Thomasina und Martha Hanbury sind junge unabhängige, emanzipierte Frauen.
Aufgewachsen in finanziellem und geistigem Wohlstand mussten sie sich nie
große Sorgen machen und konnten ihre Kreativität völlig frei entfalten. Während
„Thom“ der eigentliche Bastler der beiden ist, entdeckte „Mars“ dank einer von
ihrer Schwester entwickelten handlichen Tonfilmkamera schnell ihre Leiden -
schaft fürs Filmemachen. Der Film, den wir sehen, stammt von ihr: In einer Art
Hilferuf erzählt sie ihrer beider Geschichte, in der Hoffnung, ihre Schwester sieht
diese, bevor sie passiert, und verhindert sie. Verwirrt? Keine Bange, am Ende
ergibt das alles einen Sinn. Virtuos spielt der Film mit den Paradoxa der Zeitreise,
beschert uns schon an der Oberfläche waschechte Science Fiction, die in der
Vergangenheit spielt (und auch aussieht wie ein Film aus den Vierzigern), koket-
tiert auf diese Weise mit der Mockumentary und übt mit satirischer Freude neben-
bei Kritik an unserer heutigen Medienkultur. // //DANIEL BÄLDLE

LOLA Ab 28.12.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Irland, Großbritannien 2023 - 79 Min. - Filmfestival Rotterdam 2023 - 
Regie: Andrew Legge. Mit Emma Appleton, Stefanie Martini, Rory Fleck Byrne u.a.

Gut geschenkt: 
Unser kurz-mal-
reinschnuppern-
Abo

3 Karten*
Oper, Ballett 118,-  
Schauspielhaus 91,- 
Tonhalle 93,-  
Privattheater 89,-  
Kabarett 97,-  
Kombi (3x gemischt) 105,-
* Porto, Versand inklusive, 
1 Jahr vergünstigte Karten

Gleich mitbestellen:
Art:card 85,-  
Geschenkgutschein ab 20,- 

0211-32 66 79
info@tg-d.de 
@theatergemeindeduesseldorf

Grabenstraße 8
40213 Düsseldorf

www.tg-d.de

Schenken Sie Kultur. 3 Karten, 3 tolle Abende.
Und weil das eine gute Idee ist: Gehen Sie mit.
Wir haben die Karten, wir bieten den Service.

Mit uns 
geht man 

öfter aus
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Joan Baez – I Am A Noise
Die Dokumentation ist ein intimes Porträt der inzwischen 82-jährigen Musikerin
und Menschenrechts-Aktivistin Joan Baez. Die Regisseurinnen Karen O’Connor,
Miri Navasky und Maeve O’Boyle begleiten sie unter anderem auf ihrer
Abschiedstournee und geben Einblick in das öffentliche und private Leben der
Musik-Ikone, hinter der eine mehr als sechzigjährige Karriere liegt. 
Ihr Engagement für die Bürgerrechtsbewegung und ihre Beziehung zu Musik -
legende Bob Dylan kommen ebenso zur Sprache wie das schwierige Verhältnis zu
ihrer Familie. Schonungslos offen gewährt Baez einen Einblick in ihr Leben, das
auch vor ihren jahrelangen psychischen Problemen nicht Halt macht, die aus
schmerzvollen, bisher geheim gehaltenen Erlebnissen in ihrer Kindheit resultieren. 
Jeder Mensch hat drei Leben – so wird der Schriftsteller Gabriel Garcia Marquez
im Film zitiert – das öffentliche, das private und das geheime. JOAN BAEZ – I AM
NOICE beleuchtet alle drei. // //ANNE WOTSCHKE

JOAN BAEZ – I AM A NOISE Ab 28.12.
Zur Düsseldorfer Premiere am 28.12. um 19 Uhr im Bambi zeigen wir im An -
schluss an den Film ein wunderbares Q&A, das im Rahmen der diesjährigen
VIENNALE geführt wurde. In dem rund 30-minütigen Gespräch, moderiert von
Neil Young, steht die charismatische Künstlerin dem Publikum Rede und Ant -
wort. (Wdh. am 1.1. um 13.45 Uhr)
USA 2023 - 113 Min. - Farbe & sw - Panorama Dokumente, Berlinale 2023 -
Dokumentarfilm von Karen O’Connor, Miri Navasky und Maeve O’Boyle. 
Mit Joan Baez, Mimi Farina, Bob Dylan, David Harris u.a.

Black Friday for Future
Den Planeten retten oder lieber sich selbst? Albert und Bruno sind zwanghafte
Konsumenten und bis zum Hals verschuldet. Sie versuchen sich meist nur mit
windigen Aktionen über Wasser zu halten. Auf dem Weg zur Schuldnerberatung
treffen sie auf junge rebellische Klimaktivist:innen, die sich für soziale Gerech -
tigkeit und ökologisches Verantwortungsbewusstsein einsetzen. Mehr vom Bier
und den Gratis-Chips angezogen als von ihren Argumenten, werden Albert und
Bruno nach und nach Teil der Bewegung – allerdings ohne Überzeugung. 
Mit den Idealen der Protestierenden können sie nur wenig anfangen, mit der enga-
gierten Anführerin Cactus dafür umso mehr. Außerdem ist ihnen jede Aktion und
jede Rebellion recht, um zu schummeln und davon zu profitieren… Kurzerhand ver-
suchen die beiden, den Tatendrang der Gruppe für ihre eigenen Ziele zu nutzen –
und sei es nur, indem sie blockierte Autofahrer gegen Geld passieren lassen. Doch
es dauert nicht lange und ihr falsches Spiel droht aufzufliegen…
Nach ihrem Kinohit ZIEMLICH BESTE FREUNDE inszenieren Olivier Nakache und
Éric Toledano eine ebenso originelle wie warmherzige Komödie, in der Black-
Friday-Rabattschlachten auf Fridays-for-Future-Ideale treffen. Zumindest teilwei-
se gelingt es dem französischen Regie-Duo mit einem hinreißenden Ensemble und
viel Witz vermeintlich unvereinbare Gegensätze zu überwinden. //

BLACK FRIDAY FOR FUTURE Ab 28.12.
(Une année difficile) Frankreich 2023 - 120 Min. - Regie: Olivier Nakache, 
Éric Toledano. Mit Pio Marmaï, Jonathan Cohen, Noémie Merlant, 
Mathieu Amalric u.a.

Sterne zum Dessert
Basierend auf der Autobiografie des Meisterkonditors Yazid Ichemrahem erzählt
Regisseur Sébastien Tulard in seinem berührenden Film STERNE ZUM DESSERT
vom Traum, ein großer Konditor zu werden. Dabei wird Ichemrahen, der 2014
Welt meister des Eisdesserts wurde, von dem bekannten Influencer Riadh
Belaïche verkörpert.

Yazid kommt aus schwierigen Verhältnissen, er ist in verschiedenen Kinderheimen
und Adoptivfamilien groß geworden. Seine größte Leidenschaft ist das Backen: Er
liebt es, für seine Pflegefamilien Dessert-Köstlichkeiten zu zaubern und sie damit
zu verwöhnen. Nachts himmelt er die Bilder seiner Lieblings-Konditoren an und
träumt davon, ein ebenso großer Patissier zu werden wie seine Helden. Tat säch -
lich findet Yazid in einem angesehenen Pariser Restaurant einen Ausbildungs -
platz. Dort muss er sich aber erst einmal daran gewöhnen, mit der elitären Welt
der Patisserie klarzukommen – unter Anleitung von Köchen, die seine Vorbilder
waren. Als wäre das nicht schon genug, muss Yazid sich auch immer wieder mit
den Problemen in seinen Pflegefamilien und mit seiner Herkunft auseinanderset-
zen, ihm droht sogar die Obdachlosigkeit. Doch allen Widrigkeiten zum Trotz setzt
er alles daran, in Paris seine Chance bei der Internationalen Konditor-Meister -
schaft zu ergattern, um zu zeigen, was für ein Talent in ihm steckt. Und mit der
Unterstützung seiner Freunde will er diese letzte geheime Zutat finden, um seinen
Traum tatsächlich zu verwirklichen. //

STERNE ZUM DESSERT Ab 28.12.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

(À la belle étoile) Frankreich 2023 - 110 Min. - Regie: Sébastien Tulard. 
Mit Riadh Belaïche, Loubna Abidar, Patrick d'Assumçao u.a.

KINO Á LA CARTE
Kino á la carte ist wieder zurück im Metropol, wo es hingehört! Pure Note und das
Metropol zeigen, wie beste Nachbarschaft auf der Brunnenstraße funktioniert und
haben ein Komplettpaket für die Sinne geschnürt: ein 3-Gänge-Menü mit ansch-
ließendem Kinobesuch zum Komplettpreis.

Pure Note lädt am 18.1. um 19.30 Uhr in seine Räumlichkeiten auf der Brunnenstr.
30 zum Menü. Danach gegen 21.30 Uhr geht es weiter ins Metropol zur Film -
vorstellung. Alle Speisen sind vegan, in Bio-Qualität und glutenfrei! 
Getränke werden extra vor Ort berechnet.

Harira aus fruchtigen Tomaten, 
Hülsenfrüchten und intensiven Aromen
Bunte Gemüse-Tajine mit Couscous
Gefüllte Datteln

Eintritt: 37,50 / 35,50 €. 
Karten gibt es im Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

Am 18.1. um 19.30 Uhr im PURE NOTE und um 21.30 Uhr im Metropol
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Neue Filme in den Filmkunstkinos

Der Junge und der Reiher 
Mittlerweile ist Hayao Miyazaki 82 Jahre alt und schon damals, als er 1998 nach
Deutschland kam, um auf der Berlinale seinen Film PRINZESSIN MONONOKE
vorzustellen, erzählte er, dass dies sein letzter Film sein sollte. Seitdem sind fünf
weitere Filme entstanden. Der letzte – WENN DER WIND SICH HEBT– 2013, nach-
dem er die Führung von den Ghibli-Studios, die er mitgegründet hat, abgegeben
hatte. Doch das Filmemachen lässt ihn nicht los, und so legt er nun einen Film
vor, der nicht unbedingt etwas Neues erzählen will, sondern eher wie die
Quintessenz seines Schaffens wirkt.

Dabei wundert es nicht, dass es um den Tod und ein neues Leben in einer ande-
ren Welt geht. Der Film beginnt mit dem Brandanschlag auf Tokio und erinnert
damit an das Ghibli-Meisterwerk DIE LETZTEN GLÜHWÜRMCHEN seines verstor-
benen Kollegen und Mentors Isao Takahata. Der 12jährige Mahito verliert bei die-
sem Anschlag seine Mutter, die in einem Krankenhaus arbeitete und vom Brand
eingeschlossen wird. Da sein Vater sich nicht um ihn kümmern kann, bringt er ihn
aufs Land zu seiner Tante. Doch dort fühlt er sich nicht wohl, hat Ärger in der
Schule und wird auf seinen Ausflügen von einem Graureiher belästigt, der sich als
eine von Miyazakis Fantasy-Figuren – halb Vogel, halb trollartiger Mensch – ent-
puppt, die dem Jungen verspricht, ihn in eine andere Welt zu bringen, in der er
seine Mutter wiedersehen kann.
Mahito lässt sich auf das Abenteuer ein und folgt dem surrealistischen Fabel -
wesen in ein Zwischenreich, in dem das menschliche Leben endet und ein neues
beginnt. Ghibli-Fans werden hier viele Dinge sehen, die ihnen aus anderen Filmen
Miyazakis bekannt vorkommen. Dieses fantastische Zwischenreich ist aber nicht
nur von beeindruckender Schönheit, sondern auch gefährlich. Es wird regiert von
merkwürdig militanten Vögeln, die den Menschen nicht gut gesinnt sind. Doch
Mahito lässt sich nicht einschüchtern und erobert diese fremde Welt, findet eine
Freundin und gelangt schließlich zu seinem Großvater, der das Gleichgewicht zwi-
schen Gut und Böse aufrecht zu erhalten scheint und so größeres Unheil von den
Menschen auf Erden abwendet. Er ist alt und will seine Macht an Mahito überge-
ben, zudem verspricht er ihm ein Wiedersehen mit seiner Mutter. Doch bevor er
mit ihr Kontakt aufnehmen kann, muss er sich entscheiden, ob er in diesem fege-
feuerartigen Zwischenreich bleiben oder zurück in die reale Welt will.
Auch wenn dieser Film nichts wirklich Neues erzählt, wirkt er wie ein Rückblick
auf Miyazakis bisheriges Schaffen, aus dem er eine Quintessenz destillieren will.
Dabei wird klar, dass er sich nie von klassischen Drehbuch-Strukturen hat leiten
lassen, sondern immer nur seiner Fantasie gefolgt ist. Seine reale Welt ist ein
erschütternder Ort, der von Tragödien, Krieg und Umweltkatastrophen geprägt ist.
Ihr stellt er ein Fantasy-Reich gegenüber, in dem spezielle Menschen, die dafür
geboren sein müssen, die Zügel in der Hand halten und die Geschicke auf Erden
mitbestimmen. So entwirft Miyazaki eine asiatische Version des Totenreiches, wie
wir es aus der Antike kennen. // //KALLE SOMNITZ

DER JUNGE UND DER REIHER Ab 4.1.
Vorpremiere im jap. Original mit dt. Untertiteln am 23.12. im Bambi

Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de
(The Boy and the Heron) Japan 2023 - 124 Min. - Festa del Cinema, Rom 2023 -
Regie: Hayao Miyazaki.

So., 7. Januar, 11 bis 13 Uhr, Einlass, 10.30 Uhr, Eintritt frei 
Jazz-Frühstück – Schautermann Tillies Jazzband

Do., 11. Januar, 19 bis 21 Uhr 
Stammtisch Reisholz – Der Treffpunkt im Stadtteil 

Do., 18. Januar, 20 Uhr, Eintritt 8 Euro  
JazzBar – Natures Dream

So., 21. Januar, 15 Uhr, Eintritt: 3,50/3 Euro, ab 3 Jahren  
Haste Töne – Die Geschichte von Robert Robot,  
dem kleinen Roboter 

Do., 25. Januar, 20 Uhr, Eintritt: 10/8 Euro  
Café KULT – Klaus Grabenhorst & Max Maxelon: Meine Freiheit

Sa., 27. Januar, 11 bis 15 Uhr, Eintritt frei  
Schallplatten- und CD-Börse 

Bürgerhaus Reisholz
Kappeler Straße 231, 40599 Düsseldorf
Telefon 0211 746695

Düsseldorf  Nähe trifft Freiheit

Januar 

Vorschau
1. Februar, 20 Uhr

Spotlight

Landeshauptstadt Düsseldorf
Amt für Soziales und Jugend

R a t i n g e n - K u l t u
   

 
Januar  (Auswahl)

12.01.2024   20.00 Uhr Malion Quartett (Streichensemble)
Ferdinand Trimborn Saal Werke von Haydn, 
Poststraße 23 Mendelssohn Bartholdy und Debussy 

13.01.2024     20.00 Uhr Mechthild Krahmer (Ges., Rezitation)
Medienzentrum & Susanne Schneider (Piano)
Peter-Brüning-Platz 3 „Humor ist der Regenschirm der Weisen“

Erich Kästner zum 125. Geburtstag 

21.01.2024    16.30 Uhr Neujahrskonzert 
Ahi-Halle des Jugendblasorchesters der 
Kaiserwerther Str. 81 Städt. Musikschule Ratingen

24.01.2024    20.00 Uhr Ladies Night (Ganz oder gar nicht)
Stadthalle Komödie v. St. Sinclair u. A. McCarten
Schützenstr.1 mit dem Ensemble des Rheinischen 

Landestheaters Neuss

Das gesamte Monatsprogramm unter www.ratingen.de
Info/Vorverkauf: Amt für Kultur u. Tourismus, Rathaus, 
Minoritenstraße 2-6.  Tel.: 02102 / 550-4104/05
sowie alle bekannten Vorverkaufsstellen, 
Karten im Internet: www.westticket.de

R a t i n g e n - K u l t u r
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Die Giacomettis
Das schroffe, geheimnisvolle Schweizer Bergtal Bergell hat eine außergewöhn -
liche Künstlerdynastie hervorgebracht: die Giacomettis. Vom Vater Giovanni,
der als Impressionist der ersten Stunde gilt, bis zu den Kindern Alberto, Diego,
Ottilia und Bruno, waren sie alle mit bemerkenswertem künstlerischem Talent
ausgestattet. 
Allen voran der weltbekannte Bildhauer, Maler und Graveur Alberto, der die
Kunst welt mit seinen dünnen Skulpturen revolutionierte. Annetta, die strenge
Mutter und ruhender Pol im Kreis ihrer Lieben, hielt die Familie im Inneren zusam-
men. Das intensive familiäre Zusammenleben, eingebettet in die karge alpine
Landschaft, schuf eine besondere Voraussetzung für die künstlerische Entfaltung
der Giacomettis. Offenheit, der Austausch mit anderen Kulturen und das Leben in
Metropolen prägten ihr Leben und Werk.
Die Engadiner Regisseurin Susanna Fanzun begibt sich auf die Spuren der Familie
Giacometti. Meisterhafte Gemälde – gepaart mit Skizzen, persönlichen Briefen,
Zeitzeugen und atemberaubenden Aufnahmen der alpinen Landschaft – lassen ins
Innerste dieser eindrücklichen Familie blicken. // //VERLEIH

DIE GIACOMETTIS Ab 28.12.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Schweiz 2023 - 104 Min. - Locarno Filmfestival 2023 - 
Dokumentarfilm von Susanna Fanzun.

Die unendliche Erinnerung
Sie sind seit mehr als 20 Jahren ein sich innig liebendes Paar: Augusto Góngora,
chilenischer Journalist und prominenter Chronist der Verbrechen des Pinochet-
Regimes, und Paulina Urrutia, renommierte Schauspielerin und Politikerin, Kul -
tur ministerin in der ersten Regierung von Michelle Bachelet. Vor acht Jahren
wurde bei Augusto Alzheimer diagnostiziert, nun müssen beide mit dem unauf-
haltsamen Niedergang seiner körperlichen und geistigen Kräfte umgehen. 
Der neue Film der Oscar-nominierten Regisseurin Maite Alberdi ist das warmherzi-
ge und respektvolle Porträt zweier Menschen und ihrer Liebe in schwierigen
Umständen. Meisterhaft montiert aus dem von Alberdi und – während der durch
die Pandemie erzwungenen Isolation – von Paulina Urrutia selbst gedrehtem Ma -
terial. Aus den vielen Zeugnissen des Schaffens und Wirkens und aus privaten
Videos erzählt der Film von einem lebenslangen Kampf für die Menschlichkeit,
gegen die Verbrechen der Diktatur, gegen die Straflosigkeit, gegen das Vergessen.
DIE UNENDLICHE ERINNERUNG macht die komplexen Mechanismen individuellen
und kollektiven Erinnerns zum Thema. Ein zutiefst berührendes Zeugnis ihrer Liebe
– herzzerreißend, inspirierend und ermutigend. // //VERLEIH

DIE UNENDLICHE ERINNERUNG Ab 28.12.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

(La memoria infinita) Chile 2023 - 85 Min. - Berlinale 2023 - 
Dokumentarfilm von Maite Alberdi. Mit Augusto Góngora, Paulina Urrutia u.a.
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8.12.23–7.4.24MADE BY THE WARLPIRI 
OF CENTRAL AUSTRALIA
& PATRICK WATERHOUSE 

REVISIONS
RAUTENSTRAUCH-

JOEST-MUSEUM

Düsseldorf  Nähe trifft Freiheit

Januar

Kulturhaus Süd
Fritz-Erler-Straße 21,
40595 Düsseldorf 
Telefon 0211 89-97564

Vorschau 
Fr., 16.2., 20 Uhr  

Roter Kreis, Support: Tice  
Rock, Punk, Rap – Konzert

Di., 20.2., 15 Uhr, ab 4 Jahre 
Die Bremer Stadtmusikanten    
Sa., 24.2., 20 Uhr  
Das Geld liegt auf der  
Fensterbank, Marie – Best of 

Nummernschieben

Fr., 12. Januar, 20 Uhr, 23 Euro 
Pop-Up-Comedy – Ill-Young Kim, Sascha Tamm 
und Tony Bauer, präsentiert von Lars Hohlfeld

Fr., 19. Januar, 20 Uhr, 23 Euro 
Wilfried Schmickler: Es hört nicht auf   

Mi., 31. Januar, 20 Uhr, 17,20 Euro 
Florian Hacke: Happy End
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Neue Filme in den Filmkunstkinos

Im toten Winkel
Ein deutsches Dokumentarfilmprojekt im Nordosten der Türkei. Simone ist am
Schicksal Hatices interessiert, deren Sohn vor einem Vierteljahrhundert entführt
wurde. Erzählen gegen das Vergessen, Rituale gegen das Verschwinden. Das
Leben der Kurden – im toten Winkel – ist von Gewalt und vom Widerstand gegen
ein Dasein in Ungewissheit geprägt. 
Sonderbare Zwischenfälle überschatten schon bald auch die Dreharbeiten: An
der Seite von Dolmetscherin Leyla und direkt vor dem Kameraobjektiv taucht die
kleine Nachbarstochter Melek auf, mit ihrem hübschen lila Kleid und einem
Mystery-Blick, der einem durch Mark und Bein geht. Was nun einsetzt, ist ein kalt-
brutaler, subtil gerahmter Politthriller in drei Kapiteln und mit einer multiperspek-
tivisch erzählten Story. Denn ins Visier dieses klug verschachtelten filmischen
Vexierbilds treten nicht nur die Strategien finsterer Organisationen und die Logik
der Paranoia, sondern das Sehen selbst in all seinen Dimensionen, vom Obser -
vieren bis zur Prophezeiung. Der blinde Fleck heißt Trauma, transgenerational. Die
deutsch-kurdische Regisseurin, Drehbuchautorin und Produzentin Ayşe Polat ins-
zeniert ihn in Perfektion. // //BERLINALE

IM TOTEN WINKEL Ab 4.1.
Am 8.1. ist Ayse Polat zu Gast im Metropol.

Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de
Deutschland 2023 - 118 Min. - Encounters, Berlinale 2023 - Regie: Ayse Polat. Mit
Katja Bürkle, Ahmet Varlı, Çagla Yurga, Aybi Era, Maximilian Hemmersdorfer 

The Royal Hotel
Bekannt wurde die junge Regisseurin Kitty Green mit ihrem ersten Spielfilm THE
ASSISTANT, in dem es um sexuelle Übergriffe in einer Filmproduktionsfirma
ging. Jetzt legt sie mit THE ROYAL HOTEL einen Thriller mit verwandtem Thema
nach, der dank seiner guten Darstellerinnen und seinem subtilem Spannungs -
aufbau in Rom zum Festival-Liebling avancierte.
Im Mittelpunkt stehen die beiden Kanadierinnen Hanna und Liv, denen bei einem
Australien-Trip das Geld ausgeht. Auf der Suche nach einem Job landen sie als
Barkeeperinnen im Outback im einzigen Pub eines kleinen Minenarbeiter-Örtchen.
Schon als sie von der mürrischen Aborigine Carol, die mit ihrem Mann die Bar „The
Royal Hotel“ betreibt, abgeholt wird, ahnen die beiden, dass ihr neuer Job kein
Zuckerschlecken wird. Das „Royal Hotel“ macht seinem Namen keine Ehre, ist her-
untergekommen und die Gäste nach kurzer Zeit meist volltrunken, aggressiv und
gegenüber jungen Frauen nicht gerade zimperlich... THE ROYAL HOTEL spielt
geschickt mit den Erwartungen der Zuschauer und liefert darüber hinaus eine
genaue Beobachtung des gezeigten sozialen Milieus und der zwischenmenschli-
chen Dynamik zwischen den beiden unterschiedlichen Protagonisten, was ihn über
die Grenzen des reinen Genrefilms hinauswachsen lässt. // //ANNE WOTSCHKE

THE ROYAL HOTEL Ab 11.1.
Vorpremiere im engl. Original mit dt. Untertiteln am 8.1. im Cinema.

Australien 2023 - 91 Minuten - Festa del Cinema, Rom 2023 - Regie: Kitty Green.
Mit Julia Garner, Jessica Henwick, Hugo Weaving, Toby Wallace, Ursula Yovich,
Daniel Henshall u.a.

20.01.–24.02.2024

↗  Opernhaus Düsseldorf

ballettamrhein.de
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Next Goal Wins
Nach JO JO RABBIT und seinen THOR-Verfilmungen ist die Neugier auf den
neuen Film von Taika Waiti groß. NEXT GOAL WINS ist jedoch keine durchge-
knallte Fußball-Farce, die sich über die schlechteste Fußballmannschaft der
Welt lustig macht, sondern ein liebevolles Porträt der Bewohner von Ame ri -
kanisch-Samoa und ihrer Lebensart.

Das Herz des Films ist der Manager Tavita, der die von einer endlosen Reihe von
Niederlagen demotivierte Fussballmannschaft zusammenhält. Er organisiert alles,
macht die Qualifikation für die nächste Weltmeisterschaft klar und kümmert sich
auch um die persönlichen Angelegenheiten seiner ‘Stars’. Sein Lohn? Kein Ruhm
oder Reichtum, ihm würde es schon genügen, wenn seine Mannschaft während
seiner Ära nur ein einziges Tor schießen würde. 
Doch nach der demütigenden 0:31-Niederlage gegen Australien ist die Stimmung
auf dem Nullpunkt, auch wenn sie mit dieser Niederlage einen Weltrekord einge-
fahren haben. Während alle versuchen das peinliche Ereignis zu verdrängen,
schmiedet Tavita schon an einem neuen Plan. Ihm gelingt es, mit Thomas Rongen
einen wahren Star-Trainer zu engagieren, auch wenn der gerade auf dem Tief -
punkt seiner Karriere ist. Da kann eine kleine Auszeit auf einer Urlaubsinsel nicht
schaden, denkt der Profitrainer, doch ihm schwant Böses, als er den zusammen-
gewürfelten Haufen von planlosen Loosern vor sich sieht. Disziplin scheint diesen
karibischen Freigeistern ein Fremdwort zu sein, und wenn sie am Anfang seine
Trainingsmethoden über sich ergehen lassen, kommt es spätestens, als Thomas
seinen Schützlingen den Respekt verweigert, zum Bruch, der den Startrainer mit
seiner eigenen Unzulänglichkeit konfrontiert. 
Doch Tavita ist nicht nur für seine Spieler da, auch für Thomas ist er ein anregen-
der Gesprächspartner, der ihm eine Lebensphilosophie vermittelt, die weit ent-
fernt vom Sieg um jeden Preis ist. Thomas erkennt, dass er sich auch um die
Psyche seiner Schützlinge kümmern muss, dass er ihre Persönlichkeit ausloten
und ihre Eigenheiten akzeptieren und in die Mannschaft integrieren muss. Der
Lösungsschlüssel für diese Aufgabe liegt bei Kaimana, deren Rolle von Jaiyah
Saelua, der ersten transsexuellen Fußballspielerin der Welt, inspiriert ist. Sie ist
vielleicht nicht die beste Sportlerin in seinem Team, dafür aber ein Sonnenschein
auf dem Platz, der sogleich gute Laune verbreitet und für Zusammenhalt sorgt.
Über sie kommt er an die Herzen seiner Schützlinge, reaktiviert alte Spieler, die
bereits aufgegeben haben und formt eine Mannschaft, die bei allem sportlichen
Ehrgeiz die wahren Werte des Lebens nicht verneint. Ob das für das WM-Quali fi -
kationsspiel gegen Tonga reicht?
Taika Waititi ist zwar in Neuseeland geboren, doch zu den nördlich angrenzenden
polynesischen Inseln muss er ein inniges Verhältnis haben. Auch wenn sein Film
auf wahren Begebenheiten beruht, wollte er nie die Nüchternheit und Dramatik
des zugrunde liegenden Dokumentarfilms nachahmen. Sein Film ist ein liebevolles
Porträt der Bewohner dieser Inseln und ihrer Lebensphilosophie. Auch wenn er
das Thema in Sachen Komik voll auslotet, hat Authentizität immer oberste Priorität
und die polynesische Kultur spielt eine größere Rolle als der Fussball – was für
das Szenenbild genauso gilt wie für die Kostüme. // //KALLE SOMNITZ

NEXT GOAL WINS Ab 4.1.
Vorpremiere/Last Picture Show im engl. Original mit dt. UT am 30.12. im Atelier
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

USA, GBR 2023 - 103 Min. - Regie: Taika Waititi. Mit Michael Fassbender,
Elisabeth Moss, Oscar Kightley, David Fane, Beulah Koale, Lehi Falepapalangi,
Semu Filipo, Uli Latukefu, Rachel House und Kaimana u.a.

Priscilla
Heiß erwartet wurde bei den diesjährigen Filmfestspielen in Venedig Sofia
Coppolas Biopic PRISCILLA über das Leben von Priscilla Presley an der Seite des
King of Rock ’n’ Roll, basierend auf deren 1985 erschienenen Biografie „Elvis and
me“ und von ihr selbst mitproduziert. Die Handlung konzentriert sich auf das
Innenleben einer Beziehung, die zwar durch gemeinsame vertraute Gespräche,
aber auch durch Abwesenheit des Partners und durch Langeweile in einem
Goldenen Käfig gekennzeichnet ist.

Kennengelernt haben sich die beiden in Wiesbaden, wo Elvis ebenso wie ihr Vater
als Soldat stationiert war. Als sie sich 1950 das erste Mal auf einer von Elvis ver-
anstalteten Party begegnen, ist Priscilla gerade einmal 14 Jahre alt und Elvis 10
Jahre älter als sie und schon ein Star. Er überredet ihren konservativen Vater mit
einem militärischen Ehrenwort, mit ihr ausgehen zu dürfen, und eine sehr unglei-
che Beziehung beginnt. Nach dem Militärdienst versichert Elvis, sie nach ihrer
Volljährigkeit zu heiraten und erwirkt so das Einverständnis ihrer Eltern, dass Pris -
cilla schon Jahre vor der Hochzeit auf Elvis‘ Anwesen nach Graceland ziehen darf.
An einer katholischen Mädchenschule absolviert sie ihren Highschool-Abschluss.
Am 1. Mai 1967 heiraten die beiden, die einzige gemeinsame Tochter Lisa Marie
kommt 1968 zur Welt. Die Ehe wird 1973 nach nur sechs Jahren geschieden.
Sofia Coppolas Film wirkt streckenweise ein wenig düster, was jedoch der Tat -
sache geschuldet ist, dass sie konsequent aus der Sicht ihrer Protagonistin
erzählt – quasi als Gegenentwurf zur Elvis-Biografie von Baz Luhrmann im ver-
gangenen Jahr, die sich ganz auf die Figur des Superstars und seines Managers
konzentriert. Sowohl in Deutschland als auch in Graceland gilt das junge schüch-
terne Mädchen nur als Anhängsel von Elvis, das daheim bleiben muss, wenn der
King in Las Vegas die Welt rockt oder mit seinen Freunden umherzieht. Von seinen
Frauenbekanntschaften und anderen Exzessen erfährt sie nur aus der Zeitung. Sie
wird vielmehr – wie es in dieser Zeit ja auch üblich war – in die Rolle der braven
Ehefrau gedrängt, die im Luxus-Ambiente von Graceland nicht einmal Kontakt mit
der Dienerschaft haben darf. Elvis erwartet von ihr absolute Reinheit und Verfüg -
barkeit, bestimmt, wie sie sich zu kleiden und zu stylen hat. Bei ihr lädt er aber
auch seine Sorgen, Ängste und Hoffnungen ab, wenn er nach Hause kommt. Diese
Gespräche werden jedoch nur angedeutet. Zuweilen erinnern diese Passagen an
die Vorgänge auf der Neverland-Farm, wobei der sexuelle Aspekt hier, wie die mit
dem Film sehr zufriedene Priscilla Presley selbst auf der Pressekonferenz in Vene -
dig versicherte, keine Rolle gespielt hat. Elvis habe ihr sein Herz ausgeschüttet
und sie habe zugehört und ihn getröstet. „Das war unsere Verbindung. Ich hatte
vor der Hochzeit keinen Sex mit ihm.“
Cailee Spaeny als Priscilla holt mit ihrem subtilen Spiel aus dieser nicht gerade
einfachen Rolle heraus, was möglich ist und wurde dafür mit dem Coppa Volpi als
beste Schauspielerin belohnt. Sie widmete die Auszeichnung Priscilla Presley, die
ihr zutraute, diese schwierige Aufgabe zu meistern und ihr immer mit gutem Rat
zur Seite stand.
Sechs Jahre hat es gedauert, bis Priscilla dieser Ehe ein Ende setzte und endlich
selbständig wurde. Während Elvis vier Jahre später an seiner Tablettensucht
starb, eröffnete sie eine Boutique in Beverly Hills, wo Stars wie Cher, Lana Turner,
Natalie Wood, Julie Christie und Eva Gabor zu ihrem Kundenstamm gehörten. 1982
öffnete sie Graceland für die Fans von Elvis und machte in der Fernsehserie DAL-
LAS als Schauspielerin Karriere. // //ANNE WOTSCHKE

PRISCILLA Ab 4.1.
Vorpremiere im engl. Original mit dt. Untertitel am 1.1. im Atelier

USA, Italien 2023 - 110 Min. - Coppa Volpi für die Beste Darstellerin, Venedig
2023 - Regie: Sofia Coppola. Mit Cailee Spaeny, Jacob Elordi, Dagmara
Dominczyk, Jorja Cadence, Emily Mitchell, Dan Beirne, Rodrigo Fernandez-Stoll
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Neue Filme in den Filmkunstkinos

Leere Netze
Regisseur Behrooz Karamizade emigrierte 1984 als Kind mit seinen Eltern aus
dem Iran nach Deutschland. Hier studierte er an der Kunsthochschule Kassel und
konnte mit seinen Kurzfilmen auf sich aufmerksam machen. In seinem visuell
beeindruckenden Debütfilm LEERE NETZE erzählt er eine poetische Liebes -
geschichte, die gleichzeitig ein eindringliches Porträt der jungen Generation im
Iran zeichnet.
Amir liebt Narges und Narges liebt Amir. Sie träumen davon, ein gemeinsames
Leben aufzubauen. Narges kommt aus gutem Hause, während Amir mit seiner
Mutter in bescheidenen Verhältnissen lebt und als Kellner arbeitet. Deswegen steht
Narges Vater der Beziehung skeptisch gegenüber. Er erhöht das Brautgeld,
während Amir seinen Job verliert. Plötzlich ist die Heirat in weite Ferne gerückt...
Karamizade wollte, dass sein Film so authentisch wie möglich sein sollte, deshalb
hat er trotz aller Gefahren im Iran mit iranischen Schauspielern gedreht. Einige von
Ihnen sind berühmt, andere Laien. Für alle aber war es ein Risiko, bei diesem Film
mitzumachen. Karamizade erzählt von der Hoffnung nach einer freieren Zu kunft und
beleuchtet die lebensgefährlichen Fluchtbewegungen im Iran der Gegenwart. //

//KALLE SOMNITZ

LEERE NETZE Ab 18.1.
Am 13.1. kommt Behrooz Karamizade ins Bambi, um seinen Film vorzustellen.

Deutschland, Iran 2023 - 101 Min. - Filmfest München 2023 - 
Regie: Behrooz Karamizade. Mit Hamid Reza Abbasi, Sadaf Asgari, 
Keyvan Mohamadi, Pantea Panahiha, Ali Bagheri u.a.

Olfas Töchter 
OLFAS TÖCHTER (Les Filles d’Olfa) lief am Filmfestival von Cannes im Wettbe -
werb und wurde mit dem OEil d’or für den besten Dokumentarfilm ausgezeichnet.
Kaouther Ben Hania erzählt die wahre Geschichte von Olfa, deren zwei älteste
Töchter verschwunden sind. Um sich dieser Familiengeschichte und den Ent -
wicklungen in Tunesien mit der nötigen Distanz zu nähern, lässt sie drei
Schauspielerinnen auftreten und verwebt in einer meisterlich fesselnden
Inszenierung Dokument und Fiktion.
Olfa (Hend Sabry) ist die Mutter von vier Töchtern und ihr Leben schwankt zwischen
Extremen. Als eines Tages ihre zwei ältesten Töchter spurlos verschwinden, stürzt
sie in ein tiefes Loch der Verzweiflung und Hilflosigkeit. Eines Tages erreicht sie die
Nachricht, dass sie beide an den Islamischen Staat verloren hat. Sie bleibt mit ihren
beiden jüngsten Töchtern zurück. Fortan muss sie lernen, mit ihrer Trauer und auch
mit ihren Schuldgefühlen zurechtzukommen. Aus dieser Lage erwächst ein Fa mi -
lienkonflikt, der sogar Generationen überschreitet. Regisseurin Kaouther Ben Hania
setzt professionelle Schauspielerinnen ein, um die Abwesenheit der beiden zu kom-
pensieren. Dadurch wird ein außergewöhnlicher Filmmechanismus in Gang gesetzt,
der die Geschichte von Olfa und ihren Töchtern enthüllt. // //VERLEIH

OLFAS TÖCHTER Ab 18.1.
Wenn es mit dem Visum klappt, kommen Olfa und ihre beiden Töchter nach
Deutschland und werden uns auch im Metropol besuchen.
Frankreich, Tunesion, Deutschland, Saudi-Arabien - 107 Min. - Cannes 2023 -
Regie: Kaouther Ben Hania. 
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Im letzten Sommer
Catherine Breillat erzählt in IM LETZTEN SOMMER von der erfolgreichen An -
wältin Anne, die zusammen mit ihrem deutlich älteren Mann Pierre und ihren
beiden Töchtern in einer mondänen Villa vor den Toren Paris lebt. Eines Tages
bringt Pierre seinen Stiefsohn mit, den er immer vernachlässigt hat und dem er
nun mehr Aufmerksamkeit schenken will und ihn bei sich wohnen lässt.
Zwischen Anne und dem jungen Mann entwickelt sich eine Affäre. Der junge
Mann, der gerne mit freiem Oberkörper herumläuft, weckt Begehrlichkeiten in ihr,
die sie lange nicht mehr verspürt hat und die ihr Mann längst nicht mehr befriedi-
gen kann. Natürlich fliegt die Affäre auf und nach einem längeren Gespräch mit
seinem Sohn stellt Pierre seine Frau zur Rede. Doch Anne erweist sich gewiefter
als gedacht und beschuldigt den Sohn, alles erfunden zu haben, um sich in den
Mittelpunkt zu spielen. IM LETZTEN SOMMER ist ein Remake des dänischen
Erotik-Thrillers KÖNIGIN (2019) und funktioniert am besten auf der Ebene eines
Thrillers. Obwohl in Cathe rine Breillats Büchern und Filmen oft die sexuelle
Identität der Frau im Mittel  punkt steht und sie sich mit der expliziten Darstellung
von Sexualität viele kontroverse Diskussionen eingehandelt hat, ist ihr neuer Film
weitgehend unpolitisch. // //KALLE SOMNITZ

IM LETZTEN SOMMER Ab 11.1.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

(L'été Dernier) Frankreich 2023 - 104 Min. - Cannes 2023 - Regie: Catherine
Breillat. Mit Léa Drucker, Samuel Kircher, Olivier Rabourdin, Clotilde Courau,
Serena Hu, Angela Chenu.a. 

Animalia
In dieser Fantasy-Dystopie, die entfernt an THE LOBSTER von Giorgos Lanthimos
und THE DEAD DON’T DIE von Jim Jarmusch erinnert, befällt ein Virus die Men -
schen und verwandelt sie in Tiere, gerne auch in Spezies, die längst ausgestor-
ben sind. 
Angetrieben durch die Angst vor dem Andersartigen bricht offene Feindseligkeit in
der örtlichen Gemeinde gegenüber den Kreaturen aus, die sich in die umliegenden
Wälder zurückgezogen haben. So auch die Ehefrau von François (Romain Duris),
die sich in einen Bären verwandelt hat. Zusammen mit seinem Sohn, dem 16-jähri-
gen Émile (Paul Kircher) macht er sich auf die Suche nach ihr, doch dort befindet
sich bereits die halbe Nachbarschaft und es werden immer mehr…
Ökothriller oder Fantasy-Dystopie? Thomas Cailleys humorvoller Film mit allerlei
gesellschaftskritischen Anspielungen geht dem amüsanten Gedanken nach, dass
die Rache der Natur auch darin bestehen könnte, dass sie uns peu à peu in all die
Spezies verwandelt, die wir in den letzten Jahrhunderten ausgerottet haben. //

//KALLE SOMNITZ

ANIMALIA Ab 11.1.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

(Le Règne Animal) Frankreich 2023 - 130 Min. - Un Certain Regard, Cannes 2023 -
Regie: Thomas Cailey. Mit Romain Duris, Paul Kircher, Adèle Exarchopoulos,
Tom Mercier u.a.

Baby to go
In naher Zukunft müssen Kinder nicht mehr im eigenen Körper ausgetragen wer-
den, sondern können auch ganz bequem in einem elektronischen Ei heranreifen.
Die junge Rachel ist ganz angetan von der Idee: keine Schwangerschaftsstreifen,
keine schmerzhafte Entbindung. Erst als ihr Mann Alvy, anfangs wenig über-
zeugt, sie schließlich links überholt mit seiner emotionalen Bindung zu dem
technischen Gerät, kommen ihr Zweifel…
Das Motiv ist genial und erschreckend realistisch: Wie ein Riesen-Tamagotchi
sieht es aus und fordert in regelmäßigen Abständen Nahrung und Zuwendung ein
– ein Spielzeug wie gemacht für die nächste Generation Digital. Regisseurin
Sophie Barthes (MADAME BOVARY), die schon mit ihrem Erstling COLD SOULS
gezeigt hat, dass sie gerne mit philosophischer Science Fiction spielt, nutzt das Ei
um grundlegende Gender-Fragen aufzuwerfen und neu zu bewerten: Wie weit
wollen wir gehen mit der Auflösung der geschlechtlichen Unterschiede und wel-
che Folgen hat das? Zwar geraten ihr die Figuren stellenweise ein wenig zu kli-
schiert – so ist Chiwetel Ejiofor als aus der Zeit gefallener naturliebender Bota -
niker vielleicht ein etwas zu krasser Gegenpart zu seiner jungen, modernen (und
weißen) Karrierefrau – ihre Beziehungsprobleme jedoch docken gekonnt an an
Dinge, die heute schon beschäftigen, und überspitzen sie zu einer Satire, die
anhaltend zum nachdenken bringt. // //DANIEL BÄLDLE

BABY TO GO Ab 11.1.
(The Pod Generation) USA 2023 - 101 Min. - Regie: Sophie Barthes. 
Mit Emilia Clarke, Chiwetel Ejiofor, Vinette Robinson u.a.

15 Jahre
16 Jahre ist es her, dass Hannah Herzsprung und Chris Kraus uns zur Premiere
von VIER MINUTEN im Cinema Kino besuchten. Nun haben die beiden eine
Fortsetzung gedreht: Nach 15 Jahren wird Jenny aus dem Gefängnis entlassen.
Sie saß wegen eines Mordes, den sie nicht begangen hat. Damals war sie ein
destruktives Mädchen, stets auf Randale geeicht, doch sie hatte ein wunderba-
res Talent: Sie war eine wunderbare Pianistin – ein Wunderkind.
Gespielt hat sie während der Haft nicht mehr, und so sind nur ihr Hass und ihre Wut
geblieben. Um dennoch ihre Aggressionen im Griff zu haben, hat sie gelernt, Halt
im christlichen Glauben zu suchen. Doch als sie erfährt, dass ihre Jugend liebe für
ihr Martyrium verantwortlich ist, wird ihre Nächstenliebe auf die Probe gestellt. Ihr
überwältigendes Bedürfnis nach Rache gefährdet ihre fragile Übereinkunft mit Gott
und ihre Beziehung zu einem syrischen Musiker, der Jenny ehrliche Zuwendung
und Vertrauen entgegenbringt. In einer zynischen TV-Talent-Show provoziert sie
die Wiederbegegnung mit ihrem einstigen Peiniger und Geliebten, und es kommt zu
einem intimen Duell auf Leben und Tod. Wie schon in VIER MINUTEN spielt Hannah
Herzsprung die geniale wie psychisch hochkomplexe Klavierspielerin Jenny von
Loeben und liefert eine Performance, die nicht nur an den Nerven zerrt, sondern
auch eine erstaunliche physische Präsenz zeitigt. //

15 JAHRE Ab 11.1.
Deutschland, Österreich, Luxemburg 2023 - 143 Min. - Regie: Chris Kraus. 
Mit Hannah Herzsprung, Hassan Akkouch, Albrecht Schuch, Adele Neuhauser,
Christian Friedel u.a.
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Poor Things
Yorgos Lanthimos’ POOR THINGS beherrschte das letztjährige Festival in Vene -
dig. Seit seiner frühen Premiere stand er ganz oben auf der Liste der Anwärter auf
den Goldenen Löwen. Daran hatte die Produktionsfirma wohl nicht mehr
geglaubt, weil der Film ohne Emma Stone, die wegen des Streiks in Hollywood
nicht anreisen durfte, ins Rennen gehen musste. Deswegen wurde auch der
Filmstart flugs ins nächste Jahr verschoben, und so war Lanthimos umso erfreu-
ter über den Erfolg. Er hatte den auf einer Novelle des schottischen Schrift -
stellers Alasdair Gray beruhenden Stoff Emma Stone auf den Leib geschrieben
und sie sogar als Mitproduzentin ins Boot geholt. 

Schade für die Schauspielerin, dass sie der Premiere nicht beiwohnen, den
Applaus nicht entgegennehmen und auch die Preisvergabe nicht erleben konnte.
Sie war in Abwesenheit die Königin dieses Festivals. Sie spielt die schwangere
Bella Baxter, die sich gleich zu Beginn des Films mit einem Sprung von der Klippe
das Leben nimmt, um sich ihrem übergriffigen Ehemann zu entziehen. Der unor-
thodoxe Arzt und Wissenschaftler Dr. Godwin Baxter (Willem Dafoe) findet sie,
flickt sie wieder zusammen, transplantiert ihr das Gehirn ihres ungeborenen
Babys und holt sie wieder ins Leben zurück. 
So erwacht Bella im Körper einer erwachsenen Frau, hat aber den Geist eines
Kindes und muss neu lernen, sich zu bewegen und zu sprechen. Dabei macht sie
faszinierende Fortschritte, die Baxter von seinem Mitarbeiter wissenschaftlich
genau protokollieren lässt. Sie beobachten, wie sich Emma aus der Corsage einer
Frau Ende des 19. Jahrhunderts löst, gesellschaftliche Fesseln ihrer Zeit hinter sich
lässt und einen völlig neuen Charakter entwickelt, der sie in ihrer Ent schlossenheit
bestärkt, für Gleichheit und Befreiung einzutreten. Godwin gibt ihr dafür alle
erdenklichen Freiheiten, will sehen, wie sich ein Mensch ohne die üblichen gesell-
schaftlichen Schranken entwickelt. Und siehe da, es entsteht kein Monster. son-
dern eine freiheitsliebende Persönlichkeit, die sich ihre Rechte nicht mehr nehmen
lässt. Auch nicht, als der Professor sie mit seinem Assistenten verheiraten will, um
so ihre sexuellen Triebe zu kontrollieren. Zwar mag sie den jungen Mann, der sich
täglich um sie kümmert, doch vorher will sie die Welt kennenlernen und flieht mit
ihrem glühendsten Verehrer, dem aalglatten Anwalt Duncan Wedderburn (Mark
Ruffalo) in ein stürmisches Abenteuer über mehrere Konti nente. Doch Wedderburn
ist ihr bald schon nicht mehr genug, ihr gelüstet nach anderen Männern, die ihr
mehr vom Leben und der Welt zeigen können. Sie ist neugierig auf alles Neue, liest,
lernt und nimmt sich stets, was ihr gefällt. Der Titel des Films ist dann wohl am ehe-
sten auf ihre Männerbekanntschaften zu beziehen, die sie folgerichtig in ein
Pariser Bordell führen, wo sie den Sozialismus einführen will.
So lässt sich diese „Frankensteiniade“ als Plädoyer für Frauenrechte und
Emanzipation lesen, aber noch beeindruckender sind die Bilderwelten, in die uns
Lanthimos schon in KILLING OF A SECRET DEER und THE LOBSTER geführt hat.
Diese visuelle Kunst hat er in seinen letzten Filmen derart verfeinert, dass er spä-
testens jetzt in den Olymp der zurzeit besten Regisseure aufgestiegen ist und
neben Kollegen wie Wes Anderson, Dennis Villeneuve oder Christopher Nolan
bestehen kann. // //KALLE SOMNITZ

POOR THINGS Ab 18.1.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

UK 2023 - 141 Min. - Goldener Löwe, Venedig 2023 - Regie: Yorgos Lanthimos
from the novel „Poor Things“ by Alasdair Gray. Mit Emma Stone, Mark Ruffalo,
Willem Dafoe, Ramy Youssef, Christopher Abbott, Suzy Bemba, 
Jerrod Carmichael, Kathryn Hunter, Vicki Pepperdine, Margaret Qualley, 
Hanna Schygulla u.a.

The Palace
Der neue Film von Erfolgsregisseur Roman Polanski spielt in der Silvesternacht
während des Millenium-Jahrtausendwechsels in einem mondänen Hotel in
Gstaad. Hier, an einem der teuersten Orte der Welt mitten in den Schweizer
Bergen, bereiten sich Hoteldirektor Hansueli (Oliver Masucci) und seine Crew
auf die Ankunft ihrer schwerreichen Klientel gewissenhaft vor. Eigentlich sollte
Christopher Waltz den Hoteldirektor spielen, sagte aber ab, weil er befürchtete,
in Hollywood keine Rollen mehr zu bekommen, wenn er mit Polanski dreht.

Das Jahrtausend geht zu Ende, und wer weiß, was das nächste bringt. Die illus -
tren Gäste rücken als Karikaturen ihrer selbst an. Mickey Rourke spielt einen ame-
rikanischen Finanzhai im Trump-Look. Sein Schweizer Banker (Milan Peschel) soll
seine Konten im neuen Jahrtausend ein wenig umfrisieren. John Cleese spielt
einen Multimillionär, der mit seiner frisch angetrauten 22-jährigen Frau eintrifft
und gleich seinen täglichen Blowjob einfordert, während eine Gruppe Russen mit
Koffern voller Geld anreist und nach einem Tresor so groß wie ein Zimmer fragt.
Auch einige von ihrem Schönheitschirurgen verunstaltete Damen, angeführt von
der Marquise (Fanny Ardant), geben sich die Ehre. Während die Russen im Fern -
sehen verfolgen, wie Jelzin den Machtstab an den jungen Putin übergibt, bereiten
sich die Damen darauf vor, gemäß den Prophezeiungen des Nostradamus, den
Weltuntergang zu zelebrieren. 
Polanski hat das Drehbuch zusammen mit seinem Landsmann Jerzy Skolimowski
und dessen Autorin Ewa Piaskowska (EO) geschrieben. Ihnen gelingt in der ersten
Hälfte nicht nur eine amüsante Vorstellung der skurrilen Protagonisten, sie fangen
auch die Stimmung der Millennium-Nacht ein, die vom Machtwechsel in Russ -
land, der internationalen Bankenkrise und anderen Weltuntergangs-Phantasien
geprägt ist. 
In der zweiten Hälfte lässt er die betuchten Gäste, die schon wieder Pläne schmie-
den, wie sie von den anstehenden Katastrophen am besten profitieren können, mit
dem Hotelpersonal kollidieren. Die sind nicht weniger polyglott, dafür aber erheb-
lich bodenständiger. Sie begegnen ihrer Klientel noch einmal mit der geforderten
Unterwürfigkeit, sind sich aber sicher, dass das kommende Jahrtausend ihren
Untergang mit sich bringen wird. 
Im zweiten Teil beschränkt sich Polanski auf eine Screwball-Comedy, die jeden
Gag mitnimmt. Dafür musste er nicht lange recherchieren, schließlich ist er in
besagtem Hotel seit fünfzig Jahren Stammgast und hat hier wohl so einiges erlebt,
was er immer schon mal in einem seiner Filme unterbringen wollte. Nun kann er
aus dem Vollen schöpfen und lässt genüsslich die Welt der polyglotten Elite mit
dem Proletariat des Hotelpersonals kollidieren. Beide Welten sind, jede auf ihre
Weise, komisch, zuweilen sogar grotesk. Eine Kluft trennt sie, beginnend mit ihren
politischen Ansichten bis hin zu ihren finanziellen Möglichkeiten. Das Einzige, was
sie eint, ist die Figur des Hoteldirektors, der sich um alle kümmert und versucht,
alle zufriedenzustellen. Eine Aufgabe, die in Wahrheit bedeutet, dass er sich des
Öfteren bei den Gästen und manchmal auch beim Personal einschleimen muss. Er
nutzt sein diplomatisches Geschick, um aus den unwahrscheinlichsten Situatio -
nen einen Ausweg zu finden. Polanski inszeniert seine Charaktere ziemlich schroff
und sarkastisch, demaskiert sie und gibt sie gelegentlich der Lächerlichkeit preis,
aber nicht ohne einen Hauch von Nachsicht und Zuneigung. // //KALLE SOMNITZ

THE PALACE Ab 18.1.
Vorpremiere im engl. Original mit dt. Untertiteln am 15.1. im Cinema

Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de
Italien, Schweiz, Polen 2023 - 100 Min. - Venedig 2023 - Regie: Roman Polanski.
Mit Oliver Masucci, Fanny Ardant, John Cleese, Bronwyn James, 
Joaquim De Almeida, Mickey Rourke, Luca Barbareschi, Milan Peschel u.a.
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Knochen und Namen
Fabian Stumm hatte noch Glück: Sein Spielfilmdebüt KNOCHEN UND NAMEN
konnte bei der diesjährigen Berlinale den Heiner-Carow-Preis in der Sektion
Perspektive Deutsches Kino ergattern, die ab nächstem Jahr aufgrund diverser
Etatkürzungen Geschichte sein wird. Das ist in mehrfacher Hinsicht ein kulturel-
les Trauerspiel, da es schmalbudgetierten Produktionen wie dieser hier eine
wei tere Bühne nehmen wird!
Acht Jahre und die Beziehung ist eingeschlafen: Boris (Fabian Stumm) und
Jonathan (Knut Berger) haben sich nicht mehr wirklich viel zu sagen. Und wenn
doch, dann sind es eher Reibereien. Boris stürzt sich mehr und mehr in seine
Arbeit. Er ist Schauspieler und hat die Rolle im neuen Film der ambitionierten
Regisseurin Jeanne (Marie Lou-Sellem) ergattert. Jonathan hingegen begibt sich
in die Recherchephase für seinen neuen Roman über Trauer und Verlust, für den
er nach neuen Ausdrucksweisen forscht. Während sie um Distanz und Nähe rin-
gen, versucht Jonathans Nichte Josie mit dem Erwachsenwerden umzugehen und
macht durch freche Streiche und kleinere Delikte auf sich aufmerksam. Fabian
Stumm erkundet in minimalistisch gehaltenen, melancholischen Bildern der Leere
die zwischenmenschlichen Resonanzräume bei einer kleinen Gruppe von Men -
schen. KNOCHEN UND NAMEN ist stilistisch ambitioniert und wartet mit skurrilen
Einfällen als auch feinsinnigem Humor auf. // //NATHANAEL BROHAMMER

KNOCHEN UND NAMEN Ab 18.1.
Deutschland 2023 - 109 Minuten - Regie: Fabian Stumm. Mit Fabian Stumm, 
Knut Berger, Marie Lou-Sellem u.a.

Eine Frage der Würde –
Blaga's Lesson
Die 70-jährige pensionierte Lehrerin Blaga ist psychisch angeschlagen. Gerade
ist ihr geliebter Mann gestorben, und nun muss sie mit dem Friedhofsbeamten um
den Preis für ein gemeinsames Grab feilschen. Sie hat da schon anspruchsvolle
Vorstellungen und ist auch bereit, die geforderten 16.000 Lewa zu zahlen. Sie hat
das Geld ein Leben lang zusammengespart, doch dann…
Wieder Zuhause erhält sie einen Anruf von einem angeblichen Polizeikommissar,
dessen forsche Art sie an ihren verstorbenen Ehemann und Offizier erinnert. In
dem ihr vertrauten Befehlston beschreibt die Stimme am Telefon ein lebensge-
fährliches Szenario, setzt sie unter Druck und fordert sie auf, ihre Ersparnisse aus
dem Fenster zu werfen. Und Blaga tut das tatsächlich...
Regisseur Komandarev gelingt es, mit viel Sensibilität und Empathie Blagas Fehl -
verhalten nachvollziehbar zu machen und gibt uns eine Vorstellung davon,
warum so viele ältere Menschen auf solche Tricks reinfallen. Blagas Rache ist da
nur konsequent, zeigt aber auch das Porträt einer Gesellschaft, in der die Opfer
selbst zu Tätern werden müssen, um sich gegen die moderne Welt zur Wehr zu
setzen. // //KALLE SOMNITZ

EINE FRAGE DER WÜRDE – BLAGA'S LESSON Ab 25.1.
Bulgarien, Deutschland 2023 - 114 Min. - Festa del Cinema, Rom 2023 - 
Regie: Stephan Komandarev. Mit Eli Skorcheva, Gerasim Georgiev, 
Rozalia Abgarian, Ivan Barnev, Stefan Denolyubov, Ivaylo Hristov u.a.

Freitag,
12. Januar     20.00 Uhr

Mittwoch, 
17. Januar 20.00 Uhr

Freitag,
19. Januar     20.00 Uhr

Freitag,
19. Januar     20.00 Uhr

Samstag,
20. Januar 20.00 Uhr

Donnerstag,
25. Januar 20.00 Uhr

Mittwoch, 
31. Januar 20.00 Uhr

NIGHTWASH LIVE
Stand-Up Comedy at its best!

ALFONS      
- jetzt noch deutscherer 

In der Tonhalle
FLORIAN SCHROEDER
Schluss jetzt! Der satirische Jahresrückblick

Im Savoy Theater
MARVIN HOLM - Live!

FRIEDA BRAUN  
Rolle vorwärts

TUTTY TRAN 
HAI DAI MAU

YOUN SUN NAH 
LIVE 2024

Graf-Adolf-Str. 47, 40210 DüsseldorfJanuar 2024

Vorverkauf: Opernshop: 0211 89 25 211,
Heinrich-Heine-Allee 24

und an allen bekannten VVK-Stellen.

Karten im Internet: www.savoytheater.de

kindernothilfe.de
Verändere die Welt –  
von Kindern in Not! 

Deine�Spende�
beendet�
keinen�Krieg��
Aber�Sammis�
Flucht�
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The Holdovers
Seit SIDEWAYS erwartet man immer mit großer Spannung den neuen Film von
Alexander Payne. Doch diese Freude macht er uns nicht besonders oft. Meist
liegen fünf Jahre oder mehr zwischen seinen Filmen. Doch im Neuen Jahr ist es
mal wieder soweit. Seine Geschichte spielt 1970 am Elite-Internat Barton Aca -
demy im amerikanischen Nordosten. Die Weihnachtsferien stehen vor der Tür
und Urlaubsstimmung macht sich breit. Doch ein Lehrer hat die ganzen Ferien
über Dienst und muss die Schüler betreuen, die nicht nach Hause können: Die
Holdovers.

Diesmal fällt diese unbeliebte Aufgabe dem etwas bärbeißigen und nicht sonder-
lich beliebten Paul Hunham (Paul Giamatti) zu. Er ist Professor für ältere Geschich -
te und versucht für die wenigen Holdovers eine Ferienfreizeit zu finden, was ihm
auch gelingt, nur Angus (Dominic Sessa) kann nicht mit und so muss das Lehrer-
Schüler-Duo die Feiertage gemeinsam in der Schule verbringen. Dabei sind die
beiden ganz unterschiedliche Charaktere, die nur schwer zueinander finden.
Angus ist ein wenig versnobt und trägt gerne seine Arroganz vor sich her, worauf
Paul meist zynisch reagiert und sich über seinen Schüler lustig macht. Zum Glück
ist da noch die Haushälterin Mary Lamb (Da’Vine Joy Randolph), die die beiden
bekocht und mit ihrer mütterlichen Art und ihrem entwaffnenden Charme die
Situation so angenehm wie möglich zu gestalten versucht. Immerhin gelingt es ihr,
ein wenig weihnachtliche Stimmung zu verbreiten und da sie für jeden ein offenes
Ohr hat, liegt es nahe, dass sie zwischen den beiden notorischen Zankäpfeln ver-
mittelt.
So erfährt sie, dass Angus gerne aus persönlichen Gründen ein paar Tage im fer-
nen Boston verbringen will und versucht, dies Paul als eine schulische Exkursion
zu verkaufen. Der sträubt sich zwar eine ganze Weile, sieht aber am Ende ein,
dass die drei mal raus müssen, bevor ihnen das Dach auf den Kopf fällt. Und so
brechen sie auf zu einer Reise, bei der sie Dinge erleben, die sie fest zusammen-
schweißen werden.
Als Alexander Payne die Pilotfolge einer neuen Serie angeboten wurde, war er
zwar nicht an diesem Job, aber an dem Drehbuch interessiert. Es erinnerte ihn an
MERLUSSE (1935), einen alten französischen Film des Meisterregisseurs Marcel
Pagnol. Er hatte ihn sein ganzes Leben lang nicht vergessen, und so rief er den
Drehbuchautor an, ob er sich vorstellen könnte, ihm den Stoff für einen Kinofilm
umzuschreiben. So schrieb David Hemingson sein erstes Drehbuch für einen
Kinofilm und Payne drehte seinen ersten Film, für den er das Drehbuch nicht selbst
geschrieben hat.
Herausgekommen ist eine stimmige Weihnachtsgeschichte, die die drei Prota go -
nisten mit auf eine Reise nimmt, die sich immer wieder um das Thema Familie dreht.
Am Ende werden der eine, der seine Familie verloren hat, und der andere, der von
ihr kalt abgewiesen wurde, mit der, die nie eine gegründet hat, zu einer Ersatzfa -
milie zusammenschweißt, die länger halten mag als nur diese Weih nachtsferien.
Payne mischt allerlei Zeitkolorit in seinen Film, lässt große Themen wie den
Vietnamkrieg, Rassenkonflikte, Armut und Einsamkeit ganz nebenher in die Ge -
schichte einfließen. Mit einem melancholischen Ende verleiht er seiner Hoffnung
Ausdruck, dass man aus der Geschichte lernen kann. // //KALLE SOMNITZ

THE HOLDOVERS Ab 25.1.
Vorpremiere im englischen Original mit dt. Untertiteln am 22.1. im Cinema

Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de
USA 2023 - 133 Min. - Regie: Alexander Payne. Mit Paul Giamatti, 
Da’Vine Joy Randolph, Dominic Sessa, Carrie Preston, Andrew Garman, 
Tate Donovan, Gillian Vigman u.a.
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Stella. Ein Leben.
Berlin, August 1940. Die 18-jährige Stella Goldschlag und ihre Freunde leben für
den Jazz. Ihr größter Wunsch: ein Engagement in New York, der Stadt, in der die
Musik von Cole Porter und Louis Prima zu Hause ist. Stella träumt von schönen
Kleidern und einer Karriere als Jazzsängerin. Sie sehnt sich danach, dem Krieg
und den Gefahren in Deutschland zu entkommen. Als Tochter jüdischer Eltern ein
Traum, der wenig Chancen hat, wahr zu werden. 
Drei Jahre später sind alle Hoffnungen, alle Bemühungen der Eltern um eine
gemeinsame Auswanderung in die USA dem verzweifelten Kampf ums Überleben
gewichen. Stella und ihre Mutter entgehen nur knapp der Deportation, als sie als
Zwangsarbeiterinnen für die Rüstungsindustrie nicht mehr gebraucht werden. Die
Familie taucht unter. Bei dem Versuch an gefälschte Lebensmittelkarten zu kom-
men, lernt Stella Rolf Isaaksohn kennen und verliebt sich in den draufgängerischen
Passfälscher. Die beiden werden zu einem skrupellosen Duo auf dem Berliner
Schwarzmarkt, bis sie von der Gestapo geschnappt werden. Um sich und ihre Eltern
zu retten, fängt Stella an, für die Gestapo zu arbeiten. Sie soll untergetauchte jüdi-
sche Mitbürger aufspüren und denunzieren... STELLA. EIN LEBEN. erzählt die von
wahren Begebenheiten inspirierte Geschichte einer jungen Frau, die – konfrontiert
mit dem brutalen System eines Verbrechensstaates – keinen anderen Ausweg fin-
det, als andere und damit auch sich selbst zu verraten. // //VERLEIH

STELLA. EIN LEBEN. Ab 25.1.
Deutschland 2023 - Regie: Kilian Riedhof - Zürich Filmfestival 2023 - 
Regie: Kilian Riedhof. Mit Paula Beer, Jannis Niewöhner, Katja Riemann u.a.

Plastic Fantastic
PLASTIC FANTASTIC ist von der deutschen Dokumentarfilmerin Isa Willinger
gekonnt umgesetzter Weckruf für die durch Plastikverschmutzung verursachte
Umweltkrise und veranschaulicht die Manipulation durch große Unternehmen
Hierbei geht der Dokumentarfilm über Statistiken hinaus und hinterfragt das Narrativ,
das Plastik umgibt. Sollten wir die Produktion ändern oder doch etwa drastisch redu-
zieren? Er zeichnet die Entwicklung der öffentlichen Wahrnehmung nach und ent-
larvt die Taktik der Industrie, den durch Plastik verursachten Schaden herunterzu-
spielen. Es wird ein Schlaglicht auf Gemeinden geworfen, die von der Plastikver -
schmutzung betroffen sind, auf Aktivisten in Kenia, die einen Boykott erwägen, bis
hin zu Louisianas Cancer Alley, wo die industrielle Verschmutzung Leben gefährdet.
Greenwashing wird entlarvt und die trügerische umweltfreundliche Fassade von
Unternehmen entblößt, obwohl nur ein Bruchteil ihrer Kunststoffe wirklich recycel-
bar ist. Als Gegenentwurf wird ein Museum der Zukunft präsentiert, in dem biolo-
gisch abbaubare Alternativen vorgestellt und auf ethische Entscheidungen hinge-
wiesen werden. PLASTIC FANTASTIC zeigt aber auch den von Gier getriebenen
Widerstand der Konzerne und legt nahe, dass sich nichts ändern wird, solange sie
die Kontrolle behalten. Die finale Botschaft ist ernüchternd: Obwohl die Ozeane in
Plastik ertrinken, steigen die Produktionsraten. // //BERK GÜRAKAR

PLASTIC FANTASTIC Ab 25.1.
Zur Premiere am 25.01. im Metropol besucht uns die Meeresschutzorganisation
ElasmOcean e.V. aus Langenfeld mit Infostand und Publikumsgespräch.
Deutschland 2021 - 102 Min. - Regie: Isa Willinger. 
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Johnny & me –
Eine Zeitreise mit John Heartfield
Die Grafikerin Stephanie steckt in einer kreativen Schaffenskrise. Langweilige
Werbeaufträge und ein Chef, der ihre Arbeit nicht wertschätzt. Bei einem
Museums besuch wird sie von den satirischen Fotomontagen des weltberühmten
Kollegen und Nazi-Gegners John Heartfield magisch angezogen. Dann geschieht
das Wunder. Sie landet in seinem Atelier, wo sie endlich wieder Schere und
Papier in die Hand nimmt. Eine abenteuerliche Zeitreise durch Heartfields be -
mer kenswertes Leben vor 100 Jahren beginnt.
Der junge Grafiker John Heartfield wird in den 30er Jahren mit bissigen politischen
Satiren weltberühmt. Er erfindet dafür die Fotomontage. Mit Schere und Papier kriti-
siert er pointiert das Erstarken der Rechten, Hitlers Kriegspolitik, den Faschismus.
JOHNNY & ME stellt die heute wieder aktuellen Fragen: Wie viel Widerstandskraft
braucht ein Künstler, und wie viel verträgt die Kunst? Bertold Brecht nennt ihn einen
der bedeutendsten europäischen Künstler. Rosa Luxemburg hat dem Kommunisten
der ersten Stunde 1918 persönlich das Parteibuch übergeben. George Grosz und Kurt
Tucholsky gehören zu seinen engsten Freunden und künstlerischen Weggefährten.
Er selbst gibt sich aus Protest gegen die deutsche Kriegstreiberei einen englischen
Namen. Für die Nazis wird der Vater der politischen Fotomontage John Heartfield
jedoch schnell zu einem der gefährlichsten Staatsfeinde. // //VERLEIH

JOHNNY & ME – EINE ZEITREISE MIT JOHN HEARTFIELD Ab 25.1.
Deutschland, Österreich, Schweiz 2023 - 100 Min. - Regie & Buch: Katrin Rothe.

Green Border
2021. Angelockt von den Versprechungen des belarussischen Diktators Luka -
schenko, haben Bashir und Amina mit ihrer syrischen Familie den Flug nach
Minsk gebucht, um von dort über die grüne Grenze nach Polen und dann zu ihren
Verwandten in Schweden zu gelangen. Doch die Verheißung wird zur Falle. 
Hier, am Rand der unermesslichen Białowieża-Wälder, kreuzen sich die Lebenswege
unterschiedlicher Menschen. Jan ist Beamter des polnischen Grenzschutzes, er
stammt selbst aus der Gegend, seine Frau ist schwanger, sie bauen ein Haus. Die
Eskalation an der Grenze stellt die Gewissheiten seines Lebens mehr und mehr in
Frage. Die Psychotherapeutin Julia ist nach einem privaten Schicksalsschlag nach
Ostpolen gezogen, um sich in der Abgeschiedenheit des Grenzlands neu einzurich-
ten. Ohne es geplant zu haben, wird sie Teil einer Gruppe von Aktivist:innen, die trotz
des staatlichen Verbots versuchen, die in den Wäldern festsitzenden Geflüchteten
mit dem Nötigsten zu versorgen. Sie treffen auf Bashir und Amina, die jeden Tag neu
um das Überleben ihrer Familie kämpfen.
Inmitten dieser urwüchsigen Landschaft an der grünen Grenze entfaltet sich ein viel-
stimmiges Drama zwischen Hoffnung und Verzweiflung, Zynismus und Mensch lich -
keit. Wegschauen ist nicht möglich. Es geht um Leben und Tod. // //VERLEIH

GREEN BORDER Vorpremiere in der OV mit dt. UT am 29.1. im Cinema
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Polen, Frankreich, Tschechische Republik, Belgien 2023 - 154 Min. - 
Regie: Agnieszka Holland. Mit Jalal Altawil, Maja Ostaszewska, 
Behi Djanati Atai, Mohamad Al Rashi u.a.

AB 18. JANUAR 
IM KINO

MIT

OLIVER MASUCCI   
JOHN CLEESE   

FANNY ARDANT   
MILAN PESCHEL   

 MICKEY ROURKE
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Folge uns auf www.filmkunstkinos.de/aktuelles/ oder auf FilmkunstkinosDas volle Programm, unseren Newsletter und viele weitere Informationen finden Sie auf www.filmkunstkinos.de

UNSERE
ERSTAUFFÜHRUNGEN
Die Spielzeiten und das Startkino unserer
Erstaufführungen entnehmen Sie dem
aktuellen Wochenprogramm, das immer
dienstags erscheint.

28.12.2023
Black Friday for Future

C'est la vie - So sind wir, so ist das Leben

Die Giacomettis

Die unendliche Erinnerung

Joan Baez - I am a Noise

Lola

Sterne zum Dessert

02.01.2024
Pakt der Wölfe

04.01.2024
Der Junge und der Reiher

Im toten Winkel

Next Goal Wins

Priscilla

11.01.2024
15 Jahre

Animalia

Baby to go

Im letzten Sommer

The Royal Hotel

18.01.2024
Babylon

Knochen und Namen

Leere Netze

OlfasTöchter

Poor Things

The Palace

25.01.2024
Eine Frage der Würde - Blaga's Lesson

Johnny & Me - Eine Zeitreise mit John Heartfield

Plastic Fantastic

Stella. Ein Leben

The Holdovers

31.01.2024
Pet Shop Boys Dreamworld - Greatest Hits

IM TOTEN WINKEL
Das Leben der Kurden – im toten Winkel – ist von Gewalt und vom
Widerstand gegen ein Dasein in Ungewissheit geprägt. Ins Visier dieses
klug verschachtelten filmischen Vexierbilds treten nicht nur die Strategien
finsterer Organisationen und die Logik der Paranoia, sondern das Sehen
selbst in all seinen Dimensionen, vom Observieren bis zur Prophezeiung.
Am 08.01. besucht uns die deutsch-kurdische Regisseurin, Drehbuchautorin
und Produzentin Ayşe Polat, um ihren Film IM TOTEN WINKEL als
Düsseldorfer Premiere im Metropol vorzustellen.

LEERE NETZE
Regisseur Behrooz Karamizade emigrierte 1984 als Kind mit seinen Eltern
aus dem Iran nach Deutschland. Hier studierte er an der Kunsthochschule
Kassel und konnte mit seinen Kurzfilmen auf sich aufmerksam machen. In
seinem visuell beeindruckenden Debütfilm LEERE NETZE erzählt er eine
poetische Liebesgeschichte, die gleichzeitig ein eindringliches Porträt der
jungen Generation im Iran zeichnet.
Zur Düsseldorfer Premiere am 13.01. kommt er persönlich ins Bambi.

THE ROCKY HORROR PICTURE SHOW
Von Kultfilmen wird immer wieder gerne gesprochen und meistens ist es ein
eher unpassendes Label für jeden Quatsch. Bei THE ROCKY HORROR
PICTURE SHOW passt das Etikett aber ganz und gar. Dabei war die
Kinofassung des bis heute erfolgreich aufgeführten Musicals “The Rocky
Horror Show” anfangs eher ein Flop in den Lichtspielhäusern. Die wüste
Mischung aus Travestie und B-Film-Elementen war ursprünglich ein
Geheimtip des Mitternachtskinos und brauchte ein paar Jahre Anlaufzeit
bis zum großen Erfolg.
Zur Ausstellung Tod & Teufel im Kunstpalast zeigen wir den Film am 16.01.
im Bambi und der Leiter des Filmmuseums Potsdam, Michael Fürst, hält
dazu eine Einführung zu queeren Positionen im Horrorfilmgenre.

PLASTIC FANTASTIC
PLASTIC FANTASTIC ist von der deutschen Filmemacherin Isa Willinger
gekonnt umgesetzter Weckruf für die durch Plastikverschmutzung
verursachte Umweltkrise und veranschaulicht die Manipulation durch
große Unternehmen. Hierbei geht der Dokumentarfilm über Statistiken
hinaus und hinterfragt das Narrativ, das Plastik umgibt.
Zur Düsseldorfer Premiere am 25.01. im Metropol besucht uns die
Meeresschutzorganisation ElasmOcean e.V. aus Langenfeld mit Infostand
und Publikumsgespräch.
Die ehrenamtlichen Mitglieder haben eine umfangreiche Plastiksammlung
aus aller Welt zusammengetragen und nehmen regelmäßig an Beach
Clean Ups teil. Es gibt somit über den Film hinaus weitere nützliche
Informationen zu diesem brandwichtigen Thema, vor allem wie man Plastik
im Alltag vermeiden kann.

OLFAS TÖCHTER
OLFAS TÖCHTER (Les Filles d’Olfa) lief am Filmfestival von Cannes im
Wettbewerb und wurde mit dem OEil d’or für den besten Dokumentarfilm
ausgezeichnet. Kaouther Ben Hania erzählt die wahre Geschichte von
Olfa, deren zwei älteste Töchter verschwunden sind. Um sich dieser
Familiengeschichte und den Entwicklungen in Tunesien mit der nötigen
Distanz zu nähern, lässt sie drei Schauspielerinnen auftreten und verwebt
in einer meisterlich fesselnden Inszenierung Dokument und Fiktion.
Wenn es mit dem Visum klappt, kommen Olfa und ihre beiden Töchter nach
Deutschland und werden uns auch im Metropol besuchen. Der Termin wird
kurzfristig bekannt gegeben.

STERNE ZUM DESSERT
Basierend auf der Autobiografie des Meisterkonditors Yazid Ichemrahem
erzählt Regisseur Sébastien Tulard in seinem berührenden Film STERNE
ZUM DESSERT vom Traum, ein großer Konditor zu werden. Dabei wird
Ichemrahen, der 2014 Weltmeister des Eisdesserts wurde, von dem
bekannten Influencer Riadh Belaïche verkörpert. Das schreit natürlich nach
einer Vorführung im Rahmen von KINO Á LA CARTE.
Pure Note lädt am 18.01. um 19.30 Uhr in seine Räumlichkeiten auf der
Brunnenstr. 30 zum Menü. Danach gegen 21.30 Uhr geht es weiter ins
Metropol zur Filmvorstellung.

Menü

Harira aus fruchtigen Tomaten, Hülsenfrüchten und intensiven Aromen
Bunte Gemüse-Tajine mit Couscous

Gefüllte Datteln

Alle Speisen sind vegan, in Bio-Qualität und glutenfrei!
Getränke werden extra vor Ort berechnet.

Karten gibt es nur im Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

Das aktuelle Wochenprogramm erfahren Sie: per Telefon-Ansage im jeweiligen Kino oder für das Programm aller Kinos unter 0211 - 836 99 73, in jeder
Tageszeitung außer der RP oder im Internet auf www.filmkunstkinos.de oder auf www.biograph.de.

Sie können unsere Kinos auch mieten! Preis ab 200,- €.

Schulvorstellungen sind zu all unseren Filmen ab 250,- € möglich. Ab 50 Schülern zahlt jeder nur 5,- € Eintritt.
Natürlich können wir Ihnen auch Filme anbieten, die derzeit nicht in unserem Programm sind, dabei können jedoch Mehrkosten entstehen.

Vereinbaren Sie mit uns einen Termin. Bitte schicken Sie Ihre Anfrage an: mietmich@filmkunstkinos.de

Büro der Düsseldorfer
Filmkunstkinos
Nico Elze – Kalle Somnitz

Brachtstr. 15 – 40223 Düsseldorf
Tel.: 0211 - 17 111 94
Fax.: 0211 - 17 111 95

Mail: playtime@filmkunstkinos.de

DF = deutsche Fassung OV = Originalversion ohne Untertitel OmU = Original mit Untertiteln OmeU = Original mit engl. Untertiteln

Brunnenstr. 20
Tel.: 0211 - 34 97 09

Mail: metropol@filmkunstkinos.de

Schneider-Wibbel-Gasse 5-7
Tel.: 0211 - 836 99 72

Mail: cinema@filmkunstkinos.de

Klosterstr. 78
Tel.: 0211 - 35 36 35

Mail: bambi@filmkunstkinos.de

im Savoy-Theater – Graf-Adolf-Str. 47
Tel.: 0211 - 566 34 96

Mail: atelier@filmkunstkinos.de

ATELIER

Last Picture Show
Sa 30.12. ca. 21.30 Uhr NEXT GOAL WINS engl. OmU

Vorpremiere
Di 02.01. PRISCILLA engl. OmU

Musik-Events
Mi 31.01. um 21.00 Uhr PET SHOP BOYS: DREAMWORLD engl. OmU

Wdh. am 04.02. um 12.30 Uhr

BAMBI

Premiere mit virtuellem Q&A
Do 28.12. um 18.30 Uhr JOAN BAEZ - I AM A NOISE anschl. virtuelles Gespräch

zwischen Neil Young und Joan Baez (von der Viennale 2023)
Wdh. am 01.01.2024 um 13.45 Uhr

Premiere mit Gästen
Sa 13.01. LEERE NETZE mit Regisseur Behrooz Karamizade

Double Feature
Mi 27.12. William Friedkin 19.00 Uhr: LEAP OF FAITH // 21.30 Uhr: DER EXORZIST
Mo 01.01. Elmer Bernstein 15.00 Uhr:WEST SIDE STORY 1961 // 18.15 Uhr: MAESTRO

Queer Cinema
Mo 08.01. ca. 21.00 Uhr NORWEGIAN DREAM OmU QueerFilmNacht
Mo 15.01. um 19.00 Uhr LUISE kom!ma
Mo 22.01. ca. 21.00 Uhr KNOCHEN UND NAMEN dt./frz. OmU
Mo 29.01. ca. 21.00 Uhr KNOCHEN UND NAMEN dt./frz. OmU

Zur Ausstellung Tod & Teufel im Kunstpalast
Di 16.01. um 19.00 Uhr ROCKY HORROR PICTURE SHOW engl. OmU

mit Einführung von Michael Fürst zu queeren Positionen im Horrorfilmgenre.

Kinderkino
So 07.01. WONKA Wdh. am 14.01.
So 21.01. WISH Wdh. am 28.01.

CINEMA

Silvester-Premiere eines Films im OmU, der im nächsten Jahr starten wird.
So 31.12. um 20.00 Uhr Überraschungsfilm Einlass um 19.00 Uhr

Siehe auch https://filmkunstkinos.de/filme/silvester-im-cinema-2023/

Vorpremieren
Mo 08.01. um 19.00 Uhr THE ROYAL HOTEL engl. OmU
Mo 15.01. um 19.00 Uhr THE PALACE engl. OmU
Mo 22.01. um 19.00 Uhr THE HOLDOVERS engl. OmU
Mo 29.01. um 19.00 Uhr GREEN BORDER poln. OmU

METROPOL

Silvestergala
So 31.12. um 20.00 Uhr Überraschungs-Partyknaller in DF & OmU

Mehr Infos und Karten nur im Metropol

Best of Cinema by Studiocanal
Di 02.01. um 20.00 Uhr PAKT DER WÖLFE frz. OmU

Premiere mit Gästen
Mo 08.01. um 19.00 Uhr IM TOTEN WINKEL mit Regisseurin Ayse Polat
Do 25.01. um 19.00 Uhr PLASTIC FANTASTIC

mit Publikumsgespräch und Infostand der Meeresschutzorganisation ElasmOcean e.V.

Klassiker
Mo 15.01. um 19.00 Uhr DER GROSSE DIKTATOR

Werkschau Taika Waititi
Mo 15.01. um 19.00 Uhr 5 ZIMMER KÜCHE SARG engl. OmU
Mo 22.01. um 19.00 Uhr JO JO RABBIT engl. OmU
Mo 29.01. um 19.00 Uhr NEXT GOAL WINS engl. OmU

Kino á la carte
Do 18.01. um 21.30 Uhr STERNE ZUM DESSERT

mit optionalen Menü um 19.30 Uhr im Pure Note

Filmreihe Zeitlos by Rapid Eye Movies
Mo 22.01. um 21.15 Uhr BABYLON engl. OmU

Der phantastische Film
Fr 29.12. um 21.30 Uhr SIE LEBEN engl. OmU
Fr 26.01. um 21.30 Uhr DAS DING AUS EINER ANDEREN WELT 1951

Kinderkino
So 01.01. um 14.45 Uhr ELEMENTAL
So 07.01. WISH Wdh. am 14.01.
So 21.01. WONKA Wdh. am 28.01.

STRANGER THAN FICTION dokumentarfilmfest #26
Sa 27.01. um 14.00 Uhr THE MOTHER OF ALL LIES OmeU
So 28.01. um 14.00 Uhr SQUARING THE CIRCLE – THE STORY OF HIPGNOSIS
Mo 29.01. um 19.00 Uhr THIS KIND OF HOPE OmU / mit Gast im Filmgespräch
Weitere Termine im Februar

JANUAR 2024UNSERE GÄSTE & SPECIALSDIE SONDERVERANSTALTUNGEN DER FILMKUNSTKINOS
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KONZERTFILM

PET SHOP BOYS DREAM-
WORLD: THE GREATEST HITS
England 2023 - 115 Min. - engl. OmU

Die Pet Shop Boys sind ein englisches
Synthie-Pop-Duo, das 1981 in London ge -
gründet wurde. Sänger Neil Tennant und
Keyboarder Chris Lowe haben weltweit
mehr als 50 Millionen Tonträger verkauft und
gelten als eines der erfolgreichsten Duos der
britischen Musikgeschichte.
Der Live-Mitschnitt aus der Royal Arena in
Kopenhagen zeigt eine aufwändige Bühnen -
show, eine komplette Back-up-Band und
fas zinierende visuelle Kulissen vor einem
ausverkauften Publikum. Dieser brandneue
Konzertfilm enthält alle großen Hits der Pet
Shop Boys, darunter West End Girls, Subur -
bia, Opportunities (Let's Make Lots of
Money), Always on My Mind, What Have I
Done to Deserve This und It's a Sin.
Am 31.1. um 21.00 Uhr und 4.2. um 12.30 Uhr
im Atelier
Eintritt: 20 / 18 € mit Gilde-Pass, 
Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

STRANGER THAN FICTION 
dokumentarfilmfest #26
Das STRANGER THAN FICTION feiert in die-
sem Jahr in Düsseldorf und weiteren NRW
Städten seine 26. Ausgabe. 
Getreu dem Namen werden Dokumentar -
filme mit wichtigen, aber auch ungewöhnli-
chen Themen gezeigt. Während es in SQUA-
RING THE CIRCLE um das legendäre Design -
studio Hipgnosis geht, die unter anderem die
Pink Floyd Cover entworfen haben, begleiten
wir in 27 STOREYS und DIE KRAFT DER UTO-
PIE zwei außergewöhnliche Architektur pro -
jekte – die Hochhaussiedlung Alterlaa in
Wien und Le Corbusiers Planstadt Chandi -
garh in Indien. In THIS KIND OF HOPE wird
der belarussische Diplomat Andrei Sannikov
portraitiert, der bei der Düsseldorfer Veran -
staltung anwesend sein wird. 
Infos zu allen Terminen und Spielstätten fin-
den sie unter: 
www.strangerthanfiction-nrw.de

THE MOTHER OF ALL LIES
MA, EG, SA, QA 2023 - 96 Min. - OmeU -
Regie: Asmae El Moudir.

Traumata haben Filmschaffende schon oft
auf die Idee gebracht, die dokumentarische
Erzählung mit visuellen Verfremdungen zu
konfrontieren. Asmae El Moudir wählt die
Form einer von Puppen bewohnten Miniatur
des Stadtviertels von Casablanca, in dem sie
aufwuchs. 1981, vor ihrer Geburt, ereignete
sich dort ein Massaker. Polizei und Militärs
des marokkanischen Königs erschossen
hunderte Teilnehmende der sogenannten
Brot-Unruhen, die gegen kontinuierlich stei-
gende Lebensmittelpreise protestierten. Die

detailgetreuen Kleinnachbauten veran-
schaulichen diese Ereignisse zwar, sie kenn-
zeichnen aber auch die Distanz zu einer bil-
derlosen und in Marokko lange verschwie-
genen Historie. // //DOKFEST LEIPZIG
Der Film gewann beim Dokfest Leipzig den
Publikumswettbewerb und beim Kasseler
Dokfest den Preis für den besten Langfilm.
Am 27.1. um 14 Uhr im Metropol

SQUARING THE CIRCLE – 
THE STORY OF HIPGNOSIS
GB 2022 - 101 Min. - OmeU - 
Regie: Anton Corbijn.

Der gefeierte Filmemacher Anton Corbijn
erzählt in seinem ersten Dokumentarfilm die
Geschichte von Storm Thorgerson und
Aubrey Powell, den kreativen Genies hinter
dem kultigen Designstudio Hipgnosis, das für
die bekanntesten Plattencover aller Zeiten
verantwortlich ist. Sie schufen Anblicke, die
niemand zuvor für möglich gehalten hatte
und produzierten Bilder, die Musik populär
machte. Sie standen im Zentrum der ver-
rücktesten, lustigsten und kreativsten Ära in
der Geschichte der populären Musik.
In dieser Zeit diktierten nicht die Platten fir -
men Künstlern wie Peter Gabriel, Pink Floyd,
Led Zeppelin und Paul McCartney, wie ihre
LP-Cover aussehen sollten - Storm und Po
taten es. Der Film enthält brandneue Inter -
views mit Pink Floyd, Led Zeppelin, Paul
McCartney, Peter Gabriel, Noel Gallagher…
Am 28.1. um 14 Uhr im Metropol

THIS KIND OF HOPE
CH, D 2022 - 88 Min. - OmU - 
Regie: Pawel Siczek.

Nach Auflösung der Sowjetunion scheint
alles möglich zu sein. Andrei Sannikov ist als
Diplomat maßgeblich an der nuklearen Ab -
rüstung Belarus’ beteiligt – ohne am Anfang
zu wissen, wie viele Sprengköpfe sich über-
haupt im Land befinden. Diese Abrüstung
weckt nach den Schrecken des Kalten
Krieges auch international die Hoffnung,
dass eine Welt ohne Atomwaffen irgend-
wann möglich sein könnte.
Diplomatie ist Andrei Sannikovs Leben. Auch
als er in seinem Warschauer Exil von seinem
Leben und seinem Land erzählt. Sannikov
wägt jedes seiner Worte ab. Er weiß, dass
Menschen in Belarus dafür gefoltert oder
getötet werden könnten.
Am 29.1. um 19 Uhr im Metropol mit dem
Regisseur Pawel Sizek und dem
Protagonisten Andrej Sannikov in
Zusammenarbeit mit dem Polnischen
Institut Düsseldorf.

Weitere Termine im Februar

Sonderprogramme in den Filmkunstkinos

Mittwochs, 18:00 Uhr, im Maxhaus
Adresse: Maxhaus, Schulstaße 11, 40213 Düsseldorf-Carlstadt

Eintritt: 3,00 Euro

Termine der Herbstreihe 2023

22. November 2023 | 18:00 Uhr  Nr. 1924
Prof. Dr. Frank Lobigs, Dortmund
Digitalisierung und Journalismus – Ist die demokratische Öffent-
lichkeit in Gefahr? Kooperation mit dem Stadtverband der KAB. 
Welche Gefahren von Manipulation und Desinformation drohen und 

29. November 2023 | 18:00 Uhr  Nr. 1925
Kai Christian Moritz, Würzburg; Stefan von der Bank, Köln;
Dr. Dewi Maria Suharjanto, Frankfurt
#Aufschrei #Ohnmacht #gemeinsames Ringen – Dialog zur Auf-
arbeitung im Umgang mit sexualisierter Gewalt in der Kirche. Von 

eigenen Verantwortung stellen.

06. Dezember 2023 | 18:00 Uhr  Nr. 1926
Markus Roentgen, Bonn
Etty Hillesum, Tor der Sehnsucht. Eine Einführung in Leben und 
Schreiben einer spirituellen Lehrerin. Ein Geistlicher Begleiter über 
Werk und inneren Weg einer niederländisch-jüdischen Intellektuellen.

13. Dezember 2023 | 18:00 Uhr  Nr. 1927
Christina Möllers-Sadlowski, Duisburg
Geschlechter- und Familienpolitik im Fokus der extremen Rechten.
Kooperation mit der Aktion Neue Nachbarn im Erzbistum Köln.
Herausforderungen für Politik und Zivilgesellschaft durch Kampagnen 
zum Schutz von Frau und Familie.

Leitung: Dr. Peter Krawczack, Leiter des Maxhauses
Telefon: 0211 90 102 70

E-Mail: p.krawczack@maxhaus.de

Web: www.katholisches-duesseldorf.de

17. Januar 2024   I  18:00                                               Nr. 1928
Dalinç Dereköy und Michael Szentei-Heise, Düsseldorf

Ein kritischer muslimisch-jüdischer Dialog von Freunden
In Kooperation mit der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
in Düsseldorf e.V.

24. Januar 2024   I  18:00                                               Nr. 1929
Klaus Allofs, Düsseldorf

Der Sportvorstand von Fortuna Düsseldorf im Gespräch über seine Ziele 
mit der Fortuna und worauf es im Leben ankommt.

31. Januar 2024   I  18:00                                               Nr. 1930
Prof. Dr. Frank Lobigs, Dortmund

Welche Gefahren von Manipulation und Desinformation drohen und macht 

Kooperation mit dem Stadtverband der KAB

07. Februar 2024   I  18:00                                              Nr. 1931
Dr. Nils Wiese, Düsseldorf

Erörterung der Frage nach Gott in Thesen zu Vernunft, Soziologie und 
Klimawandel
Ein Hochschulseelsorger stellt Thesen seiner Promotion vor 

21. Februar 2024   I  18:00                                              Nr. 1932
Prof. Dr. Thomas Schüller, Münster 

Das Verhältnis von Staat und Kirchen auf dem Prüfstand
Der Münsteraner Kirchenrechtler stellt sein neuestes Buch zur Diskussion 

28. Februar 2024   I  18:00                                              Nr. 1933
Anne Gödde, Köln

Die Referentin für Flucht und Migration im Bildungswerk der Erzdiözese 
Köln e.V. über die aktuelle Lage in der Migrationspolitik wenige Monate vor 
der Europawahl.  In Kooperation mit EUROPE Direct
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while the cinematography is done by Bhuvan
Gowda. It is scheduled for a worldwide thea-
trical release on 22 December 2023.
Am 26.12. im Metropol
Eintritt: 15 € / 13 € mit Gilde-Pass, 
Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

SONDERPROGRAMME ZUM
JAHRESWECHSEL
Zum Jahreswechsel bieten wir Ihnen wie-
der unsere Sonderprogramme und die all-
seits beliebte Silvester-Vorpremiere findet
in diesem Jahr im Cinema statt. Im Metropol
gibt es dieses Jahr einen echten Silvester-
Klassiker!
Außerdem werfen wir einen Blick ins Film -
jahr 2024 und zeigen vorher eine etwa 20-30
minütige Trailershow mit den Highlights
des kommenden Kinojahres.

LAST PICTURE SHOW IM ATELIER

NEXT GOAL WINS
USA, GBR 2023 - 103 Min. - Regie: Taika
Waititi. Mit Michael Fassbender, Elisabeth
Moss, Oscar Kightley, David Fane, Beulah
Koale, Lehi Falepapalangi, Semu Filipo, Uli
Latukefu, Rachel House und Kaimana u.a.

Rezension bei den Erstaufführungen S. 20
Am 30.12. um 21.30 Uhr im Atelier

SILVESTER-PREMIERE 
IM CINEMA
Auf vielfachen Wunsch unserer Zuschauer
kündigen wir den Titel unserer diesjährigen
Silvester-Premiere nicht an. Bei einer Ab -
stimmung im letzten Jahr wollten sich ⅔ des
Publikums lieber überraschen lassen. Klar
ist nur, es wird ein Film sein, den wir im
nächsten Jahr starten werden und ja, bei
den Oscars wird er zumindest als Geheim -
tipp eine Chance haben. Wer aber lieber auf
Nummer sicher geht und wissen will, auf
was er sich da am Silvesterabend einlässt,
kann eine mail an cinema@filmkunstkinos.de
schicken, dann teilen wir mit ihm unser
Geheimnis.
Am 31.12. um 20.00 Uhr 
(Einlass ab 19.00 Uhr) im Cinema. 
Trailershow: 20.00 Uhr 
Filmbeginn: 21.15 Uhr
Der Eintritt beträgt 15 / 13 €. 
Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de. 

SILVESTER-KLASSIKER 
IM METROPOL
Ein Film, der die Party schon im Titel trägt.
Peter Sellers als Hurundi W. Bakshi, dem
Kleindarsteller, der zunächst den Filmset und
dann die Party des Produzenten ruiniert. Ein
Slapstickfeuerwerk mit Tatischen Anleihen,
ein Blake Edwards in Höchstform. Herrlich
die 60er-Jahre Einrichtung der Produzen -
tenvilla in psychedelischen Technicolor-
Farben!
Es war der Lieblingsfilm von Elvis Presley -
und in jüngerer Zeit wurde er zitiert in den
FLUCH DER KARIBIK-Filmen („Birdie Nam-
Nam“, „Howdy, Pardener!“). In den deut-
schen Kinos war er bei der Erstaufführung
wenig erfolgreich. Erst Jahre später, in den
80er Jahren, bekam er in den Programm -

kinos den verspäteten, verdienten Erfolg
und wurde zum Kultfilm einer Generation.
Party on!
Am 31.12. um 19 Uhr im Metropol in der
deutschen Fassung und der Originalfassung
mit dt. Untertiteln
Vorverkauf ab sofort und nur an der dorti-
gen Kasse! Eintritt: 15 € / 13 € inklusive
einem Freigetränk.

NEUJAHRS-TRIBUTE 
TO LEONARD BERNSTEIN
Leonard „Lenny“ Bernstein war ein US-ame-
rikanischer Komponist, Dirigent und Pianist.
Zu Bernsteins erfolgreichsten Bühnenwer -
ken gehören die Musicals „On the Town“,
„Candide“, und vor allem „West Side Story“.
Die Verfilmungen von „On the Town” sowie
„West Side Story” waren Welterfolge.
Mit MAESTRO wagt sich Bradley Cooper in
seiner zweiten Regiearbeit nach A STAR IS
BORN an ein Biopic von Leonard Bernstein.
Leonard Bernstein und übernimmt erneut die
Hauptrolle selbst. Zum Start ins Neue Jahr
zeigen wir noch einmal WEST SIDE STORY
und danach MAESTRO als Double Feature,
um an den großen Komponisten, Dirigenten
und Pianisten zu erinnern.

WEST SIDE STORY
USA 1961 - 151 Min. - Regie Robert Wise &
Jerome Robbins. Mit Natalie Wood,
Richard Beymer, George Chakiris, 
Russ Tamblyn u.a.

Dieses 1961 gedrehte Musical vom Cho reo -
graphen Jerome Robbins und Regisseur
Robert Wise („Meine Lieder – meine
Träume“), das zehn Oscars gewann, ist noch
immer unwiderstehlich. Auf einem Broad -
way-Erfolgsstück basierend, das Shakes -
peares „Romeo und Julia“ in die Jung -
kriminellenszene der 50er Jahre verlegt,
zeigt der Film Natalie Wood und Richard
Beymer als unglückselige Liebende aus ver-
schiedenen Nachbarschaften und ethni-
schen Gruppen. Die echten Vorzüge des
Films sind jedoch die energiegeladenen und
erfindungsreichen Gesangs- und Tanznum -
mern, die leidenschaftlichen Balladen, die
stimmungsvollen Sets, die farbenprächtige
Unterstützung von Rita Moreno und einfach
die Leistung der Hollywood-Talente und der
Technik, die einen so bewegenden Film
erschaffen haben.

MAESTRO
USA 2023 - 129 Min. - Venezia 80
Competition - Regie: Bradley Cooper. 
Mit Carey Mulligan, Bradley Cooper, Matt
Bomer, Maya Hawke, Sarah Silverman,
Josh Hamilton, Scott Ellis, Gideon Glick,
Sam Nivola, Alexa Swinton, Miriam Shor u.a.
Mit MAESTRO legt Bradley Cooper nach A
STAR IS BORN seine zweite Regiearbeit vor
und kann erneut überzeugen. Diesmal wagt
er sich an ein Biopic des West Side Story-
Komponisten Leonard Bernstein und über-
nimmt erneut die Hauptrolle selbst.
Am 1.1. um 15 Uhr WEST SIDE STORY und
um 18.15 Uhr MAESTRO im Metropol
Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

Doku & Film Doublefeature

LEAP OF FAITH – WILLIAM
FRIEDKIN ÜBER DER 
EXORZIST & DER EXORZIST 
Kaum zu glauben aber wahr: DER EXORZIST,
einer der umstrittensten Meilensteine der
Horrorgeschichte, kam ausgerechnet an
Weihnachten in die US-Kinos (am 26.12.1973)
– gewagtes Marketing oder pure Pro vo ka -
tion? Zum 50. Jubiläum zeigen wir ihn einen
Tag später, und zwar zusammen mit einer
brandneuen Doku, in der sein in diesem Jahr
verstorbener Regisseur William Fried kin in
Spielfilmlänge über dessen Entstehung re -
flek tiert: Für Friedkin war DER EXORZIST näm-
lich nicht nur zeitlebens sein Lieblings projekt,
sondern auch eine echte Ausein ander -
setzung mit dem Glauben. Also vielleicht doch
gar kein so abwegiger Start termin?
Wir zeigen erst die Doku (die naturgemäß ein
paar „Spoiler“ enthält, gleichzeitig aber
auch viel Lust auf ein Wiedersehen mit
geschärften Sinnen macht) und dann den
Film im zehn Minuten längeren Director’s Cut
von 2001 – beide in OmU. Wer beide guckt,
zahlt den ermäßigten Preis auch ohne
Gildepass (die Filme sind selbstverständlich
auch einzeln buchbar).

LEAP OF FAITH  –
WILLIAM FRIEDKIN 
ÜBER DER EXORZIST
USA 2019 - 104 Min. - OmU -
Dokumentarfilm von Alexandre O. Philippe.
Regisseur William Friedkin sitzt in seinem
Wohnzimmer. Im Hintergrund knistert ein
Kamin. Er nimmt uns mit auf eine Reise in die
Vergangenheit. Dieses recht unspektakuläre
Setting ist Ausgangspunkt einer Expedition
ins Herz eines der Meisterwerke des
Horrorkinos. Eines der kontrovers diskutier-
ten Werke der Filmgeschichte. Im Interview
mit Doku-Legende Alexandre O. Philippe
(MEMORY – ÜBER DIE ENTSTEHUNG VON
ALIEN, 78/52 – DIE LETZTEN GEHEIMNISSE
VON PSYCHO) taucht Friedkin noch einmal
tief in den Schaffensprozess zu DER EXOR-
ZIST ein und teilt seine Erinnerungen,
Geheimnisse des Glaubens und einige span-
nende Hintergrundinformationen, die auch
für eingefleischte Fans des Horror-Meister -
werks viele Überraschungen bieten. Ein lyri-
scher und spiritueller filmischer Essay über
den Film DER EXORZIST, der im Genre bis
heute unerreicht bleibt.
Am 27.12. um 19 Uhr im Metropol
Eintritt: 10 € / 8 € mit Gilde-Pass, 
Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

DER EXORZIST 
DIRECTOR’S CUT
(The Exorcist) USA 1973 - 132 Min. -
Director’s Cut - OmU - Regie: William
Friedkin. Mit Linda Blair, Ellen Burstyn, 
Max von Sydow u.a.
Gräßliche Dämonen haben von der 12jähri-
gen Regan Besitz ergriffen. Zwei Jesuiten -
pater versuchen, das verunstaltete Mäd -
chen durch Teufelsaustreibung zu retten.
William Friedkins perfekt inszinierter Psy -
cho thriller löste bei seiner Erstaufführung
weltweit Skandale aus. Reihenweise ver-
ließen schockierte Zuschauer die Kinos.
Presse und Publikum waren fasziniert und
entsetzt über den mit 3 Oscars ausgezeich-
neten Film. Heute gehört der „Exorzist“ zu
den Kultfilmen seines Genres. // //VERLEIH
Am 27.12. um 21.30 Uhr im Metropol
Eintritt: 10,50 € / 8,50 € mit Gilde-Pass,
Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

POLNISCHE PLAKATKUNST
IM KINO
Dass auch ein Filmplakat ein eigenständiges
Kunstwerk sein kann, ist heute zumindest
hierzulande ziemlich in Vergessenheit gera-
ten. In einer Welt, in der jährlich mehrere
hundert Filme im Kino starten, ist das auch
kein Wunder. Dass das auch anders geht,
verrät z.B. der Blick nach Polen. Dort ent-
wickelte sich bereits nach dem zweiten
Weltkrieg eine eigene Plakatkunstschule,
die spätestens in den 1950-60er Jahren welt-
weit in Designkreisen neue Maßstäbe setz-
te. Nach anfangs vor allem politischen wur-
den schnell auch sämtliche Ankündigungs -
plakate des Kulturbereichs als eigene Kunst -
form entdeckt, in der es darum geht, die
Essenz der jeweiligen Veranstaltung noch
einmal künstlerisch auf den Punkt zu brin-
gen, sei es im Theater, Konzert oder Kino.
Höchste Zeit, diese polnische Plakatkunst
auch hier einmal zumindest einem filmaffi-
nen Publikum zugänglich zu machen, und
zwar dort, wo sie hingehört: Vom 20. Oktober
bis 31. Januar zeigen wir in Zusammenarbeit
mit dem Polnischen Institut Düsseldorf in
unseren Kinofoyers polnische Filmplakate zu
internationalen Klassikern aus der älteren
und jüngeren Filmgeschichte. Daneben zeigt
das Institut in seinen eigenen Ausstellungs -
räumen in der Citadellstraße weitere Plakate
zu vor allem polnischen Filmen. Kommen Sie
vorbei und staunen Sie, was ein Filmplakat
alles sein kann! Die Öffnungszeiten richten
sich, wie immer, nach dem aktuellen Film -
programm, der Eintritt ist frei.
Die in der Ausstellung gezeigten Plakate
stammen aus der Dydo Poster Collection
Kra kau. // //DANIEL BÄLDLE

KINO AUS INDIEN
Zum internationalen Kinostart zeigen wir
aktuelle Kinohits aus Indien. Beachten Sie
auch unser aktuelles Programm auf
www.film kunstkinos.de, da immer wieder
neue Filme dazu kommen.

DUNKI 
Indien 2023 - 160 Min. - hindi OmU - Regie:
Rajkumar Hirani. Mit Shah Rukh Khan,
Tapsee Pannu, Boman Irani u.a.
Die Geschichte des Soldaten Dunki (Shah
Rukh Khan) und der „Donkey Flight“ genann-
ten Fluchtmethode, die zahlreiche Inde rin nen
und Inder nutzen, um bis nach Kanada oder
in die USA zu gelangen. Das Problem: Die
Donkey Flights sind illegal und damit für die
Flüchtenden immer mit Risiken verbunden.
Am 25.12. im Cinema
Eintritt: 16 € / 14 € mit Gilde-Pass, 
Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

SALAAR: PART 1 – CEASEFIRE
Indien 2023 - 160 Min. - hindi mit engl UT -
Regie: Prashanth Neel. 
Mit Sandeep Reddy Bandla, Choudary
Hanuman, Prashanth Neel u.a.
A gang leader tries to keep a promise made to
his dying friend and takes on the other crimi-
nal gangs. SALAAR: PART 1 – CEASEFIRE is an
upcoming Indian Telugu-language action
thriller film written and directed by Prashanth
Neel, and produced by Vijay Kira gandur. It
stars Prabhas as the titular character,[5] along
with Prithviraj Sukumaran, Shruti Haasan,
Jagapathi Babu, Tinnu Anand, Easwari Rao,
Sriya Reddy, and Ramachandra Raju.
The film was announced in December 2020
with principal photography beginning in
January 2021 near Godavarikhani, Telan -
gana. The music is composed by Ravi Basrur,

playtime 01-24_Playtime 01/09 EA   16.12.23  16:31  Seite 2

http://www.filmkunstkinos.de
http://www.strangerthanfiction-nrw.de
mailto:p.krawczack@maxhaus.de
http://www.katholisches-duesseldorf.de
http://www.filmkunstkinos.de
mailto:cinema@filmkunstkinos.de
http://www.filmkunstkinos.de
http://www.filmkunstkinos.de
http://www.filmkunstkinos.de
http://www.filmkunstkinos.de
http://www.film
http://www.filmkunstkinos.de


Sonderprogramme in den Filmkunstkinos

angetrieben und be wegt hat, wählt er eine
sehr moderne und experimentelle filmische
Form abseits von linearen Erzählstrukturen.
Das unterscheidet die ungewöhnliche Film -
biografie von unzähligen Künstler:innenpor-
träts, auch wenn MUNCH eine vordergrün-
dig konventionelle Geschichte erzählt von
einem männlichen Künstler als missverstan-
dener Außenseiter.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

Queer Film Nacht 

NORWEGIAN DREAM 
Norwegen, Polen, Deutschland 2023 - 
97 Min. - OmU - Regie: Leiv Igor Devold. 
Mit Hubert Miłkowski, Jakub Sierenberg,
Karl Bekele Steinland u.a.
Der 19-Jährige Pole Robert ist gerade an die
norwegische Küste gezogen. In einer Fisch -
fabrik nahe Trondheim will er genug Geld
verdienen, um die Schulden seiner Mutter
begleichen zu können. Robert findet schnell
Anschluss bei den anderen Polen in Team
und verliebt sich in Ivar, den Adoptivsohn
des Fabrikeigentümers. Doch während Ivar
offen schwul ist, will Robert seine Gefühle
lieber geheim halten – aus Angst von der
Reaktion seiner Landsleute. Als es in der
Fabrik zum Streik kommt, muss sich Robert
entscheiden: zwischen dem Geld, das er so
dringend braucht, und seiner Liebe zu Ivar.
In seinem Spielfilmdebüt erzählt Leiv Igor
Devold eine mitreißende schwule Liebesge -
schichte vor der atemberaubenden Kulisse
der norwegischen Fjord-Landschaft. In den
Hauptrollen glänzen der polnische Shooting
Star Hubert Milkowski („Das Grab im Wald“)
und der junge Norweger Karl Bekele Stein -
land in seiner ersten Filmrolle als schwule
Paar, das über soziale und kulturelle Bar -
rieren hinweg zueinander findet.
Am 8.1. ca. 21.00 Uhr im Bambi, die genaue
Anfangszeit entnehmen Sie bitte unserem
Wochenprogramm.

Best of Cinema by Studiocanal

PAKT DER WÖLFE
(Le pacte des loups) Frankreich 2001 - 
150 Min. - Regie: Christophe Gans. 
Mit Vincent Cassel, Samuel Le Bihan,
Monica Bellucci, Émilie Dequenne uvm.
Im Rahmen der Filmreihe „Best of Cinema“
kehrt nach 20 Jahren Christophe Gans
(SILENT HILL) Kultfilm PAKT DER WÖLFE in
4K restauriert auf die große Leinwand zu -
rück. Angelehnt an wahre Begebenheiten
basieren auch ein Großteil der Figuren auf
historischen Vorbildern. 
Der Naturwissenschaftler Grégoire de Fron -
sac (Samuel Le Bihan) wird im Jahr 1767 ins
südfranzösische Gévaudan entsandt, mit
dem Auftrag, eine dort wütende Bestie zu
erlegen. Man geht davon aus, dass es sich
um ein wolfsähnliches Geschöpf handelt,

DER PHANTASTISCHE FILM
Filmreihe im Metropol
Der eine oder andere wird sich erinnern:
Unter dem Titel „Der phantastische Film“
zeigte das ZDF in den Siebziger und Acht -
ziger Jahren einmal im Monat freitags späta-
bends Klassiker des Sci-Fi- und Horrorfilms –
viele davon zum ersten Mal überhaupt in
Deutschland. Hier gaben sich, nach dem
legendären Trickfilm-Reihenvorspann des
mit Düsseldorf stark verbundenen Designers
Heinz Edelmann (YELLOW SUBMARINE),
Dracula und King Kong die Hand und ent-
führten viele von uns erstmals ins „Schloss
des Schreckens“ oder das „Dorf der
Verdammten“. An diese Reihe wollen wir,
die Macher vom „Mitternachtskino“, nach
über sechs tollen Jahren und über fünfzig
herrlich schaurigen Nächten im Metropol als
nächstes anknüpfen, und zwar zu einer
etwas bequemeren Uhrzeit. Freut Euch mit
uns auf handverlesenen Grusel und visionä-
re Einblicke in eine Welt, die etwas anders
ist als die da draußen...

SIE LEBEN
(John Carpenter's They Live) USA 1988 - 
94 Min. - OmU - Regie: John Carpenter. Mit
Roddy Piper, Keith David, Meg Foster u.a.
Außerirdische haben die Erde besetzt. Sie
benehmen sich ganz normal und sind optisch
nicht von Menschen zu unterscheiden. Nur
durch eine Spezialbrille betrachtet, erkennt
man ihr wahres Gesicht. Der Gelegenheits -
arbeiter John Nada findet eine solche Brille
und ist schockiert: Alles deutet auf eine lang
geplante Invasion hin, denn Millionen von

das immer mehr Menschen auf grausame
Weise umbringt. In Begleitung seines Freun -
des Mani (Mark Dacascos) macht er sich auf
in die Provinz, um den rätselhaften Ereig -
nissen vor Ort nachzugehen. Dabei decken
die beiden Stück für Stück ungeheuerliche
Machenschaften auf.
Am 2.1. um 20 Uhr im Metropol in der
Originalfassung mit deutschen Untertiteln. 

PERFECT DAYS
Japan 2023 - 124 Min. - Silberne Palme für
den Besten Darsteller, Cannes 2023 - Regie:
Wim Wenders. Mit Koji Yakusho, Tokio
Emoto, Arisa Nakano, Aoi Yamada, Yumi
Aso, Sayuri Ishikawa, Tomokazu Mura u.a.

78 Jahre ist Wim Wenders alt, doch sein
Arbeitstempo wird immer schneller. In die-
sem Jahr hat er gleich zwei neue Filme auf
dem Filmfestival in Cannes vorgestellt.
ANSELM hat er in 3D gedreht, er läuft immer
noch im Atelier, und sein zweiter, der in
Cannes den Darstellerpreis gewann, kommt
nun in die Kinos. Es ist sein erster Film, den
er in japanischer Sprache gedreht hat. Nach
der Auszeichnung in Cannes wurde er als
Jury-Präsident für das Filmfest Tokio beru-
fen und eröffnete es mit PERFECT DAYS. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

Mutter. Sie lebt seitdem alleine auf einer
abgeschiedenen Farm in der Nähe der fran-
zösischen Grenze. Plötzlich steht eine frem-
de Frau samt Koffer in ihrem Haus. Kurz dar-
auf taucht ein weiterer unbekannter Besu -
cher mit erhobener Schusswaffe in ihrer
Küche auf. LUISE ist ein intensives Kammer -
spiel über weibliche Selbstbestimmung und
drei Menschen in einer moralischen Grenz -
situation.
Die verwickelten Beziehungen auf eng
begrenztem Raum, die Liebe und die äuße-
ren Gefahren des Krieges schaffen ein
beeindruckend gespieltes und eindringli-
ches filmisches Werk. Wiederholt wirft der
Film Fragen nach der Schuld in einer derarti-
gen Grenzsituation auf und ist inspiriert von
D. H. Lawrences Novelle DER FUCHS (1923).
Regisseur Matthias Luthardt (PINGPONG)
schafft mit seinem zweiten Langfilm LUISE
einen berührenden Film über drei Personen
und deren intensives Ringen um eine besse-
re Zukunft.
Am 15.1. um 19 Uhr im Bambi.

MONSIEUR BLAKE 
ZU DIENSTEN
(Complètement Cramé!) Frankreich 2023 -
109 Min. - Regie: Gilles Legardinier. 
Mit John Malkovich, Fanny Ardant, Émilie
Dequenne, Philippe Bas, Eugénie Anselin

Gerade wurde der erfolgreiche Londoner
Geschäftsmann und Multimillionär Andrew
Blake (John Malkovich) zum Geschäftsmann
des Jahres gewählt. Doch so richtig freuen
kann er sich darüber nicht. Er vermisst seine
gerade verstorbene Frau, erinnert sich an die
Tage, als sie sich kennenlernten, vor 40 Jah -
ren in Frankreich im Schloss „Beau villier“,
und so packt er seine Koffer und macht sich
auf zu einer spontanen Urlaubs reise.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

MUNCH 
Norwegen 2023 - 104 Min. - Regie: Henrik
Martin Dahlsbakken. Mit Anne Krigsvoll,
Alfred Ekker Strande, Mattis Herman
Nyquist, Ola G. Furuseth, Lisa Carlehed u.a.
Mit „Der Schrei“ hat der norwegische Künst -
ler Edvard Munch 1893 eines der berühmte-
sten Gemälde der modernen Kunstgeschich -
te geschaffen. In vier Epi soden geht
Regisseur Henrik Martin Dahlsbakken der
Frage nach: Wer war Edvard Munch? Um zu
ergründen, was den großartigen Künstler
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von Chaplin und Lubitsch. Er selbst verkör-
pert den „Gröfaz“ als vertrottelten Clown,
der einem Knirps als Fantasie-Freund er -
scheint. Waititi versteht sein Werk ganz all-
gemein als „Anti-Hass-Satire“ und die
gelingt allen Befürchtungen zum Trotz abso-
lut grandios mit sehr guten Pointen samt
bewegender Momente. Ein Film, der mit den
Beatles beginnt und mit Bowie samt Rilke
endet, kann ohnehin kaum schlecht sein.
Am 22.1. um 19 Uhr im Metropol

Wiederaufführung

DER KLEINE AUSREISSER
(Little Fugitive) USA 1953 - 75 Min. - 
Regie: Raymond Abrashkin, Morris Engel,
Ruth Orkin. Mit Richie Andrusco, 
Richard Brewster u.a.
DER KLEINE AUSREISSER von Raymond
Abrashkin, Morris Engel und Ruth Orkin han-
delt von zwei Brüdern, die bei ihrer Mutter
leben und davon, was ihnen eines Tages
passiert, als sie alleine sind. Als der 7jährige
Joey durch einen Streich in den Glauben
versetzt wird, seinen älteren Bruder umge-
bracht zu haben, sammelt er seine dürftigen
Habseligkeiten und flüchtet nach Coney
Island – New Yorks niederes „Wonderland”.

LAGUNARIA
Italien 2022 - 85 Min. - it. OmU -
Dokumentarfilm von Giovanni Pellegrini.
Voice over: Irene Petris.
Eine Stimme aus einer fernen Zukunft erzählt
von einer verschwundenen Stadt, die einst
zu den berühmtesten der Welt gehörte: Ve -
ne dig. Inmitten von Legenden, Ritualen und
Hörensagen beschreibt der Erzähler ihr täg-
liches Leben, das aus Booten besteht, und
ihre tiefe Beziehung zur Lagune, die sie
umgibt. Hat diese Stadt jemals existiert? War
sie jemals bewohnt, oder war sie ein
Touristenpark? Hat sie die Überschwem-
mungen und Plagen überlebt? Ist es ihren
Bewohnern gelungen, eine neue Form des
Zusammenlebens zu finden? Das Ergebnis
ist eine Geschichte einer einzigartigen und
zerbrechlichen Stadt, die auf eine bestimmte
Weise von jeder Stadt der Welt spricht.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

LIVING BACH 
Deutschland 2023 - 114 Minuten -
Dokumentarfilm von Anna Schmidt. 

Anna Schmidts LIVING BACH ist ein inspirie-
render Film über die Kraft der Musik, die
Menschen über Kontinente hinweg verbin-
det. Mit ihren eindrucksvollen Bildern und
den magischen Klängen Bachs wird diese
musikalische Reise selbst zu einem einzigar-
tigen Werk.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

Kom!ma zeigt Filme

LUISE
Frankreich, Deutschland 2023 - 95 Min. -
Regie: Matthias Luthardt. 
Mit Luise Aschenbrenner, Christa Théret,
Leonard Kunz
Elsass, Oktober 1918. Die letzten Tage des
ersten Weltkriegs. Luise (Luise Aschen -
brenner) trauert um ihre kürzlich verstorbene

791 KM 
Deutschland 2023 - 103 Min. - Regie: Tobi
Baumann. Mit: Iris Berben, Joachim Król,
Lena Urzendowsky, Nilan Farooq, 
Ben Münchow u.a.
791 Kilometer misst die Strecke zwischen
München und Hamburg. Ein Sprint mit dem
Flieger, ein Marathon mit dem Auto. Aber
wenn ein Unwetter den Airport lahmlegt,
kommt ein Taxi gerade recht. So findet sich
eine Zweckgemeinschaft zusammen, die
sich auf einen Road Trip Richtung Norden
macht. Eine Fahrt, die unbequeme Wahrhei -
ten, gut gehütete Geheimnisse und so man-
che Überraschung zu Tage fördert. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

ALL EURE GESICHTER
(Je verrai toujours vos visages) Frankreich
2023 - 118 Min. - Regie: Jeanne Herry. 
Mit Adèle Exarchopoulos, Dali Benssalah,
Leïla Bekhti u.a.
Auf den ersten Blick haben Gregoire, Nawelle,
Sabine und Chloe nichts gemeinsam – bis
auf die Tatsache, dass sie Opfer von Ver bre -
chen wurden. Jetzt nehmen sie freiwillig an
einem Programm für eine Täter-Opfer-Aus -
spra che teil, in dem sie auf Kriminelle treffen,
die für ihre Taten im Gefängnis sitzen. Für
beide Seiten beginnt eine emotionale und
schwierige Reise, in der es Mut, inneres Ver -
trauen und Freunde braucht, um Ressenti -
ments zu überwinden – und sich vielleicht
Wege finden, die Schatten der Vergangen -
heit zu besiegen. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

ANATOMIE EINES FALLS
(Anatomie d'une Chute) Frankreich 2023 -
151 Min. - Goldene Palme, Cannes 2023 -
Regie: Justine Triet. Mit Samuel Theis,
Jehnny Beth, Sandra Hüller, Swann Arlaud,
Milo Machado Graner, Antoine Reinartz u.a.

Mit SYBIL - THERAPIE ZWECKLOS debütier-
te Justine Triet 2019 im Wettbewerb von
Cannes und holte in diesem Jahr mit ihrem
neuen Film gleich im zweiten Versuch die
Goldene Palme. Sandra Hüller glänzt hier als
deutsche Schriftstellerin, die in den Ver -
dacht gerät, ihren Mann umgebracht zu
haben, als dieser aus dem Fenster der ober-
sten Etage ihrer Berghütte in den französi-
schen Alpen fiel. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

ANSELM –
DAS RAUSCHEN DER ZEIT
Deutschland 2023 - 93 Min. - 3D - 
Special Screening, Cannes 2023 - 
Regie: Wim Wenders. Mit Anselm Kiefer. 
Nicht nur das 3D-Format erinnert an Wen -
ders Verfilmung von Handke-Texten in DIE
SCHÖNEN TAGE VON ARANJUEZ. Wie
damals in dem verwunschen Garten streift
Wenders hier mit der 3D-Kamera durch
Anselm Kiefers Ateliers und Anwesen, die er
in den vergangenen Jahrzehnten genutzt
hat. Sie sind so riesig, dass er sie nur mit
dem Fahrrad erschließen kann. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

TAIKA WAITITI
Filmreihe im Metropol

Taika Waititi ist ein preisgekrönter neusee -
ländischer Regisseur, Drehbuchautor und
Schauspieler, der für seinen einzigartigen
Stil und seine kreative Vision bekannt ist.
Geboren am 16. August 1975 im Norden Neu -
seelands und aufgewachsen in Wellington
begann Waititi seine Karriere als Filme -
macher mit preisgekrönten Kurzfilmen, bevor
er in die Welt des Langfilms eintrat. Waititi
erlangte weltweite Anerkennung und Lob für
seine witzige Vampir-Komödie 5 ZIMMER,
KÜCHE SARG (2014). Abgesehen von seinem
filmischen Talent ist er auch für seine origi-
nellen und oft skurrilen Drehbücher bekannt.
Seine Arbeit zeichnet sich durch eine einzig-
artige Mischung aus Humor, Herz und einer
gewissen Exzentrik aus, die seine Projekte
unverwechselbar machen.
Darüber hinaus ist Waititi ein Vorreiter für
Diversität und Inklusion in der Filmindustrie
und setzt sich aktiv für vielfältigere Ge -
schichten und Besetzungen ein. Sein künst-
lerisches Schaffen hat ihm zahlreiche Aus -
zeichnungen eingebracht, darunter einen
Oscar für das beste adaptierte Drehbuch für
JOJO RABBIT (2019)n den er nicht nur
schrieb und inszenierte, sondern auch eine
Hauptrolle spielt.
Taika Waititi bleibt ein aufregender und
innovativer Künstler, dessen Werke die
Gren zen des konventionellen Erzählens
über schreiten und das Publikum immer wie-
der aufs Neue begeistern. Zum Start seines
neuen Films NEXT GOAL WINS gibt es eine
kleine Werkschau im Metropol.

5 ZIMMER KÜCHE SARG
(What We Do in the Shadows) Neuseeland
2013 - 86 Min. - OmU - Regie: Jemaine
Clement, Taika Waititi. Mit Taika Waititi,
Jonathan Brugh, Jemaine Clement, Cori
Gonzalez-Macur u.a.
Der ausnahmsweise sehr treffende deut-
sche Titel lässt es ahnen: „5 Zimmer Küche
Sarg“ imaginiert im Stil einer Dokumen -
tation, wie es aussieht, wenn Vampire sich
eine Wohngemeinschaft teilen. Diese eben-
so einfache wie geniale Idee hatten die
Neuseeländer Jemaine Clement und Taika
Waititi und machen daraus einen hochkomi-
schen Film über die alltäglichen Nöte von
Blutsaugern. Im Stil einer Mockumentary
wird von einem Fernsehteam berichtet, die in
der neuseeländischen Hauptstadt Welling -
ton die Erlaubnis erhalten, einige Wochen in
einer Vampir-WG zu drehen. 
Am 15.1. um 19 Uhr im Metropol

Weiterer Termine:
22.1. um 19 Uhr: JoJo Rabbit
29.1. um 19 Uhr: Next Goal Wins
Alle Filme im englischen Original 
mit Untertiteln.

AUF DEM WEG
(Sur les chemins noirs) Frankreich 2023 - 
93 Min. - Regie: Denis Imbert. 
Mit Jean Dujardin, Joséphine Japy,
Jonathan Zaccaï, Dylan Robert u.a.

Nach einem schweren Unfall, der ihn körper-
lich nicht unversehrt zurückgelassen hat,
beschließt ein Mann, ganz Frankreich zu
durchwandern. Es ist seine Art, nach Heilung
zu streben, und so begibt er sich auf eine
Wanderschaft von mehr als 1.300 Kilome -
tern. AUF DEM WEG ist dabei ganz und gar
auf seinen Star Jean Dujardin zugeschnitten,
der in diesem Selbstfindungsstrip zurückhal-
tend und überzeugend spielt.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

EILEEN
USA 2023 - 97 Min. engl. OmU – Festa del
Cinema Rom 2023 – Regie: William Oldroyd.
Mit Anne Hathaway, Thomasin McKenzie,
Jefferson White, Marin Ireland u.a.
Die Freundschaft zu einer neuen Arbeits -
kollegin verwickelt ein Mauerblümchen in ein
mysteriöses Verbrechen. William Old royds in
Sundance uraufgeführte Literatur verfilmung
EILEEN ist ein munterer Genre mix, der vor
allem durch seine geschickten Twists und
zwei starke Darstellerinnen überzeugt.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

Klassiker im Metropol

DER GROSSE DIKTATOR
(The Great Dictator) USA 1940 - 125 Min. -
Regie: Charlie Chaplin. Mit Charlie Chaplin,
Jack Oakie, Paulette Goddard u.a.

Tomania wird von dem Diktator Hynkel re -
giert. Erbarmungslos drangsaliert er die
Juden des Landes. Doch davon ahnt der jüdi-
sche Friseur, der ihm wie ein Zwillingsbruder
gleicht, nichts. Bei einem Flugzeugabsturz
hat der Friseur sein Gedächtnis verloren und
jahrelang in einem Hospital verbracht. Doch
nun kämpft der kleine Mann mutig gegen
Hynkels Schergen.
Chaplins erster Dialogfilm ist eine vernich-
tende Satire über einen zynischen Dema -
gogen und zugleich eine pointierte Slap -
stick revue. Unvergesslich sind Chaplins
Tanz mit der Weltkugel oder seine aufbrau-
sende, aber unverständliche Rede, bei der
sich sogar die Mikrofone verbiegen.
Am 15.1. um 19 Uhr im Metropol.

Werkschau Taika Waititi

JOJO RABBIT
USA 2019 - 108 Min. - OmU - Toronto 2019:
Publikumspreis, Oscar 2020 für bestes
adaptiertes Drehbuch - Regie: Taika Waititi.
Mit Roman Griffin Davis, Thomasin
McKenzie, Taika Waititi, Sam Rockwell,
Scarlett Johansson u.a.
Der jüdisch-maori-stämmige Regisseur
Taika Waititi tritt in die großen Fußstapfen

FILM INDEX
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Aliens bevölkern bereits die Erde.
Der subversive Klassiker, in dem außerirdi-
sche Invasoren hinter dem allgegenwärtigen
Konsumwahn stecken, sollte eigentlich das
letzte „Mitternachtskino“ vor dem Umbau im
Metropol werden. Dann kam der Umbau
früher als gedacht und dauerte länger als
geplant. Doch der Film passt ebenso gut in
unsere neue Reihe – und welcher Titel wäre
besser geeignet, um sich damit im Metropol
zurück zu melden?
Am 29.12. um 21.30 Uhr im Metropol

DAS DING AUS EINER 
ANDEREN WELT
(The Thing from Another World) USA 1951 -
83 Min. - Regie: Christian Nyby. 
Mit Kenneth Tobey, Margaret Sheridan,
Robert Cornthwaite.
Ein Forscherteam stößt am Nordpol auf ein
abgestürztes, vereistes Raumschiff. Beim
Versuch, es zu bergen, wird es zerstört, aber
ein ebenfalls festgefrorenes Wesen kann
gerettet werden. In der Station aufgetaut,
entpuppt sich das Ding nicht nur als beson-
ders gefährlich, sondern auch als erstaun-
lich widerstandsfähig… Ohne diese legen-
däre Howard-Hawks-Produktion unter der
Regie von Christian Nyby (BONANZA) wäre
ALIEN undenkbar: Eine offenbar unzerstör-
bare außerirdische Kreatur wird zur tödli-
chen Bedrohung einer Gemeinschaft. Ein
immer wieder sehenswerter Klassiker des
Science-Fiction-Horror-Kinos.
Atmosphärisch packende Kamera von Rus -
sell Harlan (UNTERNEHMEN PETTICOAT,
TERROR IN BLOCK 11), Musik von Oscar-
Preisträger Dimitri Tiomkin (ZWÖLF UHR
MITTAGS, IST DAS LEBEN NICHT SCHÖN?).
Am 26.1. um 21.30 Uhr im Metropol

TOD UND TEUFEL –
FASZINATION DES HORRORS
Filmreihe zur Ausstellung im Kunstpalast
Die Filmreihe Tod und Teufel entsteht in
Kooperation mit dem Kunstpalast als Be -
gleit programm zur Ausstellung Tod und
Teufel. Die Faszination des Horrors, die vom
14. September 2023 bis zum 21. Januar 2024
präsentiert wird. Erstmalig beleuchtet eine
Museumsausstellung das Erbe und die Fort -
führung künstlerischer Strategien des Grau -
ens in Mode, Musik, Film sowie der zeit-
genössischen Kunst. Das Spektrum der
gezeigten 120 Werke reicht von klassischer
Malerei und Skulptur bis zu aufwendigen
Installationen.
Die ausgewählten Filme machen die Fas -
zination des Horrors mit Geschichten von
Dracula, Halloween, Hexen und Alpträumen
erlebbar. Wer am Halloween-Abend Bram
Stroker’s Dracula im Kino schaut, kann sich
vorher im Kunstpalast von professionellen
Make Up-Artists einen blutigen Look schmin -
ken lassen. Weniger gruselig als schrill geht
es im Kultfilm Rocky Horror Picture Show zu.
Und der Animationsfilm Coco – Lebendiger
als das Leben lädt kindgerecht zu einem fan-
tasievollen Umgang mit dem Thema Tod ein.
Der Verein Freunde des Kunstpalastes erhält
reduzierte Tickets für die Mitglieder, die dem
Horror im Kino gemeinsam begegnen wollen.
freunde.kunstpalast.de

THE ROCKY HORROR 
PICTURE SHOW
USA 1975 - 100 Min. - OmU - Musik: Richard
O’Brien - Regie: Jim Sharman. Mit Tim
Curry, Susan Sarandon, Barry Bostwick,
Richard O’Brien, Meat Loaf u.a.

Von Kultfilmen wird immer wieder gerne ge -
sprochen und meistens ist es ein eher un -
passendes Label für jeden Quatsch. Bei „The
Rocky Horror Picture Show“ passt das Etikett
aber ganz und gar. Dabei war die Kinofas sung
des bis heute erfolgreich aufgeführten Musi -
cals „The Rocky Horror Show“ anfangs eher
ein Flop in den Lichtspiel häusern. Die wüste
Mischung aus Travestie und B-Film-Elemen ten
war ursprünglich ein Geheimtip des Mitter -
nachts kinos und brauchte ein paar Jahre
Anlaufzeit. Der Bann war schließlich gebro-
chen, als die Fans das „Mitmachkino“ selbst
erfunden hatten. Während des Films wurde
mitgespielt, mitgesungen, mitgetanzt und aller-
hand anderer Blödsinn gemacht. Der Kult blüh-
te in den Programmkinos (in Düs sel dorf war
es das Bambi) bis in die Achtziger hinein. Für
die Kinobetreiber war das nicht immer Grund
zur Freude und bedeutete oft auch Ärger mit
den öffentlichen Behörden (vom Sauber -
machen des Saals nach den Vorstellungen
mal abgesehen). // //ERIC HORST
Am 16.1. um 19 Uhr im Bambi mit
Einführung von Michael Fürst, Leiter des
Filmmuseums Potsdam, zu queeren
Positionen im Horrorfilmgenre.

ZEITLOS –
DIE NEUE STAFFEL
Filmreihe im Bambi kuratiert von 
RAPID EYE MOVIES
There's no such thing as a foreign film
There's no such thing as an old film
The idea of any national cinema
is missing the point.
Dies sind die Worte von Tilda Swinton aus
Ihrem wunderschönen Gedicht „The View
From Here”. Dies hat uns dazu inspiriert, eine
Reihe mit unseren Filmen und dem schönen
Titel ZEITLOS zusammenzustellen.
„There's no such thing as an old film“, oder
in anderen Worten, jeder Film, den wir bis
jetzt noch nicht gesehen haben ist NEU.
Manche Filme sind ZEITLOS. Diese bringen
uns immer wieder zum Staunen, Sie altern
nicht, Sie überraschen uns, Sie sind forever
young. Dies sind alles Eigenschaften der
ZEITLOS Filme. Dabei haben wir uns von
unserer Neugier leiten lassen und gehen
über die üblichen und wohlverdienten Re -
präsentanten der Filmklassiker oder „Best of
Cinema“-Reihen hinaus in entlegene, abson-
derliche, unerhörte, nie gesehene filmische
Welten. In diesem Sinne, auch wieder ein
Wort von der von uns sehr verehrten Tilda
Swinton „We want to get Lost”

BABYLON
Großbritannien 1980 - 95 Min. - OmU - neu
restaurierte Fassung - Regie: Franco Rosso.
Mit David N. Haynes, Trevor Laird, Victor
Romero Evans u.a.

Ein frisch restauriertes, einzigartiges Zeitdo -
kument aus der frühen Thatcher-Ära: BABY-
LON erzählt von David (gespielt von Brinsley
Forde, Gitarrist der Reggae-Band Asward),
der im Südwesten Londons als Autome -
chaniker arbeitet und nachts als Teil eines
Dub-Soundsystems Partys veranstaltet. We -
gen seiner Hautfarbe ist er ständiger Diskri -
minierung und Polizeigewalt ausgesetzt. Ein
Film voller Wut und Leidenschaft, der
Missing Link zwischen THE HARDER THEY
COME und Steve McQueens LOVERS ROCK.
Mit einem Soundtrack von Produzenten -
legende Dennis Bovell.
Am 22.1. um 21.15 Uhr im Metropol
Die genaue Anfangszeit finden Sie zeitnah in
unserem aktuellen Wochenprogramm

Die nächsten Termine:
19.2. THE ATROCITY EXHIBITION
25.3. LOVE IS THE DEVIL
22.4. DIE MACHT DER GEFÜHLE
20.5. BAADER
24.6. BATTLES WITHOUT 
HONOR AND HUMANITY

ELEMENTAL
USA 2023 - 102 Min. - Animationsfilm - ohne
Altersbeschränkung - Regie: Peter Sohn.

Disney und Pixars neuster und originellster
Animationshit „Elemental“ spielt in Element
City – einem Ort an dem Feuer-, Wasser-,
Erd- und Luftbewohner gemeinsam zusam-
menleben. Die Geschichte stellt Ember vor,
eine taffe, schlagfertige und feurige junge
Frau, deren Freundschaft mit einem lustigen,
trotteligen Typen namens Wade ihre Über-
zeugungen über die Welt, in der sie leben, in
Frage stellt.
1.1. im Metropol

WONKA
USA 2023 - 117 Min. - o. A. - Regie: Paul
King. Mit Timothée Chalamet, Sally
Hawkins, Olivia Colman, Hugh Grant u.a.

Wie wurde aus Willy Wonka der größte
Erfinder, Zauberkünstler und Schokoladen -
fabrikant der Welt, den wir heute alle kennen
und lieben? Die Antwort auf diese Frage lie-
fert „Wonka“: Der Film erzählt die fantasti-
sche Geschichte des Mannes, der im
Mittelpunkt von Roald Dahls Buch „Charlie
und die Schokoladenfabrik“ steht, einem der
meistverkauften Kinderbücher aller Zeiten.
7.+14.1. im Bambi 
& am 21.+28.1. im Metropol

WISH
USA 2023 - 95 Min. - Animationsfilm - ohne
Altersbeschränkung - Regie: Chris Buck
und Fawn Veerasunthorn.

Walt Disney Animation Studios' WISH ist
eine animierte Musical-Komödie, die das
Publikum in das magische Königreich Rosas
entführt, wo Asha, eine scharfsinnige Idea -
listin, einen Wunsch äußert, der so mächtig
ist, dass er von einer kosmischen Kraft erhört
wird – einem kleinen Ball mit grenzenloser
Energie namens Stern. Ge meinsam stellen
sich Asha und Stern einem schrecklichen
Gegner – dem Herrscher von Rosas, König
Magnifico –, um ihre Ge meinschaft zu retten.
7.+14.1. im Metropol 
& am 21.+28.1. im Bambi

Filmindex der Filmkunstkinos

Büro der Düsseldorfer Filmkunstkinos
Brachtstr. 15 , 40223 Düsseldorf
Tel: 0211/171 11 94  – Fax: 0211/171 11 95
e-mail: playtime@filmkunstkinos.de
Website: www.filmkunstkinos.de

Das Programm der Düsseldorfer
Filmkunstkinos erhalten Sie:
- per automatischer Programmansage 

unter 0211/836 99 73
- per Fax-Abruf unter 0211/171 11 96 

zum Ortstarif
- im Internet unter www.filmkunstkinos.de

Schicken Sie uns Ihre e-mail-Adresse und
Sie erhalten unseren wöchentlichen
Newsletter, der Sie über neue Filme, 
Events und alle Termine informiert.

Unsere Kinos können Sie auch mieten!
Preise ab 150 € 
(Kindergeburtstag ab 100 € ).
Infos unter 0211/171 11 94!

Redaktion: Kalle Somnitz, Anne Wotschke,
Eric Horst, Silvia Bahl, Nathanael
Brohammer, Daniel Bäldle, Sarah Falke,
Claudia Hötzendorfer, Berk Gürakar 
Programmänderungen und Irrtümer 
vorbehalten
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BLACK BOX – Kino im Filmmuseum 
der Landeshaupstadt Düsseldorf
Schulstraße 4 · 40213 Düsseldorf
Telefon 0211.89-92232  
fi lmmuseum@duesseldorf.de

2O24JANUAR

Programmschwerpunkte:

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage  

Black Box BRD – Gespräche zum  
deutschen Gegenwartskino

„Cut and thanks everyone!“ – 
Drei Westernklassiker von Delmer Daves

4. Kindermuseumsnacht in Düsseldorf

RAN

INTOLERANCE

ROTER HIMMEL

NOUS

THE LAST WAGON

36

Dabei gilt: Je größer die Vielfalt, desto vergnüglicher die Erinnerung. Weshalb 
Christoph Koncz und die dkn denn auch für das Neujahrskonzert der Stadt Neuss 
2024 wieder ein unterhaltsames Programm präsentieren, in dem Klassiker der 
Wiener-Strauss Dynastie, wie die Pizzicato-Polka, nicht fehlen.
Nach der fröhlich lärmenden Ouvertüre zum Schauspieldirektor von Mozart und 
der Tarantella von Hugo Wolf zeigt Béla Bartók, wie man in Transsylvanien tanzt.
 
Walzer von Peter Tschaikowsky und ein frecher Galopp von Sergej Prokofi eff be-
schließen den ersten Teil – bevor die mitreißende 7. Sinfonie von Ludwig van Beet-
hoven, die Richard Wagner als Apotheose des Tanzes bezeichnete, das Publikum 
in die Welt entlässt.

Die Leitung des Neujahrskonzertes liegt in den bewähren Händen von Chefdirigent 
Christoph Koncz. Durch das Programm führt erneut der bekannte Radio- und Fern-
sehmoderator Daniel Finkernagel.
 
Der Kartenvorverkauf erfolgt über die Tourist-Information, weitere an das Ticket-
system angeschlossene Vorverkaufsstellen und westticket.de.

Der Preis beträgt inklusive Vorverkaufs- und Systemgebühren 23,40 Euro pro Kar-
te. Im Ticketpreis ist die kostenlose An- und Abreise am Veranstaltungstag im ge-
samten Bereich des VRR enthalten.
 
Über www.westticket.de bestellte Karten können per »Ticketdirekt« bequem zu-
hause ausgedruckt werden. Um möglichst vielen Interessierten den Besuch des 
Konzertes zu ermöglichen, werden pro Person maximal vier Karten ausgegeben. //
 
Neujahrskonzert 2024 der Stadt Neuss
Sonntag, 14. Januar 2024 , 18 Uhr 
Stadthalle Neuss

Weitere Informationen: www.deutsche-kammerakademie.de
 

Sonntag, 14. Januar 2024 , 18 Uhr in der Stadthalle Neuss

Neujahrskonzert 2024 der Stadt Neuss
 Ein Neujahrskonzert gehört einfach dazu, wenn es mit Schwung ins neue Jahr gehen soll.

Neujahrskonzert der Stadt Neuss 2021 
Foto: Christoph Krey

Christoph Koncz 
Foto: Andreas Hechenberger

Neujahrskonzert

36Neuss_Vers2.indd   2 15.12.2023   18:51:49 Uhr
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17:00
   bis

22:00

Italienischer Filmclub

 20:00 COSA SARÀ · ALLES WIRD GUT
Francesco Bruni · I 2020 · mit Einführung

Psychoanalyse & Film

19:00 THE ROAD TO WELLVILLE
WILLKOMMEN IN WELLVILLE
Alan Parker · USA 1994 · mit Einführung und Diskussion

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

16:30 HATACHI NO MUSUKO · A SON
Ryûichi Shimada · J 2022

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

 18:30 SHABONDAMA 
WHERE I BELONG
Shinji Azuma · J 2016

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

 21:00 INU-OH
Masaaki Yuasa · J 2021

Black Box BRD

12:00  CONTE D’ÉTÉ · SOMMER
Éric Rohmer · F 1996

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

15:00 KIMI WA KANATA 
OVER THE SKY
Yoshinobu Sena · J 2020

Neu restauriert

17:00 BLACK BOX BRD 
Andres Veiel · D 2001

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

 20:00 SURVIVAL FAMILY
Shinobu Yaguchi · J 2017

MONTAGS KEINE VORSTELLUNG

Stationen der Filmgeschichte

20:00 BACK TO THE FUTURE
ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT
Robert Zemeckis · USA 1985 · mit Einführung

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

17:30 BOKUTACHI NO KAZOKU 
OUR FAMILY
Yuya Ishii · J 2014

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

20:00 RAN
Akira Kurosawa · J 1985

Französischer Filmclub

20:00 NOUS · WIR
Alice Diop · F 2021 · Einführung

4. Kindermuseumsnacht Düsseldorf

  KURZFILM-PROGRAMM FÜR KINDER 
Eintritt frei!

KARTENVORBESTELLUNG: O211.89-92232

Stummfi lm + Musik

20:00 INTOLERANCE
David Wark Griffi th · USA 1916

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

 14:30 YUME 
AKIRA KUROSAWAS TRÄUME
Akira Kurosawa, Ishirô Honda · J 1990

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

17:00 RAN
Akira Kurosawa · J 1985

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

2O:15 SHABONDAMA 
WHERE I BELONG
Shinji Azuma · J 2016

MONTAGS KEINE VORSTELLUNG

Stationen der Filmgeschichte

20:00 THE NIGHT OF THE HUNTER
DIE NACHT DES JÄGERS
Charles Laughton · USA 1955 · mit Einführung

Black Box BRD

 20:00 CONTE D’ÉTÉ  · SOMMER
Éric Rohmer · F 1996

facebook
www.duesseldorf.de/filmmuseumwww.duesseldorf.de/filmmuseum

Sie möchten regelmäßig den Newsletter 
der Black Box erhalten? Anmeldung unter:

fl orian.deterding@duesseldorf.de

    

BLACK BOX – 
Kino im Filmmuseum 
der Landeshauptstadt Düsseldorf
Schulstraße 4 · 40213 Düsseldorf
Telefon 02 11.8 99 22 32  
fi lmmuseum@duesseldorf.de

Eintritt:
Sofern nicht anders angegeben pro 
Person 7,00 c / ermäßigt 5,00 c  / 
mit Black-Box-Pass 4,00 c

Übrigens: Ihre Kinokarten erhalten Sie 
auch im Vorverkauf! Die Karten sind 
jeweils ab dem 15. des Vormonats 
ganztägig an der Kasse erhältlich. 
Telefonisch reser vierte Karten müssen 
spätestens 20 Minuten vor Filmbeginn 
abgeholt werden. Die Kinokasse öffnet 
45 Minuten vor Filmbeginn.

BLACK BOX – 
Kino im Filmmuseum 
der Landeshauptstadt Düsseldorf
Schulstraße 4 · 40213 Düsseldorf
Telefon 02 11.8 99 22 32  
fi lmmuseum@duesseldorf.de     

/FilmmuseumDuesseldorffacebook

instagram/@filmmuseumduesseldorf
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MONTAGS KEINE VORSTELLUNG

Filmklassiker am Nachmittag

15:00  ABSCHIED 
Robert Siodmak · D 1930  

DER MANN DER SEINEN MÖRDER SUCHT
Robert Siodmak · D 1930

Stationen der Filmgeschichte

20:00 TO BE OR NOT TO BE
SEIN ODER NICHTSEIN
Ernst Lubitsch · USA 1942 · mit Einführung 

„Cut and thanks everyone!“
Drei Westernklassiker von Delmer Daves

20:00 BROKEN ARROW
DER GEBROCHENE PFEIL
Delmer Daves · USA 1950

Black Box BRD

20:00  UNDINE
Christian Petzold · D 2020

42nd Street Düsseldorf

 20:30 LA POLIZIA INCRIMINA LA LEGGE 
ASSOLVE · TOTE ZEUGEN SINGEN NICHT
Enzo G. Castellari · I 1973

42nd Street Düsseldorf

im  Anschluss: INFERNO
FEUERTANZ / HORROR INFERNAL
Dario Argento · I 1980

„Cut and thanks everyone!“
Drei Westernklassiker von Delmer Daves

 19:00 THE LAST WAGON
DER LETZTE WAGEN
Delmer Daves · USA 1956

„Cut and thanks everyone!“
Drei Westernklassiker von Delmer Daves

21:00 BROKEN ARROW
DER GEBROCHENE PFEIL
Delmer Daves · USA 1950

Filmklassiker am Nachmittag

15:00 ABSCHIED 
Robert Siodmak · D 1930  

DER MANN DER SEINEN MÖRDER SUCHT
Robert Siodmak · D 1930

„Cut and thanks everyone!“
Drei Westernklassiker von Delmer Daves

17:30 3:1O TO YUMA
ZÄHL BIS DREI UND BETE
Delmer Daves · USA 1957

MONTAGS KEINE VORSTELLUNG

Stationen der Filmgeschichte

20:00 DINER
AMERICAN DINER
Barry Levinson · USA 1982 · mit Einführung

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

19:00 BOKUTACHI NO KAZOKU
OUR FAMILY
Yuya Ishii · J 2014 · Eröffnung mit Live-Musik

Spanischer Filmclub

 20:00 MI PAÍS IMAGINARIO
DAS LAND MEINER TRÄUME
Patricio Guzmán · CHI·F 2023

„Cut and thanks everyone!“
Drei Westernklassiker von Delmer Daves

19:00 3:1O TO YUMA
ZÄHL BIS DREI UND BETE
Delmer Daves · USA 1957

Neu restauriert

20:45 BLACK BOX BRD 
Andres Veiel · D 2001

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

19:00 INU-OH
Masaaki Yuasa · J 2021

„Cut and thanks everyone!“
Drei Westernklassiker von Delmer Daves

21:00 THE LAST WAGON
DER LETZTE WAGEN
Delmer Daves · USA 1956

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

 12:00 KIMI WA KANATA
OVER THE SKY
Yoshinobu Sena · J 2020

Eyes on Japan · 17. Japanische Filmtage Düsseldorf

15:00 HATACHI NO MUSUKO
A SON
Ryûichi Shimada · J 2022

Black Box BRD

17:00  UNDINE
Christian Petzold · D 2020

 MONTAGS KEINE VORSTELLUNG

Stationen der Filmgeschichte

20:00 DOGVILLE
Lars von Trier · DK·F·S·N·D·NL 2003 · mit Einführung

Black Box BRD

 ROTER HIMMEL
Christian Petzold · D 2023 · mit Moderation
Der Regisseur ist anwesend.
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ABSCHIED 
Filmklassiker am Nachmittag
D 1930 · 80 min · DF · digitalDCP · FSK 12
R: Robert Siodmak · B: Emeric Pressburger,
Irma von Cube · K: Eugen Schüfftan
D: Brigitte Horney, Aribert Mog, 
Wladimir Sokoloff, Erwin Bootz u.a.

DER MANN DER SEINEN
MÖRDER SUCHT
D 1931 · 53 min · DF · digitalDCP · FSK 6 · 
R: Robert Siodmak · B: Ludwig Hirschfeld,
Curt Siodmak, Billie Wilder · K: Konstantin
Tschet, Otto Baecker · D: Heinz Rühmann,
Lien Deyers, Friedrich Hollaender u.a.
Nachdem Robert Siodmak 1929 mit seinem
Debut-Film MENSCHEN AM SONNTAG
einen Klassiker im Stil der Neuen Sach -
lichkeit vorgelegt hatte, experimentierte er
mit verschiedenen Genres, bis er 1933 vor
den Nationalsozialisten erst nach Frankreich
und 1939 dann in die USA floh. In den 1960er-
Jahren kehrte er nach Europa zurück und
produzierte neben einigen Kriminal- und
Historienfilmen auch mehrere Karl-May-Ver -
filmungen.

DI 2.1. 15:00 | SO 7.1. 15:00

ALLES WIRD GUT
Italienischer Filmclub
COSA SARÀ 
I 2020 · 101 min · OmU · digitalDCP · FSK 18
R: Francesco Bruni · B: Francesco Bruni · 
K: Carlo Rinaldi · D: Kim Rossi Stuart,
Lorenza Indovina, Barbara Ronchi u.a.
„Irgendwer muss die 5% füllen“ erwidert
Bruno, als ihn die Ärztin auf die 95%-ige Hei -
lungschance seiner Leukämieerkrankung
hin weist. Diese pessimistische Sichtweise
war die Ursache für seinen Misserfolg als
Regisseur und erklärt auch die Distanz zu
seiner Frau und den gemeinsamen Kindern.

DO 18.1. 20:00

AMERICAN DINER
Stationen der Filmgeschichte
DINER 
USA 1982 · 110 min · OmU · 35mm · FSK 12 ·
R/B: Barry Levinson · K: Peter Sova · 
D: Steve Guttenberg, Mickey Rourke, 
Kevin Bacon u.a.

Barry Levinsons Kinodebut DINER, von ihm
selbst geschrieben, wurde direkt für den
Drehbuch-Oscar nominiert und mauserte
sich über die Jahre zum Kultfilm – wozu
allein schon die beeindruckende Besetzung
ihren Teil beigetragen haben dürfte: Die
„Twenty Somethings“, die in einem Diner
abhängen und sich langsam mit dem Ernst
des Lebens konfrontiert sehen, werden von
der Crème de la Crème des 1980er-Jahre
Kinos verkörpert: Steve Guttenberg, Daniel
Stern, Mickey Rourke, Kevin Bacon, Ellen
Barkin und Paul Reiser.

DI 9.1. 20:00

BLACK BOX BRD
Neu restauriert
D 2001 · 102 min · DF · digitalDCP · FSK 12 · 
R: Andres Veiel · B: Andres Veiel · 
K: Jörg Jeshel · D: Rolf-Ernst Breuer,
Michael Endres, Helmut Kohl, Miguel de la
Madrid Hurtado u.a.

Andreas Veiels preisgekrönte Dokumen -
tation erzählt zwei sich gegenüberstehende
Biografien. Die verflochtenen Lebenswelten
des durch die RAF ermordeten Vorstands -
sprechers der Deutschen Bank Alfred Herr -
hausen und des mutmaßlichen RAF-Terro -
risten Wolfgangs Grams stehen hier exem-
plarisch für die Kulturgeschichte der jungen
deutschen Bundesrepublik nach 1945.

FR 12.1. 20:45 | SO 21.1. 17:00

DOGVILLE
Stationen der Filmgeschichte
DK/F/S/N/D/NL 2003 · 178 min · DF · 35mm ·
FSK 12 · R/B: Lars von Trier · 
K: Anthony Dod Mantle · D: Nicole Kidman,
Harriet Andersson, Lauren Bacall u.a.

Eine junge Frau sucht in dem beschaulichen
Dorf Dogville Schutz vor geheimnisvollen
Gangstern. Die zunächst zurückhaltenden
Menschen im Dorf nehmen sie nur unter
Vorbehalt in ihre Gemeinschaft auf. Da die
junge Frau allen zur Hand geht, darf sie blei-
ben. Doch der Ort der Zuflucht wird für sie
bald zur Hölle.

DI 16.1. 20:00

DER GEBROCHENE PFEIL
Drei Western von Delmer Daves
BROKEN ARROW
USA 1950 · 89 min · DF (3.1.) / OF (6.1.) ·
digitalDCP · FSK 16 · R: Delmer Daves · 
B: Albert Maltz nach einer Vorlage von
Elliott Arnold · K: Ernest Palmer · D: James
Stewart, Jeff Chandler, Debra Paget u.a.

Um 1870, als man der indigenen Bevölkerung
bereits rund 80% der Fläche Nordamerikas
geraubt hatte, leisten in Arizona die Chiri -
cahua-Apachen unter ihrem Häuptling
Cochise noch Widerstand. Nur eine starke
militärische Expedition scheint aus der Sicht
der Besatzer geeignet, den dauernden
Kriegszustand zu beenden. Das Ziel: die
weitgehende Ausrottung der einheimischen
Bevölkerung. 

MI 3.1. 20:00 | SA 6.1. 21:00

INTOLERANCE
Stummfilm + Musik
USA 1916 · 168 min · engl. ZT · digitalDCP ·
FSK 18 · R/B: David Wark Griffith · 
K: G.W. Bitzer · D: Lillian Gish, 
Constance Talmadge, Mae Marsh u.a.

Nach seinem offen rassistischen Werk
BIRTH OF A NATION (1915), in dem er den
Ku-Klux-Klan glorifizierte, inszeniert David
Wark Griffith 1916 einen Film mit einer klaren
moralischen Botschaft. Griffith bezieht in
INTOLERANCE Stellung gegen religiöse Dis -
kriminierung und eine ausufernde puritani-
sche Verbotspolitik. Der Film ist nicht nur
auf grund des massiven Produktionsauf -
wands, sondern auch wegen der formalen
und technischen Innovationen filmge-
schichtlich wegweisend.

SA 27.1. 16:00

INU-OH
17. Japanische Filmtage
J 2021 · 98 min · OmU · digitalDCP · FSK 16
R: Masaaki Yuasa · B: Hideo Furukawa,
Akiko Nogi
Von Geburt an ist Inu-oh anders: Er wird mit
einzigartigen körperlichen Merkmalen gebo-
ren, die entsetzte Erwachsene jedoch unter
vielen Kleidern und einer Maske verstecken.
Eines Tages begegnet er dem blinden Biwa-
Spieler Tomona, die beiden werden unzer-
trennliche Freunde. Als Künstlerduo(Tomona
spielt Musik, Inu-oh tanzt) überleben sie am
Rande der Gesellschaft und werden schließ-
lich zu Stars. 

SA 13.1. 19:00 | SA 20.1. 21:00

DAS LAND MEINER TRÄUME
Spanischer Filmclub
MI PAÍS IMAGINARIO
CHI/F 2023 · 83 min · OmU · digitalDCP · 
FSK 12 · R: Patricio Guzmán · B: Patricio
Guzmán · K: Samuel Laho
Eines Tages und ohne Vorwarnung bricht
eine Revolution aus. Es ist das Ereignis, auf
das der Dokumentarfilmer Patricio Guzmán
sein ganzes Leben lang gewartet hatte:
anderthalb Millionen Menschen auf den
Straßen von Santiago de Chile, die Ge -
rechtigkeit, Bildung, Gesundheitsversorgung
und eine neue Verfassung fordern, anstelle
der strengen Regeln, die dem Land während
der Militärdiktatur Pinochets auferlegt wor-
den waren.

DO 11.1. 20:00

DER LETZTE WAGEN
Drei Western von Delmer Daves
THE LAST WAGON
USA 1956 · 97 min · DF (6.1.) / OF (13.1.) ·
digitalDCP · FSK 12 · R: Delmer Daves · 
B: James Edward Grant, Delmer Daves,
Gwen Bagni · K: Wilfred M. Cline · 
D: Richard Widmark, Felicia Farr, 
Susan Kohner u.a.
Nachdem der bei Indigenen aufgewachsene
Todd drei Brüder getötet hat, wird er von
dem vierten überwältigt, gefesselt und durch
die Wüste geschleppt. Dieser schließt sich
mit seinem Gefangenen einem Siedlertreck
an. Wenig später greifen Apachen das Lager

des Trecks an. Bis auf Todd und einige weni-
ge Siedler*innen überlebt niemand. Der nun
befreite Todd übernimmt das Kommando.

SA 6.1. 19:00 | SA 13.1. 21:00

DIE NACHT DES JÄGERS
Stationen der Filmgeschichte
THE NIGHT OF THE HUNTER
USA 1955 ∙ 92 min · DF · 35mm · FSK 16 · 
R: Charles Laughton · B: James Agee nach
einer Vorlage von Davis Grubb · 
K: Stanley Cortez · D: Robert Mitchum,
Shelley Winters, Lillian Gish, 
James Gleason, Evelyn Varden u.a.

Ben Harper ist wegen eines Doppelmordes
bei einem Bankraub zum Tode verurteilt wor-
den. Er teilt sich die Zelle mit dem psychopa-
thischen Wanderprediger Harry Powell, der
vergeblich versucht in Erfahrung zu bringen,
wo sich das geraubte Geld befindet. Nach
seiner Entlassung und Harpers Hinrichtung
sucht Powell dessen Witwe auf und gewinnt
ihr Vertrauen. 

DI 30.1. 20:00

OUR FAMILY
17. Japanische Filmtage
BOKUTACHI NO KAZOKU
J 2014 · 117 min · OmU (10.1.) / OmeU (24.1.) ·
digital1080p · ab 18 · R: Yuya Ishii · 
B: Kazumasa Hayami · K: Jun'ichi Fujisawa ·
D: Satoshi Tsumabuki, Mieko Harada,

Sosuke Ikematsu, Kyozo Nagatsuka u.a.
Nachdem Reiko zunehmend ihr Gedächtnis
verliert, stellt sich heraus, dass sie an einem
Gehirntumor leidet und bald sterben wird. Ihr
Ehemann und ihre zwei Söhne müssen in
dieser schwierigen Situation unzählige
Problemen lösen. 

Mit Musikvorführung von WAGAKU*MIYA-
BI (Duo aus Shinobue und Koto) zur
Eröffnung am 10.1.

MI 10.1. 19:00 | MI 24.1. 17:30

OVER THE SKY
17. Japanische Filmtage
KIMI WA KANATA
J 2020 · 95 min · OmU · digitalDCP · FSK 6
R: Yoshinobu Sena · B: Yoshinobu Sena
Mio ist in ihren Kindheitsfreund Shin verliebt,
traut sich aber nicht, es ihm zu sagen. Denn
ihre beste Freundin Madoka hat sich eben-
falls in Shin verliebt. Mio ist mit der Situation
überfordert und ihre Emotionen entladen
sich schließlich in einem Streit mit Shin. Als
sie sich bei strömendem Regen auf den Weg
macht, um sich mit ihm zu versöhnen, wird
sie in einen Verkehrsunfall verwickelt und
wacht in einer seltsamen Parallelwelt wie-
der auf…

SO 14.1. 12:00 | SO 21.1. 15:00
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Sonderprogramme in der BLACK BOX

Filmreihe 1O. – 28.1.2024 

Die bereits 17. Ausgabe der Japanischen Filmtage fokussiert mit dem Schwer -
punkt „Familie“ eine Thematik, in der aktuelle Verhältnisse und Tendenzen der
japanischen Gesellschaft reflektiert werden. Zusätzlich bietet die Daueraus stel -
lung des Filmmuseums den Besucher*innen die Möglichkeit, Original kostüme aus
Kurosa wa Akiras YUME (1990) zu bewundern. Begleitend zu YUME und Kuro sawas
anderem Meisterwerk RAN (1985) bieten wir eine Führung an, die dem Japan
gewidmeten Teil der Dauerausstellung besondere Aufmerk samkeit schenkt.

Die Japanischen Filmtage Düsseldorf sind eine kostenlose Veranstal -
tungsreihe, die die vielfältigen Facetten der japanischen Filmlandschaft vor-
stellt. Sie wird seit 2007 vom Japanischen Generalkonsulat Düsseldorf in
Kooperation mit dem Filmmuseum Düssel dorf und dem Japanischen
Kulturinstitut Köln veranstaltet.
Alle Filme werden, sofern nicht anders angegeben, in japanischer Original -
fassung mit deutschen oder englischen Untertiteln gezeigt.

WEITERE INFOS FINDEN SIE IM FILM INDEX

ZU GAST: CHRISTIAN PETZOLD „CUT AND THANKS EVERYONE!“

EYES ON JAPAN 17. JAPANISCHE FILMTAGE DÜSSELDORF

40

Drei Westernklassiker von Delmer Daves 3. – 13.1. 

Während John Ford, die beherrschende Figur des Western-Genres, einen roman-
tischen Blick auf diese US-amerikanische Epoche richtet, verleiht Delmer Daves
dem Western eine neue Dimension. Denn die Helden in Daves Filmen sind nicht
Teil einer verklärenden Mythologie, sondern Männer, die ihre Arbeit verrichten
und versuchen, in einem feindlichen Land Fuß zu fassen. Als „Dokumentarist des
Westernfilms“ meidet Daves Klischees, auch wenn diese von Publikum und Kritik
erwartet werden. Während Ford eine idealisierte Version US-amerikanischen
Westen zeigt, geht es Daves um einen Realismus, der den Westen ungeschönt
zeigt. Dies mag auch in seiner eigenen Familienbiografie begründet sein: Daves
Großeltern kamen 1849 zu Beginn des Goldrausches mit einem Planwagen in den
US-amerikanischen Westen. Delmer Daves dreht keine „Päng-päng-du-bist-tot-
Western“, sondern zeigt sich in seinem Werk als gewissenhafter Filmhand -
werker,der trotz dokumentarischem Gestus einen konkreten Stil verfolgt. So
arrangiert er alle großen und wichtigen Action-Sequenzen selbst, choreogra-
phiert sie und setzt sie mit bis zu acht parallel eingesetzten Kameras um. Mit die-
sem Vorgehen gelingt es ihm, in wenigen Minuten fast eine komplette Sequenz zu
inszenieren und durch den gleichzeitigen Einsatz vieler Kameras mehrere Dreh -
tage zu sparen. Der Abschluss dieser aufwändigen Action-Sequenzen wird mar-
kiert durch Daves Ausruf „Cut and thanks everyone!“ 

WEITERE INFOS FINDEN SIE IM FILM INDEX

ROTER HIMMEL
D 2023 · 103 min · DF · digitalDCP · FSK 12 · R: Christian Petzold
B: Christian Petzold · K: Hans Fromm · D: Thomas Schubert, Paula Beer,
Langston Uibel, Enno Trebs, Matthias Brandt, Esther Esche, Jenny Antoni u.a.
MI 17.1. 19:OO 

„Irgendetwas stimmt hier nicht.“ So lautet der erste Satz von ROTER HIMMEL. Die
Freunde Leon und Felix fahren im Auto durch einen Wald zu einem Ferienhaus an
der Ostsee. Doch dann explodiert erst der Motor, und nach einer mühsamen
Wanderung mitsamt Gepäck stellen sie fest, dass sie sich ihr Urlaubsdomizil auch
noch mit der mysteriösen Nadja teilen müssen. Obwohl sie anfangs nie zu sehen
ist, so ist Nadjas Aura immer zu spüren. Und eigentlich muss Leon ja seinen zwei-
ten Roman vollenden…
Im Rahmen der Reihe „Black Box BRD“. Im Anschluss an den Film findet ein
Publikumsgespräch mit Christian Petzold statt. · Moderation: Urs Spörri

Ran
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Düsseldorfer Symphoniker

Adam Fischer, Chor des 
Städtischen Musikvereins

28.01. 11 Uhr 

Menschenrechtskonzert

Nelsonmesse

Filmindex BLACK BOX

ten „Drei Mütter Trilogie“ ist wie SUS PIRIA
ein fast schon experimentelles Spiel mit
Farben und Sounds und einer der stilis tisch
am stärksten beeindruckenden Horror filme
aller Zeiten. 

UNDINE
Black Box BRD
D 2020 · 90 min · DF · digitalDCP · FSK 12
R: Christian Petzold · B: Christian Petzold ·
K: Hans Fromm · D: Paula Beer, 
Franz Rogowski, Maryam Zaree u.a.
Undine ist Stadthistorikerin und gibt Füh -
rungen in Berliner Museen. Gerade ist sie
von Johannes verlassen worden und eigent-
lich – so will es die gleichnamige Sage um
die verratene Wasserfrau – müsste sie sich
jetzt an Johannes rächen – ihn töten. Doch
Undine wehrt sich gegen „ihren“ Mythos:
Sie will lieben! Und dann lernt sie den
Industrietaucher Christoph kennen.

DO 4.1. 20:00 | SO 14.1. 17:00

WHERE I BELONG
17. Japanische Filmtage
SHABONDAMA
J 2016 · 108 min · OmU · digital1080p · ab 18
R: AZUMA Shinji · B: Asa Nonami, Shinji
Azuma nach einer Vorlage von Asa Nonami
K: Wataru Miyamoto · D: Kazuyuki Ajima,
Mina Fujii, Kento Hayashi, Etsuko Ichihara

Mit SHABONDAMA verfilmte Regisseur Shinji
Azuma einen Roman der Bestseller-Krimi -
autorin Asa Nonami: Der Dieb Izumi findet auf
der Flucht die verletzte alte Dame Suma am
Straßenrand. Nur widerwillig hilft er ihr. Doch
Suma nimmt ihn daraufhin bei sich auf und
„adoptiert“ ihn wie ein Enkel kind.

SA 20.1. 18:30 | SO 28.1. 20:15

WILLKOMMEN IN WELLVILLE
Psychoanalyse & Film
THE ROAD TO WELLVILLE
USA 1994 · 115 min · DF · digitalDCP · FSK 12
R: Alan Parker · B: Alan Parker nach einer
Vorlage von T.C. Boyle · K: Peter Biziou
D: Anthony Hopkins, Bridget Fonda,
Matthew Broderick, John Cusack u.a.
Obwohl seinerzeit kein großer Erfolg, avan-
cierte diese überbordende Satire nach der
gleichnamigen Vorlage von T.C. Boyle zu
einem „Kultfilm“. Im Mittelpunkt steht ein jun-
ges Ehepaar, das 1907 das berühmte Battle
Creek Sanatorium von Dr. Kellogg aufsucht.

FR 19.1. 19:00

WIR
Französischer Filmclub
NOUS
F 2021 · 115 min · OmU · digitalDCP · ab 18
R/B: Alice Diop · K: Clement Alline, Sarah
Blum, Sylvain Verdet · D: Marcel Balnoas,
Ethan Balnoas, Florence Roche u.a.
Jean-Louis kämpft an seinem Lebensabend
mit seinen Erinnerungen. Doch eine Frau,
seine große Liebe, kann er nicht vergessen:
Anne. Er begibt sich mit seiner Tochter auf
eine Reise in die Vergangenheit.

DO 25.1. 20:00

RAN
17. Japanische Filmtage
J 1985 · 163 min · OmU · digitalDCP · FSK 12
R: Akira Kurosawa · B: Akira Kurosawa,
Hideo Oguni, Masato Die · 
D: Tatsuya Nakadai, Akira Terao, Jinpachi
Nezu, Daisuke Ryu, Mieko Harada u.a.
Japan in der Sengoku-Zeit: Der gefürchtete,
aber inzwischen in die Jahre gekommene
Fürst Hidetora möchte seine Regentschaft
abgeben und teilt alle seine Güter unter sei-
nen drei Söhnen auf. Als der älteste Sohn
Taro versucht, seine Brüder um ihr Erbe zu
bringen, entbrennt ein erbitterter Krieg unter
Hidetoras machtgierigen Sprösslingen…

Am 24.1. findet um 16:00 Uhr passend zum
Film eine Führung durch den Kurosawa
gewidmeten Teil der Dauerausstellung im
1. OG statt.

MI 24.1. 20:00 | SO 28.1. 17:00

ROTER HIMMEL
Black Box BRD
D 2023 · 103 min · DF · digitalDCP · FSK 12 ·
R: Christian Petzold · B: Christian Petzold ·
K: Hans Fromm · D: Thomas Schubert, Paula
Beer, Langston Uibel, Enno Trebs, Matthias
Brandt, Esther Esche, Jenny Antoni u.a.
Zu Gast: Christian Petzold
„Irgendetwas stimmt hier nicht.“ So lautet
der erste Satz von ROTER HIMMEL. Die
Freunde Leon und Felix fahren im Auto durch
einen Wald zu einem Ferienhaus an der
Ostsee. Doch dann explodiert erst der Motor,
und nach einer mühsamen Wanderung mit-
samt Gepäck stellen sie fest, dass sie sich
ihr Urlaubsdomizil auch noch mit der myste-
riösen Nadja teilen müssen. Obwohl sie
anfangs nie zu sehen ist, so ist Nadjas Aura
immer zu spüren. Und eigentlich muss Leon
ja seinen zweiten Roman vollenden…
Inspiriert von Regielegende Éric Rohmer, der
zu Lebzeiten das Genre des Sommerfilms
perfektionierte, schafft Christian Petzold ein
eigenes Meisterwerk. ROTER HIMMEL wur -
de mit dem Silbernen Bären für den Großen
Preis der Jury bei der Berlinale 2023 ausge-
zeichnet. Aktuell ist Hauptdarsteller Thomas
Schubert für den Europäischen Filmpreis
nominiert.

Im Anschluss: Publikumsgespräch mit
Christian Petzold.

MI 17.1. 19:00 

SEIN ODER NICHTSEIN
Stationen der Filmgeschichte
TO BE OR NOT TO BE
USA 1942 · 99 min · DF · 35mm · FSK 12
R: Ernst Lubitsch · B: Edwin Justus Mayer ·
K: Rudolph Maté · D: Carole Lombard, 
Jack Benny, Robert Stack u.a.

Kann Hitler komisch sein? Wohl nur, wenn er
in der Rolle eines Schauspielers in Polen zur
Zeit vor der Invasion daherkommt. Ins Tra -
gische kippt die Situation, als dieser Schau -
spieler im Widerstand als echter Hitler auf-
treten soll und zur Satire gerät das Ganze,
wenn ein lächerlicher „Hitler“ von den Nazis
ernst genommen wird.

DI 2.1. 20:00

SOMMER
Black Box BRD
CONTE D’ÉTÉ
F 1996 · 113 min · OmU · digital1080p · FSK 0
R: Éric Rohmer · B: Éric Rohmer· 
K: Diane Baratier · D: Melvil Poupaud,
Amanda Langlet, Gwenaëlle Simon u.a.
Im dritten Teil von Rohmers „Jahreszeiten“-
Zyklus begegnen sich drei junge Frauen und
ein junger Mann während der Sommerferien
am Meer. Gaspard möchte vor dem Eintritt
ins Berufsleben noch einen schönen Som -
mer mit seiner Freundin Léna in der Bretagne
verbringen. Während er auf Léna wartet,
lernt er Margot und Solène kennen…

SO 21.1. 12:00 | MI 31.1. 20:00

A SON
17. Japanische Filmtage
HATACHI NO MUSUKO
J 2022 · 86 min · OmU · digitalDCP · ab 18 ·
R/B: Ryûichi Shimada · K: Kenji Hayashi,
Yamato Maeta · D: Yuki Amiya, 
Wataru Amiya u.a.

In der Dokumentation A SON widmet sich
Regisseur Shimada Ryuichi einer ungewöhn-
lichen Vater-Sohn-Beziehung. Yuki ist So -
zial arbeiter und setzt sich neben seinem
Beruf für die Rechte Homosexueller ein. Bei
seiner Arbeit im Waisenhaus hilft er Jugend -
lichen, sich auf ein selbstständiges Leben in
der Gesellschaft vorzubereiten.

SO 14.1. 15:00 | SA 20.1. 16:30

SURVIVAL FAMILY
17. Japanische Filmtage
J 2017 · 117 min · OmeU · digital1080p · ab 18
R/B: Shinobu Yaguchi · D: Fumiyo Kohinata,
Eri Fukatsu, Yuki Izumisawa u.a.
Die Suzukis sind eine gewöhnliche Familie in
Tokyo. In dem vierköpfigen Haushalt ist jeder
vor allem mit sich selbst und seinem Smart -
phone beschäftigt. Bis eines Tages im gan -
zen Land der Strom ausfällt – Gas, Wasser,
Züge und Autos: alles steht still!

SO 21.1. 20:00

TOTE ZEUGEN SINGEN NICHT
42nd Street Düsseldorf
LA POLIZIA INCRIMINA LA LEGGE ASSOLVE
I 1973 · 103 min · DF · 35mm · FSK 18
R: Enzo G. Castellari · B: Enzo G. Castellari,
Gianfranco Clerici · K: Allejandro Ulloa
D: Franco Nero, James Whitmore u.a.
RACKET, KEOMA, THE RIFFS – der Regisseur
Enzo G. Castellari steht für rasantes italieni-
sches Genrekino und liefert mit TOTE ZEU-
GEN SINGEN NICHT einen seiner besten
Actionthriller ab.

FR 5.1. 20:30

IM ANSCHLUSS 

FEUERTANZ /
HORROR INFERNAL
INFERNO · 
I 1980 · 106 min · DF · 35mm · FSK 18
R: Dario Argento · B: Dario Argento,
Dardano Sacchetti, Thomas De Quincey · 
K: Romano Albani · D: Irene Miracle, 
Daria Nicolodi, Alida Valli, u.a. 
Dario Argentos zweiter Film seiner sogenann-

AKIRA KUROSAWAS TRÄUME
17. Japanische Filmtage 
YUME
J 1990 · 119 min · OmeU · 35mm · FSK: 12
R/B: Akira Kurosawa, Ishirô Honda · 
D: Akira Terao, Mitsuko Baisho, 
Toshie Negishi, Mieko Harada, 
Martin Scorsese u.a.
Der autobiografische Film YUME ist eine
Folge von acht Geschichten, in denen der
Regisseur Kindheitserinnerungen, Ängste
und Hoffnungen verarbeitet und daraus
einen märchenhaften Film voller Magie und
Farbenpracht schafft. Das bildgewaltige
Werk ist einer der letzten Filme Kurosawas,
der selbstreflexiv Fragen von Zeit und
Erinnerung verhandelt.

Am 28.1. findet um 13:00 Uhr passend zum
Film eine Führung durch den Kurosawa
gewidmeten Teil der Dauerausstellung im
1. OG statt.

SO 28.1. 14:30

ZÄHL BIS DREI UND BETE
Drei Western von Delmer Daves
3:1O TO YUMA
USA 1957 · 88 min · DF (7.1.) / OF (12.1.) ·
digitalDCP · FSK 12 · R: Delmer Daves · 
B: Halsted Welles nach einer Vorlage von
Elmore Leonard · K: Charles Lawton Jr. · 
D: Glenn Ford, Van Heflin, Felicia Farr u.a.
Ein verarmter Farmer hält einen forschen
Bandenchef bis zu dessen Abtransport ins
Gefängnis fest, um die ausgesetzte
Belohnung zu kassieren. Bis zur Abfahrt des
Zuges muss er nun einige Stunden mit dem
Delinquenten in einem Hotelzimmer warten,
während dessen Bande seine gewaltsame
Befreiung plant. Die scheinbar einfache
Mission entwickelt sich zu einem nervenauf-
reibenden Katz-und-Maus-Spiel, bei dem die
Ehre jedes einzelnen Mannes auf die Probe
gestellt wird.

SO 7.1. 17:30 | FR 12.1. 19:00

ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT
Stationen der Filmgeschichte
BACK TO THE FUTURE
USA 1985 · 116 min · DF · 35mm · FSK 12 
R: Robert Zemeckis · B: Bob Gale, Robert
Zemeckis · K: Dean Cundey · D: Michael J.
Fox, Christopher Lloyd, Lea Thompson,
Crispin Glover, Thomas F. Wilson, 
Claudia Wells u.a.
Ein zur Zeitmaschine verwandelter Sportwa -
gen entführt einen 17-jährigen Schüler ins
Jahr 1955. Dort begegnet er seinen Eltern als
Teenager und hat alle Hände voll zu tun, sie
als Paar zusammenzubringen, um seine
eige ne Existenz zu sichern.

DI 23.1. 20:00
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Black Box, Kino im
Filmmuseum Düsseldorf
Schulstr. 4, 40213 Düsseldorf
Tel.: 0211.89-93715 - Fax: 0211.89-93768

Kartenreservierungen unter: 0211/899 22 32

Die Black Box und weitere Räumlichkeiten
des Filmmuseums können Sie auch mieten!
Infos unter 0211/899 37 66

Redaktion: Robert Birkel
Programmänderungen und Irrtümer 
vorbehalten.
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In dieser Reihe schreiben Studierende der Kunstgeschichte an der H.-Heine-Uni-
versität Düsseldorf über Kunstwerke Düsseldorfer Künstler und Künstlerinnen. 

„Kunst-Stücke“ 

Bärbel Möllmann

Stiftung Haus der Geschichte
Jägerhofstraße 29 - 40479 Düsseldorf
verl. bis 18.2. 110 Jahre Behrensbau.
Architektur und Geschichte

Hetjens-Museum
Schulstraße 4 - 0211/899 42 01 - 
www.duesseldorf.de/hetjens 
bis 28.1. Tafelzauber - Gesellschaftlicher 
Aufstieg u. bürgerliche Esskultur im 18. Jhd.

KIT - Kunst im Tunnel
Mannesmannufer 1b - 
www.kunst-im-tunnel.de
bis 4.2. Antonia Freisburger, Pia Krajewski 
und Antonia Rodrian „I‘ve Got You“

Kunsthalle Düsseldorf
Grabbeplatz 4 0211/899 62 43 - 
www.kunsthalle-duesseldorf.de
bis 25.2. Karl Schmidt-Rottluff-Stipendium. 
Die Ausstellung 2023

Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen 
K 20 Grabbeplatz 5 - 0211/838 12 04
Die Sammlung. Befragen und Weiterdenken
bis 16.6. Wegweisende Künstlerinnen 
der Moderne
bis 14.1. Chaim Soutine. Gegen den Strom

K 21 Ständehausstr. 1 - 0211/838 16 00
bis 14.1. Isaac Julien 
What Freedom Is to Me
bis 18.2. Andrea Büttner
No Fear, No Shame, No Confusion

Kunstpalast 
Ehrenhof 4-5 - 566 42 100 - www.smkp.de
bis 7.1. Cornelius Völker
bis 21.1. Tod und Teufel. 
Faszination des Horrors
ab 31.1. Size Matters. 
Größe in der Fotografie 

Kunstverein für die Rheinlande und 
Westfalen Grabbeplatz 4 - 0211/32 70 23
bis 25.2. 20 Jahre dHCS-Stipendium
versch. KünstlerInnen

Langen Foundation
Raketenstation Hombroich 1 - 02182/57 01 29
bis 7.4. Conny Maier „Beautiful Disasters“
bis 7.4. „Die Vier Jahreszeiten“ - Werke der 
Edo-Zeit aus der Sammlung Langen

NRW-Forum Düsseldorf
Ehrenhof 2 - www.nrw-forum.de 
bis 21.1. Beyond Fame - Die Kunst der Stars

Museum Ratingen
Peter Brüning Platz 1 - 40878 Ratingen 
bis 4.2. Carol Pilars de Pilar
„Along the Voices“
bis 17.3. Sammlungspräsentation. 
Künstlerräume und Porträtfotografien

Stadtmuseum 
Berger Allee 2 - 40213 Düsseldorf
bis 7.1. Junge portugiesische Architektur
ab 7.2. 1874/2024 - 150 Jahre Stadtmuseum

MUSEEN

Baustelle Schaustelle
Brehmstraße 41 
16.1. - 13.2. Lilly Hoffmann und Alberto Franco
Notre-Dame-de-l‘Espace

Destille-online-Galerie
www.destille-onlinegalerie.de
bis 28.2. Helena Doerfel

Konrad Fischer Galerie 
Platanenstraße 7 - 0211/685 908 
www.konradfischergalerie.de
bis 10.2.24 Rita McBride „Generatives“

Fünfzehnwochen Ausstellungen
Apostelplatz in Gerresheim 
www.fuenfzehnwochen.de
bis 12.1. Martin Pletowski
Tücher und Pappen - Malerei

HWL Galerie und Edition
Düsselthalerstr. 8 - 0211/90 69 10
bis 19.1.24 Nicolas Stiller
„All the jolly Art Space Swimmers“

Institut für künstlerische Forschung
Ronsdorfer Str. 138
Jan./Febr. Installation von B. Kali
„self-reflection“

KAI 10 Raum für Kunst
Kaistraße 10 - 0211/99 43 41 30 
bis 20.4. Bodies, Grids and Ecstasy
versch. KünstlerInnen

Galerie Kellermann
Heinrich Heine-Allee 12 - 40212 Düsseldorf
www.galerie-kellermann.de
bis 13.1. Winterausstellung

Anna Klinkhammer Galerie
Böhlerweg 56 - 40549 Düsseldorf
www.anna-klinkhammer.de 
bis 10.2. Johannes Hüppi „Uncancelled“

Galerie Ludorff
Königsallee 22 - 0211/ 32 65 66
bis 25.2. Neuerwerbungen Herbst 2023

Künstlerverein Malkasten 
Jacobistr. 6a - www.malkasten.org 
bis 16.1. Das Kleine Format „Botanik“
bis 4.2. Generationen (Malkastenpark)

Galerie Hans Mayer 
Grabbeplatz 2 - 40211 Düsseldorf
www.galeriemayer.de 
ab 26.1. Hans Mayers (OP)-Art

Galerie Rupert Pfab
Ackerstraße 71 - 0211/13 16 66
bis 13.1. Kazuki Nakahara

plan.d. produzentengalerie
Dorotheenstr. 59 - www.galerie-plan-d.de
bis 7.1. „Das kleine Wunder“ 
Weihnachtsausstellung
bis 7.1. „Inferno“ Kenske Miyano

Polnisches Institut
Citadellstr. 7
bis 31.1. Die Kunst der poln. Filmplakate

Galerie Petra Rinck
Birkenstraße 45 - www.petrarinckgalerie.de
20.1. - 9.3. „Und jedem Anfang liegt ein 
Zauber inne“

Galerie Clara Maria Sels
Poststr. 3 - www.claramariasels.de
bis 27.1. Alexander Chekmenev
Facets of Resistance and Resilience

Galerie Peter Tedden
Mutter-Ey-Str. 5 - 40213 Düsseldorf
bis 17.1. Diana Rattray

Galerie Voss
Mühlengasse 3 3 - 40213 Düsseldorf
bis 3.2. Idowu Oluwaseun - Pedestal

GALERIEN

130 x 80 cm, 
Camera obscura, 

           Pizo-Pigment, 
                           Foto:
 © Bärbel Möllmann

Eine schwarze Kiste, die durch ihre neongrün leuchtenden Konturen virtuell er 
scheint, dominiert das Zentrum der unteren Bildhälfte. Ganz schwach ist ein 
Sonnenstrahl aus dem linken Bildrand heraus zu erkennen. Er trifft gebündelt auf 
die Mitte der Kistenoberfläche, als sei dort eine zentrale Bildaussage zu vermuten. 
Die schwarze Kiste steht auf schwarzem Boden. Es sind neongrüne Klebestreifen, 
die ihre Drei d imensionalität vermitteln. So aufgestellt erdet die Kiste unsere 
Wahr-nehmung, während die Umkehrung der fluchtenden Häuserzeile im oberen 
Bildteil irritiert. Schräg eingefügt mit vorgelagertem Straßenraum, scheint sie 
seltsam unter der Decke zu hängen und in Bewegung zu sein. Gering 
reflektierende Autos davor unterstützen den Eindruck von eiligem Tempo. Etwas 
heruntergekommen, grau beige mutet die Häuser zeile im klassizistischen Baustil 
an. Das Grau und Beige setzt sich in Richtung der Bildmitte fort und geht über in 
eine schrundige Innenwand, deren Putz verschiedenfarbige Schadstellen und 
Risse aufweist. Früher mögen Tapeten die Wand geziert haben. Während das 
Auge weiter nach rationaler Verankerung des zu Sehenden trachtet, öffnet sich 
der Blick auf sche-menhaftes Laub, das sich aus dem linken Bild rand heraus nicht 
nach oben ausrich-tet wie eine Baumkrone, sondern sich ab  wärts hinter der Kiste 
ausdehnt und nur noch ganz schwach im schwarzen Boden spiegelt.
Die Zukunft ist keine Verlängerung der Gegenwart. Gibt die Künstlerin mit dem 
Titel eine Orientierung zum Verständnis des geheimnisvollen Bildes? Die 
neongrün glühende Umrandung der Kiste signalisiert den Clash des digitalen 
Heute mit dem morbiden Charme vergangener Welt. Aber ist damit die 
Bildwirklichkeit ausrei-chend geortet? Ist es überhaupt ratsam, das Bildrätsel 
auflösen zu wollen? 
Die Angabe der Technik mag Licht ins Dunkel bringen. Die ‚Camera obscura‘ als Vor 
läufer der Photographie hat das Bild vom Kopf auf die Füße gestellt. Diese Dun-kel  
kammer mag klein wie eine Schachtel sein oder groß wie ein Wohnraum. Nur ein 
Loch, das Innen und Außen miteinander verbindet, generiert das Bild, das das 
Auge kopfüber empfängt. Bärbel Möllmann spielt virtuos mit dieser uralten 
Technik und der Simulation digitaler Realität in diesem Raum. Erdhafte Farbtöne 
fingieren eine vertraute, reale Welt, die Kopf steht. Das Neongrün verweist auf 
einen digitalen Raum, auch wenn es eine reale Kiste markiert. Was ist real? Was 
ist virtuell? Bärbel Möllmann animiert, die Grenzlinie zwischen Virtualität und 
Realität finden zu wollen. Betrachten gerät dabei zu fragendem Staunen. Einer 
Fokussierung auf schnelllebige Digitalität begegnet ein beunruhigend ruhiger 
Gegenpol. // // ANNA SCHLÜTER

www.baerbel-moellmann.de 
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 Die Zukunft ist keine Verlängerung der Gegenwart, 2020
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Das freie Düsseldorfer Tanz- und Musiktheaterensemble THEATER DER KLÄNGE 
widmet sich in seiner neuen Produktion „West-Land-Tänze“ den traditionellen 
Tänzen aus dem Rheinland und Westfalen. Doch wer nun einen Abend mit tradier-
ter Volksmusik und Paartanz erwartet, der liegt falsch: Vielmehr interpretiert das 
Ensemble die traditionellen Tänze und Melodien neu, entwickelt sie weiter und 
präsentiert dem Publikum ein zeitgenössisches Tanz- und Musiktheaterstück mit 
neun Tänzerinnen und Tänzern sowie Live-Musikern.
Volkstänze und Volksmusik geraten immer mehr in Vergessenheit – auch im Rhein-
land und in Westfalen gab es einst viele Tänze und Lieder. Bereits im Juni widmete 
sich das Ensemble im Rahmen einer dreiwöchigen Rechercheprobenphase der 
Wiederentdeckung dieses Materials. Resultat dieser Rechercheproben ist eine 
Publikation in Form eines e-books, zum  anderen erste zeitgenössische Tanz-  und 
Musikskizzen, die audio-visuell dokumentiert wurden und nun zu einer Bühnen-
produktion weiterentwickelt wurden. In West-Land-Tänze begibt sich das THEA-
TER DER KLÄNGE auf eine Entdeckungsreise in das mittlerweile fast vergessene 
Kulturerbe. In einem Bühnentanzstück lassen sie das historische Material aufl e-
ben – und verknüpfen es mit aktueller Musik und mit Zeitgenössischem Tanz. So 
decken sie Zusammenhänge zwischen Identität, Integration, Vergangenheit und 
Geschichts-Vergessenheit auf und werfen einen kritischen Blick auf das Brauch-
tum und seine Historie. Und weil Tanzen eine Frage von Gemeinschaft ist, ist auch 
das Publikum eingeladen, in der zweiten Aufführungshälfte beim „Bal modern“ die 
Hüften schwingen zu lassen. //

WEST-LAND-TÄNZE 
11. Januar 2024, 20 Uhr (Premiere) // 13. Jan., 20 Uhr, 14. Jan., 17 Uhr
FFT Düsseldorf, Konrad-Adenauer-Platz 1
Tickets: www.fft-duesseldorf.de/spielplan/west-land-taenze

Theater der Klänge 

„West-Land-Tänze“ 
Traditionelle Tänze zeitgenössisch interpretiert

Tanztheater / Literatur

Foto: © Johann Lensing
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In die Jahre gekommen 
Die biograph Buchbesprechung von Thomas Laux

Es ist der dritte und letzte Band der Charly–Renn–Trilogie, und die Begründung für
das Ende liefert Michael Kleeberg im Epilog: Es wäre unwürdig, dem Mann beim wei-
teren Älterwerden (er ist gerade mal sechzig) zuzusehen. Vielleicht hat er ihn nach
so vielen Jahren aber einfach nur über, seinen Charly Renn, denn ein ausgewiese-
ner Sympathiebolzen ist und war er im Grunde nie. Man wohnt dem Abschluss einer
aufgewühlten Biografie bei, verkörpert durch eine Figur, die nach allerlei privatem
und beruflichem Holterdiepolter auch eine Reihe von Abstürzen zu verarbeiten hat,
dokumentiert durch einen nicht ganz von Dünkel befreiten, dafür aber recht reflexi-
onsversnobten Charakter. Mal luzide, mal profan wirken die feilgebotenen Überle-
gungen eines Mannes, der mit den vielschichtigen Nachwirkungen seiner früheren
Entscheidungen zu hadern scheint und nunmehr versucht, bei allem Schlamassel
den Überblick und auch seinen Humor nicht zu verlieren. 

Gleich zu Anfang wird der Ton gesetzt, und der weist eine schöne Prise Bissigkeit
auf. Charly lädt zu seinem 60. Geburtstag ein, es ist kurz vor Corona, eine allem
Anschein nach renommierte Gesellschaft gibt sich auf einer Party ein Stelldichein,
die schillerndsten Leute legen nolens volens einiges von sich offen, wenn sie nicht
gleich durch Charlys Kommentare rundweg kompromittiert werden. 
Äußerlichkeiten dominieren, alle haben mit Zipperlein zu tun, das gehört zum Pro -
gramm, die aufgezählten Medikationen verweisen auf eine Palette altersbedingter
Beschädigungen. Die Jugend erscheint sinnigerweise als Zitat im Hintergrund, drin-
nen im Haus, wo lautstark Jaggers „I can’t get no satisfaction“ läuft, und wozu eine
gealterte Gemeinde auf der Terrasse ausgelassen mitwippt. Ihr selbstverlogenes
Signal: Alter kann uns nichts anhaben!
Charly hat hingegen noch mit der Aufbereitung einiger (gescheiterter) Beziehungen
zu tun, das Thema kehrt immer wieder, wobei die Kenntlichmachung der Namen
etwas bedenklich wirkt, denn die betreffenden Frauen heißen hier schlicht pH1 bis
pH5 („post Heike“ von 1 bis 5). An ihnen, an den alten „Problembeziehungen“, arbei-
tet er sich weiterhin ab, was wir als ein neuerliches Merkmal eines in die Jahre
gekommenen Mannes verstehen. Einige Zeitphänomene mit bundesrepublikani-
schem Hintergrund werden angeschnitten, auch ganz aktuelle, von AFD über Corona
(samt Impfgegnern) bis hin zum Ukrainekrieg (samt Putin-Verstehern), die Dis -
kussionen entsprechen den gängigen Aufregungsstandards, wobei auch das eine
oder andere Klischee bedient wird. Aber man bleibt bei der Stange, Kleeberg ist ein
akribischer Beobachter. Der Tod, oder der Todesgedanke, bleibt sein Begleiter und
wird konkret, als es die eigene Familie trifft: Charlys Vater stirbt und das offizielle
Hamburg initiiert eine voluminöse Zeremonie für den „Sohn der Stadt“, hier wieder-
holt sich ein wenig die Partyszene des Anfangs – viel Gewese, wenig Substanz.
Charly übernimmt sich am Ende mit der Leitung einer kulturellen Einrichtung, da wird
ihm auf einmal Übergrifflichkeit gegenüber zwei Ukrainerinnen vorgeworfen; der
Stadtrat setzt ihn vor die Tür. Charly, der sich einfach nur missverstanden fühlt, flieht
in die Schweiz, wo er immerhin noch eine Wohnung hat. Das alles liest sich präch-
tig, und man schmunzelt, das Einzige, was man monieren könnte, ist Kleebergs oft
abwesender Sinn für Ökonomie. Man sehnt sich nach Straffung, nach Weniger, nach
Leerstellen, zu häufig verliert sich der (zumeist allwissende) Erzähler im detaillierten
Klein-Klein. Leser, die mit diesem dritten Band, also dem Abschluss der Trilogie,
Kleeberg zum ersten Mal wahrnehmen, sind im Vorteil. Denn sie könnte die unleug-
baren Stärken von „Dämmerung“ dazu verleiten, Charlys Renns Geschichte von
Anfang an kennenlernen zu wollen. Was bestimmt kein Fehler ist. //

MICHAEL KLEEBERG:
DÄMMERUNG. ROMAN. 
Penguin Verlag
München 2023, 477 S., 26.-€
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drückt. Oder dort vorübergehend mit Klebeband befestigt und darauf dann die 
Farbe aufträgt, so dass das fein verzweigende Geäst zeichnerisch wie Nervenbahnen 
verläuft oder wie eine vibrierende Wolke in der Fläche steht. Die meist riesengro-
ßen Bilder entstehen überwiegend auf dem Boden, im Zugriff von allen Seiten. Bei 
einer Werkgruppe der letzten Jahre hat er die Bildtafeln versetzt aufeinandergelegt 
und die Farbe so aufgetragen, dass die Kanten sichtbar wie eine scharfe Grenze 
oder der Sog in eine Passage durch die Bildfläche der darunter liegenden Leinwand 
verlaufen. Bis heute arbeitet er prozesshaft, experimentell, verbindet etwa Ölfarbe 
mit Wasser, trägt partienweise Lack auf, mitunter verwendet er die Sprühpistole 
und erzeugt einen unfassbaren, schwebenden Vorhang und setzt einzelne 
Lichtpunkte, die wie aus großer Tiefe aufscheinen. Weich-unscharfe Linien schlän-
geln im Mittelgrund durch das Bildfeld, buntfarbige Flecken halten das unruhig 
brodelnde Bildgeschehen in der Balance, stellen sogar Ruhe her. Oder regelmäßi-
ge vertikale Streifen im Hintergrund stabilisieren den abstrakt expressiven Gestus 
darüber. Bei einer neueren Werkgruppe zieht sich eine breite lange Bahn durch das 
entsprechend gelängte Format und betont das aktionistische Vorgehen weiter. Zu 
einem dieser äußerst reduzierten Bilder gehört eine Yucca Palme, als vielleicht 
direktester Verweis auf die Natur und die Verbundenheit mit ihr. Die Butoh-
Performance aber erscheint hier als Fortsetzung der Konzeption mit anderen, ver-
wandten Mitteln – alles wird eins. // //TH

Kunsthalle Düsseldorf, 16. Januar, 19 Uhr: Nachtfoyer: 
Künstlergespräch und Butoh-Performance
Ausstellungen: Kunstverein Mönchengladbach MMIII, 17.02.-24.03., 
Butoh-Performance 18.03.2024 um 18 Uhr; Kunstverein Leverkusen, 19.04.-28.04., 
Eröffnung mit Butoh-Performance 19.04.2024 um 19 Uhr

Porträtfoto: Wolfgang Schäfer, Butoh, The Call, 2017, Foto: Claudia van Koolwijk
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Das Karl Schmidt-Rottluff-Stipendium gehört zu den etablierten Förderungen 
junger Künstler:innen, welche ihr Studium abgeschlossen haben und bereits in 
die Öffentlichkeit treten. Das Stipendium gibt es seit 1975, verwirklicht aus dem 
Ver mächtnis des expressionistischen Malers und Grafikers. Der Förderzeitraum 
umfasst zwei Jahre, anschließend folgt eine Ausstellung zweier Förderjahrgänge 
und zwar, traditionell schon, in der Kunsthalle Düsseldorf. 
Die aktuelle Ausstellung zeigt die Werke von elf Künstler:innen, die zwischen 
1983 und 1991 geboren wurden und von denen lediglich Silke Schönfeld in 
Düsseldorf studiert hat. Sie deckt ein weites Spektrum an Medien ab, mit 
Schwerpunkt auf Video/Film und deren installativer Ausweitung. Aber es gibt 
am Grabbeplatz auch Malerei zu sehen. Larissa Rosa Lackner hat einen 
abgeschlossenen Bereich im Seitenlichtsaal erhalten. Sie zeigt Selbstporträts, 
manchmal auch Doppelporträts. Die Figurendarstellung ist in kräftigen 
Farben schematisch gegeben. Ausgehend von den Mechanismen der Selfie-
Fotografie und der Situation der Corona-Zeit mit dem Rückzug in das häusli-
che Interieur, befragt Lackners Inszenierung die Konzep te von Identität und 
Individualismus: das Um-sich-Kreisen in der heutigen Gesellschaft.
Ganz anders tritt dagegen die hochintensive Malerei von Vera Palme auf. 
Neben gänzlich abstrakten Bildern zeigt sie kleinformatige Gesichtsausschnitte 
mit Augen, welche regelrecht Geschichten erzählen, mithin die Welt wider-
spiegeln und dabei zu Membranen zwischen Innen und Außen werden. Teils 
zitieren sie noch die Kunstgeschichte. Wie sinnvoll ist doch, dass dem gegen-
über sechs Monitore mit filmischen Sequenzen von Andréja Šaltyté zu sehen 
sind, die sich ausgehend vom Lernen und der Verschiedenheit der Sprachen 
der Ukraine und von Russland im Stimmgemurmel mit der Rolle von Sprache, 
ihrer Macht und der Identität durch sie befassen. Ida Kammerloch wiederum 
hat aus Filmmaterial ihres Großvaters einen dokumentarischen Film geschaf-
fen, der sich – nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion und in der Öff-
nung zu China und dessen Export – mit Konsum, Aneignung und den Folgen 
von Demokratie auseinandersetzt. Eindrucksvoller sind nur die symbolkräfti-
gen filmischen Bilder von Ava Irandoost, die den Krieg zwischen dem Iran – 
ihrer Heimat – und Irak mit seinen Folgen thematisieren. 
Spektakulär ist die Installation von Nicolas Fehr im Kinosaal: Ein „Lagerfeuer“ 
führt unterschiedliche Medien mit zahlreichen Anspielungen auf unsere 
Gesellschaft zusammen, auch hier autobiographisch und mit der Rückzugs-
erfahrung während der Pandemie entwickelt. Und all das das ist nur ein Teil 
dieser guten Ausstellung. //  //TH

Karl Schmidt-Rottluff Stipendium
bis 25. Februar in der Kunsthalle Düsseldorf

Die Schmidt-Rottluff-Stipendiaten in der Kunsthalle

Junge Kunst

Installationsansicht Kinosaal Kunsthalle Düsseldorf 2023, Vordergrund: Nicolas Fehr, 
im Hintergrund: Matej Bosnic, © Künstler, Kunsthalle Düsseldorf, Foto: Melanie Zanin
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In der letzten Zeit gab es wiederholt Gelegenheit, Butoh-Performances von 
Wolfgang Schäfer zu erleben, anlässlich einer Gruppenausstellung in der Neu-
brückstraße und zu seinen Einzelausstellungen im Stadtmuseum und im Museum 
Goch, aufgeführt aber jeweils als eigenständiges Ereignis. Und jede Performance 
ist einzigartig im Zusammenwirken von geplanter Konzeption, Erfah rung und 
augenblicklicher Reaktion auf die Umgebung und Situation, zugleich folgt sie fest-
gelegten Regeln wie der diskret vorgetragenen Struktur in Kapiteln, die den Ablauf 
des Lebens symbolisieren, im fast nackten Auftritt, weiß geschminkt, um unabge-
lenkt auf das rein Kreatürliche zu verweisen. Aufgeladen mit fernöstlichem 
Gedankengut, ist die Gleichzeitigkeit von Expressivität und Introvertiertheit, die 

Befreiung von Konventionen und Traditionen im Tanz für Butoh kennzeichnend. 
Wolfgang Schäfer sagt für seine Butoh-Performances, dass „ich versucht habe, 
außer mich zu geraten und diese sogenannte Desorientierung im Dickicht des 
Waldes rituell zu inszenieren, rituell zu erfahren.“ Die Bewegungen sind verlang-
samt, mitunter erinnert das Geschehen an Pantomime, ist aber doch anders. 
Abrufbar auf vimeo ist „The Call“: eine Aktion, die Wolfgang Schäfer 2017 draußen 
bei Dunkelheit durchgeführt hat, beginnend vor der Kreuzigungsszene in der 
Nische von St. Lambertus, die mit weißem Stroboskop-Licht angestrahlt wurde und 
auf die er, in weiße Folie gehüllt, reagierte. Er setzte das Erschrecken, wie es die 
Skulpturengruppe aus Stein vor Augen führt, in den öffentlichen Alltag fort. Er 
hockte zunächst, in der geknautschten, dichten Folie wie in einem Kokon verbor-
gen, auf dem Pflaster, den Kopf eingezogen, nur eine Hand züngelte heraus. Er 
rollte sich auf der Erde und streckte dort ein Bein von sich, ehe er Stabilität ge -
wann, sich aufrichtete und die Hülle wie eine Blüte zu beiden Seiten und über sich 
ausbreitete. Er kämpfte sich taumelnd frei, tanzte ekstatisch und schritt, tanzte, 
immer wieder innehaltend, die Straße entlang zur d | d Galerie. Spiritualität, hier 
durchsetzt mit der christlichen Ikonographie, ist ein wichtiger Aspekt generell sei -
ner künstlerischen Konzeption, und so war neben Jimi Hendrix eben auch Jeff 
Buckley mit Leonard Cohens „Hallelujah“ zu hören. In der Galerie, wo seine Bilder 
zu sehen waren, schloss er dann die Performance ab und befreite sich dabei von 
der Folie, wobei die schwarz-weiße Projektion von kahlem Geäst auf seinen nack-
ten Oberkörper und die Wand fiel … - natürlich ließe sich das alles viel ausführli-
cher beschreiben oder eben doch nur sehen, in der Zeit beobachten. 

Neben der Performance ist die Malerei das wichtigste, konstant praktizierte 
Medium von Wolfgang Schäfer. Dazu kommen Fotografien, Videos, auch als 
Projektionen und in Verbindung mit Licht und Schatten bei den Performances, 
Skulpturen mit Holz und Gestrüpp, etwa mit Reisig gefüllte „Nester“, die an der 
Wand hängen, und weiterhin Installationen mit Fundobjekten, und gemeinsam ist 
allem der Bezug auf die Natur, als Teil der Suche nach dem, was alles zusammen-
hält. Schäfer deutet in seinen Werken einen Kreislauf des Lebens an, er beschreibt 
Transformationen und Metamorphosen und ist „auf der Suche nach einem Ur -
mythos“, wie Stephan Mann in der frisch erschienenen Monographie schreibt. 
Geboren 1955 in Altenkirchen, hat Wolfgang Schäfer an der Fachhochschule in 
Düsseldorf mit den Schwerpunkten Illustration und Fotografie studiert und dort 
seine Diplomarbeit über den Begriff des Naturbewusstseins geschrieben. Er setzt 
diese Hinwendung anschließend in der freien Kunst fort. Um 1980 Fotografien von 
Naturausschnitten, etwa – auf den Malediven – von Situationen am Strand oder 
von Wald, Gestrüpp, die von Land Art-Aktionen begleitet werden. 
In diesen Jahren, zur Zeit der Jungen Wilden, beginnt er auch zu malen. Nur für 
kurze Zeit malt er figürlich, ehe er die Abstraktion einschlägt, wobei er sich 1982 
dem Action Painting zuwendet. Er entwickelt Malerei-Performances, in denen er 
die Farbmaterie folgend dem Schatten eines Jazz-Tänzers auf das ausgelegte 
Papier aufträgt. Ein Schlüsselerlebnis ist in diesen Jahren der Butoh-Tanz von 
Tadashi Endo, dem er in der Altstadt in Düsseldorf begegnet. In der Folge besucht 
er in Japan Kazuo Ohno, einen der großen Lehrer des Butoh-Tanzes, und nimmt 
dort an seinen Kursen teil. Und er tritt mit Tadashi Endo in verschiedenen Städten 
in Deutschland auf. 

Die Malerei läuft dabei weiter, seit 1987 hat er sein Atelier auf dem Gelände der 
Ronsdorfer Straße 77a, dort wo heute das „Weltkunstzimmer“, Ausstellungsflächen 
und Gastateliers sind, ermöglicht von der Hans Peter Zimmer Stiftung, deren 
Geschäftsführer er seit der Gründung 2011 ist. Ab der zweiten Hälfte der 1980er 
Jahre gehört er zum engeren Kreis der von künstlerischen Ideen und einer anar-
chisch pulsierenden Energie getragenen „MedienMafia“, ein Netzwerk von 
Künstlern in Düsseldorf, das von Achim Duchow, Joe Brockerhoff und Norbert 
Faehling initiiert worden ist. Achim Duchow ist der Star, der, in vielerlei verwandt 
mit Sigmar Polke, in seiner Malerei mit Ironie den Kunstbetrieb persifliert, nichts 
ausschließt und maßgeblich für ein künstlerisches Klima ist, das sich von den 
ausgetretenen Pfaden der Kunst abwendet. Das trifft auch auf Wolfgang Schäfer 
zu, der ebenfalls vorübergehend die Pop Art für sich entdeckt, sie mit ihrem 
Realismus und ihrer Rastertechnik zeitweilig anwendet – etwa bei seinen Bildern 
zum (medial vermittelten) Antlitz der Maria Callas (ab 1991, v.a. 2006-08) – und zwi-
schen konkret und abstrakt changiert – wie bei seinen gleichmäßig breiten ver-
schlungenen Bahnen auf monochromem Grund, die auf einer Kamerafahrt im Blick 
auf den Mond basieren (1998/99) –, ehe er sich doch wieder ganz der Abstraktion 
und der expressiven Handlung zuwendet, bei der eines erst aus dem anderen 
erwächst. „Keine Narration, keine Komposition“, sagt Schäfer. Stattdessen: ein 
Spiel mit dem Zufall, dessen Zulassen und Reagieren darauf mit einem Bildgrund, 
der eine immense Tiefe besitzt, durch den man sich sehen muss. So verwendet er 
Reisig als Malmittel, das er in flüssige Farbe legt und sodann gegen die Leinwand 

Eins mit der Schöpfung

WOLFGANG SCHÄFER

Malerei: Wolfgang Schäfer, Temporäre Turbulenzen, 2022, 
Mixed Media auf Nessel, 196 x 115 cm, © Künstler

Künstlerportrait / Kunst aus Düsseldorf 
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Black Box
Japanischen Filmtage

Our Family
Mi 10.1., 19 Uhr

Kom(m)ödchen
Kom(m)ödchen-Ensemble:

„Bulli. Ein Sommermärchen“
Di 9.1., 20 Uhr

Ferdinand Trimborn Saal, Ratingen
Malion Q uartett (Streichensemble)

Werke von Haydn, Mendelssohn Bartholdy 
und Debussy

Fr 12.1., 20 Uhr
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Kurzfristige Änderungen der Spieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

Jazz Schmiede
Caspar van Meel
Fr 12.1., 20.30 Uhr

Düsseldorfer Marionetten Theater
Der Wunschpunsch

Mi 3.1., 20 Uhr

Deutsche Oper am Rhein
Hänsel und Gretel

Fr 5.1., 18.30 Uhr
Foto: Hans Jörg Michel

Bürgerhaus Reisholz
Jazz-Frühstück: Schautermann  

Tillies Jazzband
So 7.1., 11 Uhr

7.1. Sonntag
FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
Wonka Regie / Das Beste kommt noch! / 
How To Have Sex  / Falling Into Place / 
Wie wilde Tiere / BlackBerry – Klick einer 
Generation / Fast perfekte Weihnachten / 
The Dive / Murat Gögebakan – Kalbim 
Yarali / Du wirst mich in Erinnerung behal-
ten / Haus der Stille / Captain Faggotron 
Saves The Universe / Andre Rieu‘s White 
Christmas / Joram / Hi Nanna
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
15.00 Der Mann der seinen Mörder sucht
17.30 Zähl bis drei und Bete

ROCK POP JAZZ DISCO
Bürgerhaus Reisholz
11.00 Jazz-Frühstück: Schautermann 
Tillies Jazzband

Destsille
20.00 WestCoastJazz

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
15.00 Touchtour für Sehbeeinträchtigte zu 
„Das Mädchen, das den Mond trank“
16.00 Das Mädchen, das den Mond trank

D´Haus, Schauspielhaus
16.00 Tod eines Handlungsreisenden
18.00 Johann Holtrop

Deutsche Oper am Rhein
11.00 Liedmatinee
18.30 Giselle

Kom(m)ödchen
18.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Bulli. Ein Sommermärchen“

St. Andreas, Andreasstr. 27
16.00 Feierliche Sonntagsorgel zum Ab-
schluss der Weihnachtszeit mit:
Romano Schubert und Heinz Terbuyken

Zakk
18.00 Nico Semsrott:  
„Brüssel sehen und sterben“

1.1. Montag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
18.00 Cabaret

Mitsubishi-Electric Halle
20.00 Der König der Löwen 2024

Tonhalle
15.00/19.00 Neujahrskonzert

2.1. Dienstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
15.00 Abschied
20.00 Sein oder Nichtsein

THEATER OPER KONZERT TANZ
Kom(m)ödchen
20.00 Griess et al.: „Schlachtplatte“ – Die 
Jahresendabrechnung mit Robert Griess, 
Kathi Wolf, Alice Köfer und Ausbilder 
Schmidt

3.1. Mittwoch
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
20.00 Der gebrochene Pfeil

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
18.00 Freestyle Session Space

D´Haus, Schauspielhaus
20.00 Biedermann und die Brandstifter

Deutsche Oper am Rhein
16.30 Opernhausführung
19.30 Septembersonate

Düsseldorfer Marionetten Theater
20.00 Der Wunschpunsch

Kom(m)ödchen
20.00 Griess et al.: „Schlachtplatte“ –  
Die Jahresendabrechnung

Tonhalle
20.00 Johann Strauß Konzert-Gala

UND...
St. Andreas, Andreasstr. 27
16.00 Führung durch St. Andreas mit 
Mausoleum

4.1. Donnerstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
20.00 Undine

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
19.30 Der Besuch der alten Dame
20.00 Schuld und Sühne – allerdings mit 
anderem Text und auch anderer Melodie

Deutsche Oper am Rhein
19.30 Giselle

Kom(m)ödchen
20.00 Griess et al.: „Schlachtplatte“ –  
Die Jahresendabrechnung

Tonhalle
20.00 Die Nacht der 5 Tenöre

5.1. Freitag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
20.30 Tote Zeugen singen nicht
Im Anschluss: Feuertanz/Horror Infernal

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
19.30 Die fünf Leben der Irmgard Keun

D´Haus, Junges Schauspielhaus
16.00 Panda-Pand
20.00 Arbeit und Struktur

D´Haus, Unterhaus
20.00 Lieder, Monologe und Szenen

Deutsche Oper am Rhein
15.00 Opernhausführung
18.30 Hänsel und Gretel

Düsseldorfer Marionetten Theater
20.00 Der Wunschpunsch

Kom(m)ödchen
20.00 HG Butzko: „ach ja“

Mitsubishi-Electric Halle
20.00 Schwanensee

Tonhalle
20.00 Glory of Queen

6.1. Samstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
19.00 Der letzte Wagen
21.00 Der gebrochene Pfeil

ROCK POP JAZZ DISCO
Zakk
23.00 Schamlos – Aprés Ski Party

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
19.00 Open Stage — Deine Bühne. Dein 
Auftritt

D´Haus, Schauspielhaus
19.30 Alice
20.00 Ingeborg Bachmann und Max Frisch 
„Wir haben es nicht gut gemacht.“

Deutsche Oper am Rhein
10.30 Balletthausführung
15.00 Open Class II: Mittelstufe/Fort
geschritten
15.00 Open Class I: Anfänger*Innen
18.00 Der Rosenkavalier

Düsseldorfer Marionetten Theater
15.00/20.00 Der Wunschpunsch

Kom(m)ödchen
16.00/20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Bulli. Ein Sommermärchen“

Mitsubishi-Electric Halle
19.00 Das Phantom der Oper

Savoy Theater
20.00 New York Gospel Stars
Die große Deutschlandtournee 2023/2024

Tonhalle
20.00 The Music of „Les Misérables“

8.1. Montag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
19.30 Prima Facie

Tonhalle
20.00 Blechschaden mit Bob Ross

9.1. Dienstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
20.00 American Diner

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.00 Jam Session

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
10.00 Das Mädchen, das den Mond trank

D´Haus, Schauspielhaus
19.30 Cabaret

Deutsche Oper am Rhein
18.15 Mixed-Abled Tanzunterricht

Kom(m)ödchen
20.00 Nils Heinrich: „Junger Gebrauchter“

tanzhaus nrw
20.00 Christine Bonansea: „Gamer“

10.1. Mittwoch
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
Japanischen Filmtage
19.00 Our Family

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
10.00 Das Mädchen, das den Mond trank
18.00 Freestyle Session Space

D´Haus, Schauspielhaus
17.00 Move it! – Afterwork Yoga
19.00 Peer Gynt
20.00 Biedermann und die Brandstifter

D´Haus, Unterhaus
20.00 Frankenstein

Düsseldorfer Marionetten Theater
20.00 Der Wunschpunsch

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Bulli. Ein Sommermärchen“

Maxhaus
19.30 Von Herz zu Herz mit Gott

tanzhaus nrw
20.00 Christine Bonansea: „Gamer“

Zakk
20.00 Axel Hacke liest und erzählt

11.1. Donnerstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
20.00 Das Land meiner Träume

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
20.00 Dschinns

D´Haus, Ronsdorfer Str. 74
20.00 Proviant

FFT
20.00 Theater Der Klänge:
„West-Land-Tänze“

Jazz Schmiede
19.00 DA! Düsseldorfer Aufklärungsdienst

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Bulli. Ein Sommermärchen“

Maxhaus
20.00 Midwinter Tales: Stefanie Boltz Trio

tanzhaus nrw
20.00 Chris Ziegler: „Corpus“
20.00 Brigitte Huezo:  
„The Dead Code Must Be Alive!“

Zakk
20.00 Simon & Jan – Alles wird gut!

12.1. Freitag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
19.00 Zähl bis drei und Bete
20.45 Black Box BRD

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 Caspar van Meel

Zakk
19.00 Wir können auch anders: 50+ Party
22.00 Der Rockclub

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
11.00 Die Räuber
19.00 Bürger:innendinner

D´Haus, Schauspielhaus
19.00 Peer Gynt
20.00 Tod eines Handlungsreisenden

Deutsche Oper am Rhein
19.30 Die Zauberflöte

Düsseldorfer Marionetten Theater
20.00 Der Wunschpunsch

Ferdinand Trimborn Saal, Ratingen
20.00 Malion Q uartett (Streichensemble)
Werke von Haydn, Mendelssohn Barthol-
dy und Debussy

FFT
11.00 Kultur-Frühstück – Gespräch

Kom(m)ödchen
20.00 Mathias Tretter: „Nachgetrettert –  
der saitirische Jahresrückblick“

Kulturhaus Süd/Freizeitstätte Garath
20.00 PopUp Comedy

Stadthalle, Neuss
19.30 Wiener Gala Konzert der Johann-
Strauss-Perette-Wien

tanzhaus nrw
20.00 En-Knap & Fabien Prioville Dance 
Company „Dancing Audience“

Tonhalle
17.45 Von Sternen zu Stars
Führung durch die Tonhalle
20.00 „Mendelssohn 3“
Truls Mørk, Hugh Wolff und die Düssel-
dorfer Symphoniker

Zeughaus, Neuss
20.00 Mission to Mars
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Himmelgeister Str. 107 g

www.jazz-schmiede.de

On Stage
Die Kleinkunstreihe der Jazz-Schmiede

Jam Session
Di 09.01. 20:00 Eintritt frei

Caspar van Meel Satie: A Time Remembered
Fr 12.01. 20:30 € 15,– / Ermäßigt € 11,–

Lavandula
Sa 13.01. 20:30 € 10,– / Ermäßigt € 6,–
New Faces – mit freundlicher Unterstützung der Stif-
tung Kunst, Kultur und Soziales der Sparda-Bank West

Jam Session
Di 16.01. 20:00 Eintritt frei

Idumea Quartet Appalachian Tunes (USA)
Mi 17.01. 20:30 € 10,– / Ermäßigt € 6,–
globalklang

Christoph Spendel Group
Fr 19.01. 20:30 € 16,– / Ermäßigt € 12,–

Folkwang Jazz Orchestra
Sa 20.01. 20:30 € 16,– / Ermäßigt € 12,–
Big Band 

Jam Session
Di 23.01. 20:00 Eintritt frei

Wienstroer & Band ›W3 Project‹
Mi 24.01. 20:30 € 14,– / Ermäßigt € 10,–

Brazzeu
Fr 26.01. 20:30 € 15,– / Ermäßigt € 11,–

Samuel Gawlowski Trio
Sa 27.01. 20:30 € 10,– / Kinder/Erm. € 6,–
New Faces – mit freundlicher Unterstützung der Stif-
tung Kunst, Kultur und Soziales der Sparda-Bank West

DA! Düsseldorfer Aufklärungsdienst
Do 11.01. 19:00 € 10,– / Ermäßigt  
 und mit DA!-Mitgliedsausweis € 5,–
Fremdveranstaltung

Culture Club
So 21.01. 19:00 € 7,50

Jazz-Schmiede Anzeige Biograph 2024-01.indd   1Jazz-Schmiede Anzeige Biograph 2024-01.indd   1 14.12.23   10:1714.12.23   10:17

https://www.duesseldorf.de/filmmuseum/black-box
https://www.duesseldorf.de/jugendamt/familie/buergerhaeuser/re
https://www.destille-duesseldorf.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.operamrhein.de/
https://www.kommoedchen.de/
https://dominikaner-duesseldorf.de/
https://www.zakk.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.mitsubishi-electric-halle.de/
https://www.tonhalle.de/
https://www.duesseldorf.de/filmmuseum/black-box
https://www.kommoedchen.de/
https://www.duesseldorf.de/filmmuseum/black-box
https://www.dhaus.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.operamrhein.de/
http://www.marionettentheater-duesseldorf.de/webseite/index.php
https://www.kommoedchen.de/
https://www.tonhalle.de/
https://dominikaner-duesseldorf.de/
https://www.duesseldorf.de/filmmuseum/black-box
https://www.dhaus.de/
https://www.operamrhein.de/
https://www.kommoedchen.de/
https://www.tonhalle.de/
https://www.duesseldorf.de/filmmuseum/black-box
https://www.dhaus.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.operamrhein.de/
http://www.marionettentheater-duesseldorf.de/webseite/index.php
https://www.kommoedchen.de/
https://www.mitsubishi-electric-halle.de/
https://www.tonhalle.de/
https://www.duesseldorf.de/filmmuseum/black-box
https://www.zakk.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.operamrhein.de/
http://www.marionettentheater-duesseldorf.de/webseite/index.php
https://www.kommoedchen.de/
https://www.mitsubishi-electric-halle.de/
https://www.savoy-theater.de/index.php?go=termine
https://www.tonhalle.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.tonhalle.de/
https://www.duesseldorf.de/filmmuseum/black-box
https://www.jazz-schmiede.de/veranstaltungen/
https://www.dhaus.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.operamrhein.de/
https://www.kommoedchen.de/
https://tanzhaus-nrw.de/de
https://www.duesseldorf.de/filmmuseum/black-box
https://www.dhaus.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.dhaus.de/
http://www.marionettentheater-duesseldorf.de/webseite/index.php
https://www.kommoedchen.de/
https://www.maxhaus.de/
https://tanzhaus-nrw.de/de
https://www.zakk.de/
https://www.duesseldorf.de/filmmuseum/black-box
https://www.dhaus.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.fft-duesseldorf.de/de/
https://www.jazz-schmiede.de/veranstaltungen/
https://www.kommoedchen.de/
https://www.maxhaus.de/
https://tanzhaus-nrw.de/de
https://www.zakk.de/
https://www.duesseldorf.de/filmmuseum/black-box
https://www.jazz-schmiede.de/veranstaltungen/
https://www.zakk.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.dhaus.de/
https://www.operamrhein.de/
http://www.marionettentheater-duesseldorf.de/webseite/index.php
https://www.kalender-ratingen.de/
https://www.fft-duesseldorf.de/de/
https://www.kommoedchen.de/
https://www.duesseldorf.de/jugendamt/familie/buergerhaeuser/fg
https://www.neuss-marketing.de/veranstaltungskalender/
https://tanzhaus-nrw.de/de
https://www.tonhalle.de/
https://www.neuss-marketing.de/veranstaltungskalender/
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.biograph.de
http://www.jazz-schmiede.de


Bürgerhaus Reisholz
Theater Töfte:  

„Schneewittchen und die sieben Zwerge“
Mi 17.1., 15 Uhr

Jazz Schmiede
Idumea Quartet

Mi 17.1., 20.30 Uhr

Robert-Schumann-Saal
Talente entdecken
Kevin Chen Klavier

Do 18.1., 20 Uhr
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Kurzfristige Änderungen der Spieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

Stadthalle Neuss
Neujahrskonzert der Stadt Neuss

Christoph Koncz & Daniel Finkernagel
So 14.1., 18 Uhr

Medienzentrum, Ratingen
Mechthild Krahmer & Susanne Schneider: 

„Der Humor ist der Regenschirm der  
Weisen“ Erich Kästner zum 125. Geburtstag

Sa 13.1., 20 Uhr

Black Box
Japanischen Filmtage

Inu-oh
Sa 13.1., 19 Uhr

Kulturhaus Süd/Freizeitstätte Garath
Wilfried Schmickler:  

„Es hört nicht auf“
Fr 19.1., 20 Uhr

16.1. Dienstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
20.00 Dogville

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.00 Jam Session

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
10.00 Der Mann, der eine Blume sein 
wollte

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Bulli. Ein Sommermärchen“

Kulturhaus Süd/Freizeitstätte Garath
15.00 Theater Töfte „Schneewittchen“

17.1. Mittwoch
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
19.00 Roter Himmel

Stadtmuseum
Japanischen Filmtage
18.30 NHK-Filmabend mit drei Dokumen-
tationsfilmen: Core Kyoto Tango Chirimen: 
The Finest Texture in Silk Crepe & Core 
Kyoto Breweries: Aromatic Tipples to Suit 
the Times & Zero Waste Life Kintsugi: 
Giving New Life to Broken Vessels

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 Idumea Quartet

13.1. Samstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
Japanischen Filmtage
19.00 Inu-oh
21.00 Der letzte Wagen

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 Lavandula

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
14.00 Kleidertauschparty
19.30 Kleiner Mann – was nun?

D´Haus, Junges Schauspielhaus
19.00 Die Räuber
20.00 Odyssee

D´Haus, Unterhaus
20.00 Eurydike Deep Down

Deutsche Oper am Rhein
15.00 Open Class II: Mittelstufe/Fort
geschritten
15.00 Opernhausführung
19.30 Madame Butterfly

Düsseldorfer Marionetten Theater
15.00/20.00 Der Wunschpunsch

FFT
20.00 Theater Der Klänge:
„West-Land-Tänze“

Kom(m)ödchen
17.00/20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Crash. Ein Drama in vier Fenstern“

Medienzentrum, Ratingen
20.00 Mechthild Krahmer & Susanne 
Schneider: „Der Humor ist der Regen-
schirm der Weisen“
Erich Kästner zum 125. Geburtstag

Stadthalle, Neuss
19.00 Ballett der Nussknacker

Savoy Theater
15.00 Michael Martin: „Terra – Mit der 
Kamera um die Welt“
19.00 Michael Martin: „Planet Wüste“

tanzhaus nrw
15.00 The social within the city
„City Groove“
18.00 Christine Bonansea & Chris Ziegler
„Yugen“
20.00 En-Knap & Fabien Prioville Dance 
Company „Dancing Audience“

Zakk
20.00 Lara Ermer: Zuckerjokes und 
Peitsche

UND...
Maxhaus
12.15 Historische Führung  
„Maxhaus Classic“

14.1. Sonntag
FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
Silent Night – Stumme Rache / 791 km / 
Wow! Nachricht aus dem All / Munch / 
Eileen / Kinder des Zorns / Ölümlü Dünya 2 / 
All eure Gesichter / Winnetou – 1. Teil / Life 
Is Not A Competition But I Am Winning / 
Raumpatrouille Orion – Rücksturz ins Kino / 
Nefes – Yer Eksi Iki
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
Japanischen Filmtage
12.00 Over the Sky
15.00 A Son
17.00 Undine

ROCK POP JAZZ DISCO
Destsille
20.00 WestCoastJazz

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
16.00 Der Teufel mit den drei goldenen 
Haaren
18.00 Arbeit und Struktur

Deutsche Oper am Rhein
11.00 Opernhausführung
18..30 Septembersonate

Christuskirche
18.00 Poetischer Abendgottesdienst

FFT
17.00 Theater Der Klänge:
„West-Land-Tänze“

Kom(m)ödchen
18.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Crash. Ein Drama in vier Fenstern“

Mitsubishi-Electric Halle
18.00 Die Eisköningin

St. Andreas, Andreasstr. 27
16.00 Sonntagsorgel.
Es spielt Silvan Meschke

Theater Anderswo, Naheweg 25, Erkrath
16.00 Das hässliche Entlein

Robert-Schumann-Saal
17.00 Christian Brückner liest James 
Baldwin

Savoy Theater
14.00 Grenzgang Reise-Reportage
Die Abenteuerreiter – Durch den wilden 
Westen der USA, Sonja Endlweber & 
Günter Wamser
18.00 „Grenzgang Reise-Reportage“
Hike to Happiness – Zu Fuß durch Neu-
seeland, mit Florian Astor

Stadthalle Neuss
18.00 Neujahrskonzert der Stadt Neuss
Christoph Koncz & Daniel Finkernagel

tanzhaus nrw
11.00 Open Studios – Für alle von 6-10 
Jahren

Tonhalle
11.00 „Mendelssohn 3“
Truls Mørk, Hugh Wolff und die Düssel-
dorfer Symphoniker

Zakk
20.00 Echt oder Fake
Wissenschaft im zakk

15.1. Montag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
09.30/11.45 Der Teufel mit den drei golde-
nen Haaren
19.00 Amphitryon

D´Haus, Junges Schauspielhaus
11.00 Die Räuber

Tonhalle
20.00 „Mendelssohn 3“
Truls Mørk, Hugh Wolff und die Düssel-
dorfer Symphoniker

Zakk
20.00 „Die Rolltreppe“ Improvisations-
theater

THEATER OPER KONZERT TANZ
Bürgerhaus Reisholz
15.00 Theater Töfte:  
„Schneewittchen und die sieben Zwerge“

Buchhandlung BiBaBuZe, Aachener Str. 1
19.30 Lesung, Moderation Helmut Schnei-
der: Doris Bender- Diebels liest aus ihrem 
Roman „Die nicht erschossene Frau“

D´Haus, Junges Schauspielhaus
10.00 Der Mann, der eine Blume sein 
wollte
18.00 Freestyle Session Space

D´Haus, Schauspielhaus
17.00 Move it! — Afterwork Tanz
19.30 Der Besuch der alten Dame
20.00 Arbeit und Struktur

D´Haus, Unterhaus
20.00 Sonnenstudio

Deutsche Oper am Rhein
18.00 Ballettwerkstatt: A Kiss to the World

FFT
20.00 Montserrat Gardó Castillo & Petr 
Hastik: „No Man’s Sky“ Performance

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Bulli. Ein Sommermärchen“

Mitsubishi-Electric Halle
19.30 Schwanensee

Savoy Theater
20.00 Alfons – jetzt noch deutscherer

tanzhaus nrw
21.15 Noche de la Salsa

Zakk
19.00 Feministischer Lesekreis:Die Welt 
verändern, denn sie braucht es
20.00 Klara Finck:  
„Wie erober‘ ich die Welt“

UND...
Maxhaus
18:00 „Gemeinsam für ein friedliches 
Miteinander in Düsseldorf“ In Kooperation 
mit der Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit in Düsseldorf e.V.
mit Dalinc Dereköy und Michael Szentei-
Heise, Düsseldorf
1928. mittwochgespräch
19.30 Wellness für die Seele – Digital

St. Andreas, Andreasstr. 27
16.00 Führung durch die beiden Schatz-
kammern auf der Empore

18.1. Donnerstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
20.00 Alles wird gut

ROCK POP JAZZ DISCO
Bürgerhaus Reisholz
20.00 JazzBar: Natures Dream: Places

Maxhaus
20.00 Happy Song – Sing Dich glücklich

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
11.00 Moby-Dick

D´Haus, Schauspielhaus
19.30 Keine Sorge (Religion)
20.00 Leonce und Lena

FFT
20.00 Montserrat Gardó Castillo & Petr 
Hastik: „No Man’s Sky“ Performance

Kom(m)ödchen
20.00 Thomas Nicolai:  
„Sächsisch für Anfänger“

Robert-Schumann-Saal
20.00 Talente entdecken
Kevin Chen Klavier

Tonhalle
20.00 „Erlesene Literatur“ Lesung mit Jan 
Josef Liefers und Anna Loos

Zakk
19.00 Von wegen Sokrates – Philosophi-
sches Café
20.00 Jens Heinrich Claassen:  
„Damals war ich schlanker.”

19.1. Freitag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
19.00 Willkommen in Welleville

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 Christoph Spendel Group

Zakk
22.00 Back to the 80s
23.00 Subkult Klassix Klub

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
11.00 Moby-Dick

D´Haus, Schauspielhaus
19.30 Peer Gynt
20.00 Amphitryon

Deutsche Oper am Rhein
19.30 Hänsel und Gretel

FFT
20.00 Billinger & Schulz
„Geteilter Abend“ – Tanzperformance

Kom(m)ödchen
20.00 Barbara Ruscher:  
„Mutter ist die Bestie“

Kulturhaus Süd/Freizeitstätte Garath
20.00 Wilfried Schmickler:  
„Es hört nicht auf“

Maxhaus
19.30 Schumann@max – Virtuose Kontra-
bass?

Savoy Theater
20.00 Marvin Holm – Live!

tanzhaus nrw
20.00 Chiara Bersani / Corpoceleste
„Sottobosco“

Tonhalle
20.00 Florian Schröder : “Schluss jetzt! 
Der satirische Jahresrückblick“

20.1. Samstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
Japanischen Filmtage
16.30 A Son
18.30 Where I belong
21.00 Inu-Oh

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 Folkwang Jazz Orchestra

Zakk
19.30 Small Strides – „The Ground Bene-
ath Our Feet“ Album-Releasekonzert

Januar 2024
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Bürgerhaus Reisholz
Haste Töne – Die Geschichte von  

Robert Robot, dem kleinen Roboter
So 21.1., 15 Uhr

Ahi-Halle, Ratingen
Ladies Night (Ganz oder gar nicht)

So 21.1., 20 Uhr

Robert-Schumann-Saal
erstKlassik!

 ElphCellisten | Anaëlle Tourret
So 21.1., 17 Uhr
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Jazz Schmiede
Culture Club

So 21.1., 19 Uhr

PSD Bank Dome
Ehrlich Brothers „Dream & Fly“  

Die Magie-Show
So 21.1., 12.30 & 17.30 Uhr 

ROCK POP JAZZ DISCO
Destsille
20.00 WestCoastJazz

THEATER OPER KONZERT TANZ
Ahi-Halle, Ratingen
20.00 Ladies Night (Ganz oder gar nicht)

Bürgerhaus Reisholz
15.00 Haste Töne – Die Geschichte von 
Robert Robot, dem kleinen Roboter

D´Haus, Junges Schauspielhaus
11.00 Bilderbuchkino — »Bin gleich fertig«

D´Haus, Ronsdorfer Str. 74
11.00 Insight – 2Szenisches Schreiben“ 
mit Felix Krakau

D´Haus, Schauspielhaus
16.00 Prima Facie
18.00 Leonce und Lena

Deutsche Oper am Rhein
11.00 Familienführung
18.00 Der Rosenkavalier

FFT
18.00 Billinger & Schulz
„Geteilter Abend“ – Tanzperformance

Jazz Schmiede
19.00 Culture Club

Kom(m)ödchen
18.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Quickies. Schnelle Nummern zur Lage 
der Nation“

Robert-Schumann-Saal
17.00 erstKlassik!
 ElphCellisten | Anaëlle Tourret

St. Andreas, Andreasstr. 27
16.00 Sonntagsorgel.
„Kirche & Klavier“: Frank Volke

PSD Bank Dome
12.30/17.30 Ehrlich Brothers „Dream & Fly“ 
Die Magie-Show

Palais Wittgenstein
11.00 Das symphonische Palais III

tanzhaus nrw
15.00 Fetter Fisch – Performance I Theater
Alice im Wunderland – ein Spiel mit der 
Wirklichkeit

Tonhalle
16.30 Boning geht ins Konzert
Das besondere Sonntagnachmittag-Event

Zakk
20.00 Poesieschlachtpunktacht
Der Düsseldorfer Poetry Slam im zakk

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
19.00 Meron Mendel & Saba-Nur Cheema 
– Positionen und Perspektiven 1
19.30 Hamlet

D´Haus, Unterhaus
20.00 Reigen

Deutsche Oper am Rhein
15.00 Open Class I: Anfänger*Innen
15.00 Open Class II: Mittelstufe/Fort
geschrittene
19.30 A Kiss to the World

FFT
20.00 Montserrat Gardó Castillo & Petr 
Hastik: „No Man’s Sky“ Performance

Kom(m)ödchen
16.00/20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Quickies. Schnelle Nummern zur Lage 
der Nation“

Mitsubishi-Electric Halle
20.00 „Genshin Concert 2024“
Eric Roth & Junge Philharmonie Köln

Savoy Theater
20.00 Frieda Braun: „Rolle vorwärts“

Stadthalle, Neuss
20.00 Frau Höpker bittet zum Gesang – Das 
Mitsingkonzert

tanzhaus nrw
15.00 Dance like nobody‘s watching
20.00 Chiara Bersani / Corpoceleste
„Sottobosco“

Tonhalle
20.00 Beatrice Rana & Adam Fischer
Academy of St Martin in the Fields

UND...
Maxhaus
10.30 Freiraum – Innehalten am Jahres-
beginn
12.30 Themenführung – Mit Schönheit 
gesegnet

21.1. Sonntag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
Japanischen Filmtage
12.00 Sommer
15.00 Over the Sky
17.00 Black Box BRD
20.00 Survival Family

22.1. Montag
FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
Girl You Know It‘s True / Raus aus dem 
Teich / Aquaman 2: Lost Kingdom / Perfect 
Days / Dunki / Die wandernde Erde II / 
Monsieur Blake zu Diensten / The Iron 
Claw / Die Schneegesellschaft / Suddenly – 
Überleben im Eis / Ein Hauch von Zen / 
Lagunaria / Salaar – Teil 1: Ceasefire / Der 
kleine Ausreißer / Arap Kadri ve Tarzan / 
Cenazemize Hoş Geldiniz
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

ROCK POP JAZZ DISCO
Zakk
20.00 Oskar Haag
Die Pop-Sensation aus Wien!

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
19.30 Das kunstseidene Mädchen

tanzhaus nrw
10.00 Fetter Fisch – Performance I Theater
Alice im Wunderland – ein Spiel mit der 
Wirklichkeit

Tonhalle
20.00 Best of Ennio Morricone

23.1. Dienstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
20.00 Zurück in die Zukunft

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.00 Jam Session

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
10.00 K wie Kafka

D´Haus, Schauspielhaus
19.30 Der gute Mensch von Sezuan
20.00 Serge

Deutsche Oper am Rhein
18.15 Mixed-Abled Tanzunterricht

tanzhaus nrw
10.00 Fetter Fisch – Performance I Theater
Alice im Wunderland – ein Spiel mit der 
Wirklichkeit

Zakk
20.00 Sven Pistor: „Reinste Fußballerotik“

UND...
Maxhaus
20.00 Sieh die Schönheit Deines Wesens

24.1. Mittwoch
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
Japanischen Filmtage
17.30 Our Family
20.00 Ran

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 Wienstroer & Band ›W3 Project‹

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
10.00 K wie Kafka
18.00 Freestyle Session Space

D´Haus, Schauspielhaus
17.00 Move it! – Afterwork Yoga
19.30 Richard III.
20.00 Die Jungfrau von Orleans

Düsseldorfer Marionetten Theater
20.00 Faust – ein Traum

Kom(m)ödchen
20.00 ONKeL fISCH: „WDR 2 Zugabe Pur 
Jahresrückblicksshow“

Stadthalle Neuss
20.00 Internationale Tanzwochen
B.Dance

tanzhaus nrw
21.15 Noche de la Salsa

UND...
Maxhaus
18:00 „Einblicke in das Leben eines  
ehemaligen Fußball-Nationalspielers, 
Managers und Menschen“ mit Klaus Allofs, 
Düsseldorf, 1929. mittwochgespräch

25.1. Donnerstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
20.00 Wir

ROCK POP JAZZ DISCO
D´Haus, Schauspielhaus
19.30 Wilhelm Tell

D´Haus, Unterhaus
20.00 Mindset

THEATER OPER KONZERT TANZ
Bürgerhaus Reisholz
20.00 Café Kult: Klaus Grabenhorst & Max 
Maxelon „Meine Freiheit“

Kom(m)ödchen
20.00 ONKeL fISCH: „WDR 2 Zugabe Pur 
Jahresrückblicksshow“

Mitsubishi-Electric Halle
20.00 Heinz Rudolf Kunze & Verstärkung – 
Können vor Lachen Tour 2024

Savoy Theater
20.00 Tutty Tran: „Hai Dai Mau“

tanzhaus nrw
19.00 Urban Dance Session

Januar 2024

Kurzfristige Änderungen der Spieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.deD
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 DA! Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V.
www.aufklärungsdienst.de 

VOR
T R A G

Der lange Arm des Recep Tayyip 
Erdoğan – Über die Auswirkungen 
türkischer Politik in Deutschland

Vortrag und Diskussion mit 

Dr. Lale Akgün
MI, 07.02.2024  |  19 Uhr
Der türkische Präsident Recep Tayyip Erdoğan 
höhlt Demokratie und Menschenrechte in der Türkei 
immer weiter aus; trotzdem finden wir in der 
Türkei, aber auch in Deutschland eine große Fan-
gemeinde, die Erdoğans Politik und seine Struk-
turen in Deutschland unterstützt. Die jüngsten 
Äußerungen Erdoğans zu Hamas und Israel zeigen 
noch einmal sehr deutlich, dass die Mahner, die 
bereits vor zwanzig Jahren vor seiner „hidden 
Agenda“ warnten, recht behalten haben. Erdoğan 
ist ein Vertreter des politischen Islams und wird 
von seinen Anhängern bereits als der neue Kalif 
der muslimischen Welt gefeiert. Inwieweit ist 
der gesellschaftliche Frieden in Deutschland 
durch den „Erdoğanismus“ in Gefahr? Welche 
konkrete Gefahr droht oppositionellen Menschen? 
Welche politischen Schritte müssten unternommen 
werden, um dieser Ideologie Einhalt zu gebieten? 
Der Abend wird sich mit diesen und weiteren ak-
tuellen Fragen um den politischen Islam und den 
Erdoğanismus in Deutschland beschäftigen.

Dr. Lale Akgün war Mitglied des Deutschen Bun-
destages (SPD). Anschließend arbeitete sie in der 
Staatskanzlei des Landes NRW. Im November 
2018 hat sie gemeinsam mit Cem Özdemir, Seyran 
Ateş, Hamed Abdel-Samad, Ahmad Mansour, 
Necla Kelek, Bassam Tibi, Ali Ertan Toprak, Ralph 
Ghadban und Susanne Schröter die Initiative 
säkularer Islam gegründet, die für eine weitgehende 
Trennung von Religion und Politik eintritt, sich für 
einen zeitgemäßen, aufgeklärten, demokratiefähi-
gen Islam einsetzt, der selbstkritisch und offen für 
Kritik ist und der die Anerkennung der Islamver-
bände als Körperschaften des öffentlichen Rechts 
aufgrund demokratischer Vorbehalte ablehnt.

Eine Kooperationsveranstaltung von DA! und 
dem Kölner Bündnis Das Private ist politisch.

Salon des Amateurs | Bar in der Kunsthalle
Grabbeplatz 4 | 40213 Düsseldorf
Eintritt Frei / Mit einer Spende unterstützt 
du unsere Arbeit.

 DA! Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V.
www.aufklärungsdienst.de 
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Düsseldorfer Marionetten Theater
Faust – ein Traum

Mi 31.1., 20 Uhr

Kulturhaus Süd/Freizeitstätte Garath
Florian Hacke „Happy End“  

Stand-up & Satire
Mi 31.1., 20 Uhr
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Bürgerhaus Reisholz
Café Kult: Klaus Grabenhorst &  
Max Maxelon „Meine Freiheit“

Do 25.1., 20 Uhr

Jazz Schmiede
Brazzeu

Fr 26.1., 20.30 Uhr

Jazz Schmiede
Samuel Gawlowski Trio

Sa 27.1., 20.30 Uhr

UND...
Bürgerhaus Reisholz
11.00 Schallplatten- und CD-Börse

Buchhandlung BiBaBuZe, Aachener Str. 1
11.00 II. Antiquariatstag im Buchladen 
BiBaBuZe, hier darf ausnahmsweise mal 
gefeilscht und verhandelt werden!

28.1. Sonntag
FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
LOLA / The Queen Mary / Black Friday For 
Future / Baghead / Wer bist du, Mama 
Muh? / Sterne zum Dessert / Joan Baez I 
Am A Noise / So sind wir, so ist das Leben / 
Der Pakt der Wölfe / Die unendliche Erinne-
rung / Die Giacomettis / Mutluyuz / Rafadan 
Tayfa 4: Hayrimatör
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
Japanischen Filmtage
14.30 Akira Kurosawas Träume
17.00 Ran
20.15 Where I belong

ROCK POP JAZZ DISCO
Destsille
20.00 WestCoastJazz

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
16.00 Der Teufel mit den drei goldenen 
Haaren
16.00 Dschinns

D´Haus, Unterhaus
20.00 Mindset

Deutsche Oper am Rhein
11.00 Familienführung
18.30 L´Italiana in Algeri

FFT
16.00 Pulk Fiktion:  
„Der Schnee von Gestern“

Kom(m)ödchen
18.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Bulli. Ein Sommermärchen“

Robert-Schumann-Saal
15.00/20.00 Elena Uhlig & Fritz Karl:
„Beziehungsstatus: erledigt“

St. Andreas, Andreasstr. 27
16.00 Sonntagsorgel.
Es spielt Johannes Krahl

Stadthalle, Neuss
14.00 Bibi Blocksberg – Alles wie ver-
hext – Das Musical

26.1. Freitag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
17.00 Kurzfilm-Programm für Kinder

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 Brazzeu

Johanneskirche, Martin-Luther-Platz 39
20.00 Sound of Jazz

Zakk
20.00 Anjas Singabend
22.00 Die Fête
22.00 Disco Diamonds

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
11.00 Time to Shine

D´Haus, Schauspielhaus
19.30 Der Besuch der alten Dame
20.00 Drag Star NRW 2024

Deutsche Oper am Rhein
16.00 Opernhausführung
19.30 A Kiss to the World

Düsseldorfer Marionetten Theater
20.00 Faust – ein Traum

FFT
19.00 Tea Tupajić: „Licht“
Die Geschichten Jesidischer Frauen

Kom(m)ödchen
20.00 Jens Neutag:  
„Das Beste aus 20 Jahren“

Robert-Schumann-Saal
20.00 Hagen Rether: „Liebe“

tanzhaus nrw
20.00 Ana Lessing Menjibar: „Third Skin“

Tonhalle
19.30 Doc Heilein & Friends: „Benefizgala“

UND...
Buchhandlung BiBaBuZe, Aachener Str. 1
14.00 II. Antiquariatstag im Buchladen 
BiBaBuZe, hier darf ausnahmsweise mal 
gefeilscht und verhandelt werden!

27.1. Samstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
20.00 Intolerance

Haus der Universität
Japanischen Filmtage
18.00 Survival Family

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 Samuel Gawlowski Trio

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
15.00 D’haus Klimamesse
17.00 D’haus Klimamesse – Herausforde-
rungen und Perspektiven auf dem Weg zur 
Klimaneutralität in Städten
19.30 Peer Gynt
20.00 Amphitryon

D´Haus, Junges Schauspielhaus
19.00 Time to Shine

Deutsche Oper am Rhein
15.00 Open Class II: Mittelstufe/Fort
geschritten
19.30 Septembersonate
19.30 Meisterklasse

Düsseldorfer Marionetten Theater
15.00/20.00 Faust – ein Traum

FFT
19.00 Tea Tupajić: „Licht“
Die Geschichten Jesidischer Frauen

Kom(m)ödchen
20.00 Lutz von Rosenberg Lipinsky:
„Keine Bewegung! Ein kabarettistsicher 
Workout“

Kulturhaus Süd/Freizeitstätte Garath
18.00 Twelve bars+Fat City Band & the 
famous fat horns

Maxhaus
19.30 Meisterklasse

Mitsubishi-Electric Halle
19.00 die Lachende – 2024

Robert-Schumann-Saal
20.00 Herbert Knebels Affentheater: 
„Fahr zur Hölle, Baby!“

tanzhaus nrw
20.00 Ana Lessing Menjibar: „Third Skin“

Tonhalle
11.00 Menschenrechtskonzert
15.00 „Frau Luna“ Café-Konzert

Zakk
20.00 Casy M. Dinsing: Lesung mit Live-
Coaching

29.1. Montag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Schauspielhaus
09.30/11.45 Der Teufel mit den drei golde-
nen Haaren

D´Haus, Junges Schauspielhaus
10.00 Panda-Pand

FFT
10.00 Pulk Fiktion:  
„Der Schnee von Gestern“

30.1. Dienstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
20.00 Die Nacht des Jägers

THEATER OPER KONZERT TANZ
Buchhandlung BiBaBuZe, Aachener Str. 1
19.30 Ulrike Herrmann: „Das Ende des 
Kapitalismus – Warum Wachstum und 
Klimaschutz nicht vereinbar sind, und wie 
wir in Zukunft leben werden“
Die taz-Wirtschaftsfachfrau stellt ihr bis-
her letztes Buch vor.
in Kooperation mit Arbeit & Leben NRW

D´Haus, Junges Schauspielhaus
10.00 Wenn Wolken wachsen

D´Haus, Schauspielhaus
19.00 fds-Talk: Wolfgang Reinbacher er-
zählt Geschichten aus dem Theaterleben
20.00 Amphitryon

FFT
10.00 Pulk Fiktion:  
„Der Schnee von Gestern“
13.00 Fiftyfifty Und Arnd Liesendahl:
Wohnungslosigkeit kann jede*n treffen – 
Jederzeit!

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Bulli. Ein Sommermärchen“

UND...
Maxhaus
19.00 Let´s talk about Sexismus

31.1. Mittwoch
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Black Box
20.00 Sommer

THEATER OPER KONZERT TANZ
D´Haus, Junges Schauspielhaus
10.00 Wenn Wolken wachsen
10.00 Freestyle Session Space

D´Haus, Schauspielhaus
17.00 Move it! — Afterwork Tanz
19.30 Richard III.
20.00 Gott

Düsseldorfer Marionetten Theater
20.00 Faust – ein Traum

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Bulli. Ein Sommermärchen“

Kulturhaus Süd/Freizeitstätte Garath
20.00 Florian Hacke „Happy End“  
Stand-up & Satire

Savoy Theater
20.00 Youn Sun Nah – Live 2024

tanzhaus nrw
20.00 „Now & Next“
Mit Arbeiten von Benze C. Werner, Juliana 
Garaycochea und Paul Damiano
21.15 Noche de la Salsa

Zakk
20.00 True-Crime-Podcast live: Der letzte 
Mord der RAF

UND...
Maxhaus
18:00 „Auswirkungen der Digitalisierung 
auf den Journalismus“ mit Prof. Dr. Frank 
Lobigs, Dortmund – 1930. mittwochge-
spräch

Januar 2024

Kurzfristige Änderungen der Spieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de
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Chris Walter, Wirtin und Patronne der DESTILLE, 
öffnet ihr Rezeptbuch.

„Köstlichkeiten 
 ohne Schnickschnack“

DESTILLE 
Bilker Str. 46, 40213 Düsseldorf | täglich 17.00 – 0.00 Uhr 
Telefon 0 211 32 71 81 | www.destille-duesseldorf.de

Rindfl eisch mit Pfl aumen in Biersauce

In der Düsseldorfer Literaten- und Künstlerkneipe DESTILLE kocht man tra-
ditionell regional und in Anlehnung an die französische Bistrot-Kultur. 
„Köstlichkeiten ohne Schnickschnack“ wäre eine treffende Beschreibung 
dieses beliebten Küchenstils.

Zubereitung 
Das Fleisch putzen und in 12 bis 16 Teile würfeln, damit jeder 3 bis 4 Stücke 
Fleisch auf den Teller bekommt. In einem Bräter werden die Fleischwürfel in 
Butterschmalz ringsum kräftig angebraten.
Am Ende lässt man einen Esslöffel Tomatenmark mitbraten und gibt jetzt auch 
die geschälten Schalotten im Ganzen zu dem Fleisch. Alles kräftig mit Salz 
und schwarzem Pfeffer aus der Mühle würzen.
Abgelöscht wird mit einer kleinen Flasche Malzbier. Dabei vorsichtig umrüh-
ren und so die Röststoffe vom Topfboden lösen. 
Jetzt geben Sie auch die entkernten Trockenpfl aumen und die Thymianzweige 
in den Topf und füllen mit der Fleischbrühe auf, so, dass alles gerade bedeckt 
ist und erhitzen den Topf bis zum Siedepunkt.
Im vorgeheizten Ofen schmort der Eintopf dann abgedeckt für etwa 1,5 
Stunden bei 180 Grad Ober-/Unterhitze, bis das Fleisch zart und mürbe ist. 
Sollte die Sauce zu dünn sein, binden wir sie mit einem Stückchen Mehlbutter 
ab. Dazu wird Mehl mit der gleichen Menge weicher Butter verknetet und zu 
kleinen Kugeln geformt, die wir auf Vorrat einfrieren und so bei Bedarf schnell 
zur Hand haben.

Jetzt noch einmal abschmecken und fertig ist ein köstlich fruchtiger 
Schmortopf ohne viel Schnickschnack, stattdessen mit Bratkartoffeln. Wir 
denken an Guido und wünschen Bon apetit.

Für 4 Personen brauchen Sie:

Dieses Rezept war eine Spezialität unseres langjährigen Kochs Guido 
Bodart. Der gebürtiger Belgier nannte sein beliebtes Schmorgericht 
„Flämische Karbonade“ - wir sagen dazu:

1 kg Rindfl eisch aus der Keule, 

Butterschmalz, Salz und Pfeffer

2 Zweige Thymian, 

500 g Schalotten, 

1 EL Tomatenmark

1/2 l Fleischbrühe, 

1 kleine Flasche Malzbier (0,33 l)

250 g getrocknete Pfl aumen

Chris Walter (r)

Destille_Rezept_0124.indd   31 15.12.2023   18:56:07 Uhr
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DER NEUE FILM VON YORGOS LANTHIMOS

“
E IN WAHRLICH 

FANTASTISCHER F ILM“
SPIEGEL .DE

“
V IEL MEHR KINO 

KANN NICHT SEIN“
SÜDDEUTSCHE ZEITUNG“

E IN MEISTERWERK“
FAZ

“
WILDES ,  GEWAGTES 

UNTERHALTUNGSKINO“
ABENDZEITUNG

AB 18. JANUAR EXKLUSIV IM KINO
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